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Während von deutſcher Seite über die Verhandlungen in Lu-
gano dichtes Stillſchweigen gewahrt wird, werden in England und
Frankreich die Zeitungen über den Stand der Dinge ſo informiert,
wie das Chamberlain und Briand für richtig halten.

Chamberlain hat bei einem Empfang der engliſchen
Preſſe in Lugano der Meinung Ausdruck gegeben, daß die Beſpre
chungen der letzten Tage für die Beſeitigung entſtandener Miß-
perſtändniſſe nutzbringend geweſen ſeien. Es habe ſich ergeben,
daß die in Locarno eingeleitete Politik fortgeſetzt würde und er
glaube, daß die deutſche Delegation, die peſſimiſtiſch nach Lugano
gekommen ſei. weniger peſſimiſtiſch nach Berlin zurückkehren
werde. Nach dieſer Beruhigungspille für die Oppoſition, die unter

der Arbeiterpartei energiſch auf die Löſung der großen
Probleme in Lugano drängt, betonte der engliſche Außenminiſter,
daß es ſich nicht um theoretiſche und juriſtiſche Erwägungen han-
dele, mit denen man nicht weiter komme, ſondern daß es darum
gehe einen für alle Beteiligten praktiſchen Weg zu finden Es ſei
der Wunſch der engliſchen Regierung, die Beſatzung ſobald als
möglich zurückzuziehen. Schließlich ging Chamberlain noch auf
die Abrüſtungsfrage ein und teilte den Preſſeleuten mit, daß dieſes
Problem gegenwärtig von verſchiedenen Ratsmitgliedern beſpro
chen werde und betonte dann, daß es Sache des Vorſitzenden ſet,
den Zeitpunkt für die Einberufung des vorbereitenden Abrüſtungs-

gausſchuſſes zu beſtimmen.
Das iſt nichts anderes als eine Ausrede. Die Abrüſtungs

kommiſſion wird nur aus dem einen Grunde nicht einberufen,
weil Frankreich England und Amerika ſich in der Flottenfrage
nicht einig ſind und deshalb nicht mit einem feſten Plän vor die
Abrüſtungskonferenz treten können.

Beſprechung zu Dreien.
Lugano, 13. Dez. (Eig Drahtin Am Donnerstag nachmittag

Skrefemann, Ehamberläin und Briand nach
dem traditionellen Frühſtück des Ratspräſidenten die erſte zwei
ſtündige Befprechung. Der engliſchen Preſſe wurde mit

hatten

geteilt daß über alle Punkte des Vergleichs vom September ge
ſprochen wurde und man Optimiſt ſein dürfe Ein abſchließendes
Ergebnis ſei noch nicht erzielt

Wie aus Paris berichtet wird, verbreitet auch Havas einen
Bericht über die Unterredung zwiſchen Briand, Chamberlain und
Streſemann in Lugano. in dem es heißt, daß ſich die drei Außen
minſſter einig ſeien, daß das Programm vom 16 September fort
geſetzt werden müſſe

9Der preußiſche
Jm Preußiſchen Landtag begann am Donnerstag die

große Ausſprache über den Geſamthaushalt des Preußiſchen
Staates für 1929. Die Rednerreihe eröffnete

Abg, Dr. Waentig (Soz.).
Er beſchränkte ſich in ſeinen ſehr kritiſchen Darlegungen faſt
ausſchließlich auf das Gebiet der Finanzpolitik, allerdings unter
dein ausdrücklichen Vorbehalt, daß die gewiß wichtigen Steuer
fragen bei dem Etat der Allgemeinen Finanzverwaltung noch
ſehr gründliche Beachtungen finden würden. Wenn nun aber
in der zum Teil dem Finanzminiſter naheſtehenden Preſſe behaup
tet worden ſei, daß die preußiſche Finanzgebarung ſeit 1925 eine
ungeſunde Baſis habe, ſo ſei dabei ſcheinbar überſehen worden,
daß die geſamte Finanzpolitik maßgebend beſtimmt werde durch
die Zahlung ungeheurer Summen an Reparationslaſten. Der
Redner mahnte deshalb zur Sparſamkeit und wies auf den

großen Aufwand hin, den einzelne Städte treiben
und der in kraſſem Gegenſatz zu dem ungeheuren Elend unter den
breiteren Volksſchichten ſtände. Ein ſolcher Aufwand müſſe not
wendigerweiſe dem Ausland ein ganz falſches Bild unſerer Fi
nanzlage geben.

Es war notwendig, daß der ſozialdemokratiſche Redner die Be
ſtrebungen zurückwies, infolge der Beſoldungsreform die Beamten
ſchaft ganz allgemein als Prügelknaben für die Anſpannung der
Finanzlage hinzuſtellen. Eine Erhöhung der Beamtenbezüge
durch allmähliche Angleichung hätte ſchon viel früher kommen müſ-
en Es ſei die Auffaſſung ſeiner Fraktion, die im Gegenſatz zu der
des Finanzministers ſteht, daß die

Erhöhung der Beamkenbezüge noch nicht ihr Ende erreicht hat.
So wichtig die von Preußen erſtrebte große Verwaltungsreform
mit dem Ziel der Vereinheitlichung Deutſchlands ſei, finanzpolitiſch
wichtiger für den Augenblick wäre aber die ſogenannte kleine Ver
waltüngsreform, die der Finanzminiſter angekündigt habe und die
zu einer Zuſammenlegung der verſchiedenſten Behörden führen
müſſe. Es ſei eine allzu liberale Auffaſſung des Finanzminiſters,
wenn er der angeſpannten Finanzlage nur durch Droſſelung der
Ausgaben enkgegentreten wollte. Zweifellos ſei eine Steigerung
der Einnahmen unter den beſtehendenSteuergeſetzen noch möglich.
Deshalb verdiene beſondere Aufmerkſamkeit die in vielen Städten
ohne Prüfung erfolgte

wer Riederſchlagung der Hauszinsſteuer,
n nen die Reſſorts überlaſtet ſeien. Dem müſſe eventuell

demot eueinſtellungen abgeholfen werden. Wenn auch die Sozial
ratie ſich des Ernſtes der Finanzlage bewußt ſei, ſo werde ſie

Dunkelheit über Lugano.
lichkeit geſchehe, würde das zur endgültigen Liquidierung des Krie
ges führen. Es trete aber bereits jetzt klar zu Tage, daß die vor
bereitende Abrüſtungskommiſſion nicht einberufen werden könne,
bevor die neue Regierung der Vereinigten Staaten im Monat
März die Leitung der Geſchäfte übernommen habe.

Die Engländer ſchieben die Verantwortung für die Verzögerung
in der Behandlung der Abrüſtungsfrage auf den Vorſitzenden
Laudon, die Franzoſen ſchieben ſie Hoover zu, der noch nicht ein
mal im Amte iſt und ingwiſchen gehen die Rüſtungen der großen
Weltmächte luſtig weiter.

Noch keine Einigung in Sicht.
Lugano, 14. Dez. (Telunion Briand erklärte am Donners

tag abend nach der Beſprechung der drei Außenminiſter Vertre
tern der Preſſe gegenüber, bisher habe jede der an der Ausſprache
beteiligten Seiken ihren Rechtsſtandpunkt in den ſchwebenden Fra
ge voll aufrecht erhalten. Es handele ſich jetzt darum, einen prak
tiſchen Ausweg zu finden. Weitere Beſprechungen zu dreien wür
den nicht mehr ſtattfinden, jedoch würde er noch eine Unter
redung mit Dr. Streſemann haben.

Die geſtrige Ratsſitzung.
Lugano, 13. Dez. (Eig. Drahtm Der Völkerbundsrat

erledigte am Donnerstag in einer öffentlichen und einer geſchloſſe
nen Sitzung einen großen Teil ſeiner Tagesordnung. Außer der
Ueberſendung des Anleihegeſuches des Saargebietes an das Fi
nanzkomitee iſt erwähnenswert die Annahme der Statuten des
internationalen Lehrfilminſtituts in Rom, die Verlängerung
des Mandats der Saarregierung um ein Jahr mit
Ernennung des Engländers Wilton zum Vorſitzenden und die Be
auftragung eines Vorſchlagskomitees mit der Wahl der acht Mit
glieder der Opium- Spezialkommiſſion Die Vorſitzenden der vier
IJnveſtigationskommiſſionen für die entwaffneten Staaten wurden
wie üblich wiedergewählt Künftig ſollen ihre Mandate ohne for

melle Wiederwahl weiterlaufen bis ein Wechſel notwendig er
ſcheint. Von der Ergebnisloſigkeit der Waffenproduktionskontroll
verhandlungen wurde Kenntnis genommen. Die Unterſuchung der
Opiumſituation im Fernen Oſten wurde zum September 1929 ver
tagt. Bei Entgegennahme des Berichts der Wirtſchaftskommiſſion
gab Streſemann von den deutſchen Geſetzentwürfen der Durchfüh
rung der Empfehlungen der Weltwirtſchaftskonferenz und der Ta

Wenn das mit gutem Willen und Beharr cifkommiſſion der Ein und Ausfuhrkonventionen Kenntnis.

Staatshaushalt.
doch dafür kämpfen, daß im Rahmen wirtſchaftlicher und politiſcher
Möglichkeiten das Prinzip der Gemein wirtſchaft ſich
durchſetzt und die ungerechte Laſtenverteilung beſeitigt wird.

Der deutſchnationale Redner Dr. v. Winterfeldt lehnte
den Gedanken des Einheitsſtaates ab, ſprach lang und breit über
die Finanznot der Landwirtſchaft und forderte Meinungsfreiheit
für die Beamten. Dr. Weſter vom Zentrum bezweifelte, daß
die Steuerquellen noch ſtärker als bisher auszuſchöpfen ſeien und
forderte den „echten Foöderativſtaat“ unter ſtaatlicher Zentralge
walt. Der Kommuniſt Schwenck lärmte ſtundenlang über das
bevorſtehende Konkordat, das auch den Zentrumsarbeitern die
Augen öffnen werde. Der Volksparteiler Neumann (Frohnau)
ſtellte energiſch in Abrede, daß die nach ſeiner Meinung überlaſtete
deutſche Wirtſchaft eine noch ſtärkere ſteuerliche Belaſtung vertra

gen könne.
Zwiſchendurch ſtimmte das Haus namentlich über die

Verlängerung des Wohnungsgeſetzes bis zum 31. Dezember 1930
ah und nahm die Verlängerung gegen die Stimmen der Rechts
parteien an Der Flaggengeſetzentwurf der Regierungs
parteien wurde ebenfalls angenommen. Nächſte Sitzung Frei
tag.

Das Elend der Kleinſtagteret.
Lippe hat keine 12 000 Mark für Unterſtützungsberechtigte.

Hannover, 13. Dezember. (Eig. Drahtb.). Die Finanzlage
des kleinſten deutſchen Freiſtaates Schaumburg-Lippe,
deſſen Bevölkerungsmehrheit im vergangenen Jahre den Anſchluß
an Preußen ablehnte, iſt eine ſehr kritiſche. Sie wurde durch die
Verhandlungen in der letzten Landtagsſitzung draſtiſch beleuchtet.
Wie dem „Volkswillen“ berichtet wird, hatte die ſozialdemokratiſche
Fraktion einen Antrag eingebracht, für die Hilfsbedürftigen eine
Weihnachtsbeihilfe von insgeſamt 12 000 Mark zu bewilligen.
Staatsrat Lorenz antwortete auf dieſen Antrag, daß die Re
gierung ſich mit einer ſolchen Unterſtützungsaktion beſchäftigt habe,
jedoch könne ſie dem Landtag keine derartige Vorlage
machen, weil Mittel in der Landeskaſſe nicht zur
Verfügung ſeien und ein Unterſtützungsbetrag deshalb auf
Anleihe genommen werden müßte.

Dieſe Erklärung gab dem ſozialdemokratiſchen Landtagsabge
ordneten Reuther Veranlaſſung zu folgender Feſtſtellung- „Jch
habe nicht geglaubt, daß die Exiſtenz des Staates von 12 000 Mark
für Unterſtüßung abhängt. Wenn die Regierung ſolche Mittel nicht
mehr zur Verfügung hat, dann iſt SchaumburgLippe kein
Staat mehr, der Lebensberechtigung hat.
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3. Jahrgang.

Um die „Tote Hand“.
Die geſtrigen Reichstagsverhandlungen.

Der Reichstag beſchäftigte ſich geſtern mit der von den Deutſch
nationalen geforderten Aenderung des Grunderwerbsſteuergeſetzes,

der Beſteuerung der ſog. „Toten Hand welche die
Deutſchnationalen gern hintertreiben möchten

Jm Grunderwerbsſteuergeſetz vom Jahre 1919 iſt feſtgefetzt,
daß diejenigen Grundſtücke die im allgemeinen einer Grunder
werbsſteuer nicht unterliegen, weil ſie den Beſitzer nicht zu
wechſeln pflegen, in gewiſſen Zeiträumen einer geringen Grund
erwerbsſteuer unterliegen ſollen. Betroffen werden von einer
ſolchen Steuer Aktiengeſellſchaften, Genoſſenſchäften, Fideikommiſſe
und ſonſtige Körperſchaften; insbeſondere fallen darunter auch die
Grundſtücke der Kirche. Die Erhebung dieſer Steuer ſollte zum
erſten Mal im Jahre 1929 erfolgen. Da dieſe Steuer im weſent
lichen den Gemeinden zufließt würde ihr Fortfall eine direkte
große Schädigung der Gemeindeverwaltungen bedeuten. Das hat
die Deutſchnationalen nicht gehindert, mehr mit Rückſicht auf die
großen Erwerbsgeſellſchaften als aus Sorge um die Kirche
die Aufhebung dieſer Grunderwerbsſteuerbeſtimmung zu bean
tragen.

Im Ausſchuß hat ſich die Sozialdemokratie zunächſt gegen jede
Vertagung der Steuererhebung gewandt. Da ſie jedoch in der
Minderheit blieb. hat ſie, wie der ſozialdemokratiſche Abg. Keil
jetzt auch im Plenum ausführte, vor allem dahin gewirkt, daß die
Steuererhebung nur auf eine möglichſt kurze Friſt hinausgeſchoben

werde. Unſere Bemühung, den Termin auf den April 1930 zu
verlegen, iſt leider nicht von Erfolg geweſen. Die bürgerliche
Ausſchußmehrheit hat einen Geſebenkwurf angenommen. der die
ganze Angelegenheit bis zum 1. Januar 1931 hinausſchiebt. Aller
dings hat die Regierung die Möglichkeit, dieſe Friſt abzukürzen, ſo
bald ſie eine anderweitige geſetzliche Regelung der Materie vorlegt.

Genoſſe Keil wies insbeſondere darauf hin, daß die Steuergläu-
biger hauptſächlich Gemeinden ſeien und auf dieſe Steuerquelle

Umſtänden verzichten könnten. Die Sozialdemokratie
habe ſich erſt dann bereit erklärt, mit dem Hingausſchieben der
Steuererhebung einrerſtanden zu ſein, als Gefahr beſtand daß
ſonſt der deutſchnationale Antrag angenommen werde. Für die
Sozialdemokratie komme es jedoch vor allem darauf an, daß die
Steuer ſelbſt aufrecht erhalten bleibt. Die Regierung müſſe auf
jeden Fall an dem geltenden Steiterrecht feſthälten, das heute noch
ſo verechtigt ſei wie im Jahre 1919.

Der deutſchnationale Abg. Dr. Rademacher ſprach für die
deutſchnationale Forderung einer Aufhebung der Steuer. Es fei
ganz ausgeſchloſſen, daß die Aktiengeſellſchaften dieſe Sonderſteuer
noch aufbringen könnten, denn die Steuerlaſt ſei an ſich ſchon über
mäßig groß: Vermögensſteuer, Realſteuer, Rentenbankzinſen, Haus
zinsſteuer, Jnduſtriebelaſtung uſw. Eine ausweichende Rede hielt
der Zentrumsmann Dr. Föhr. Jhm wäre natürlich ebenfalls
die Aufhebung der Steuer am liebſten, obwohl das Grunderwerbs
ſteuergeſetz ſeinerzeit unter dem Regime des Reichsfinanzminiſters
Dr. Erzberger, des bekannten Zentrumsmannes und treuen Katho

liken, angenommen worden iſt.
Eine Rede, die nach jedem Satze ſtürmiſche Heiterkeit weckte,

hielt der Kommuniſt Hölle in. Er hatte einen beſonders guten
Tag. Seine Beſchimpfungen gegen die Sozialdemokratie Kattete
er mit einem. unerſchöpflichen Vorrat von Kraftworten aus. Da
niemand im Hauſe Herrn Höllein ernſt nimmt, hatte die Sozial
demokratie keinen Anlaß, ſich über ſeine Steuertheorien weiter auf
zuregen. Sicher iſt jedenfalls, daß der deutſchnationale Antrag auf
Aufhebung der Steuer angenommen worden wäre, wenn die So-
zialdemokratie Taktik vom Geiſte Hölleins betrieben hätte.

Der Demokrat Schneider machte die bemerkenswerte Mit
teilung, daß allein die Stadt Berlin aus der Beſteuerung der
toten Hand 18 Millionen Einkommen haben werde. Der Volks
parteiler Dr. Becker-Heſſen ſcheint eine ſolche Summe für einen
Pappenſtiel zu halten Selbſtverſtändlich wäre auch ihm die An
nahme des deutſchnationalen ſteuerfeindlichen Antrages am liebſten
In dem gleichen Sinne ſprach der Vertreter der Chriſtlichnationalen
Bauernpartei v. Sybel. Schließlich wurde der Ausſchußantrag
angenommen. Damit iſt die Erhebung der Steuer bis zum 1. Ja
nuar 1931 hinausgeſchoben Angenommen wurde ferner eine Ent
ſchließung, die Reichsregierung zu erſuchen, dem Reichstag ſobald
als möglich, ſpäteſtens bis zum 1. April 1930 Vorſchläge darüber zu
machen, ob und inwieweit die beſtehenden Vorſchriften über die Be
ſteuerung der toten Hand den veränderten rechtlichen, wirtſchaft
lichen und ſteuerlichen Verhältniſſen angepaßt ſind.

unter keinen

Jm übrigen wurde geſtern einſtimmig ohne Ausſprache eine
Entſchließung angenommen, die die Reichsregierung erſucht, den
notkeidenden Winzern bei der Rückzahlung der Reichs
kredite entgegenzukommen und den Rückzahlungstermin grundſätz
(ich auf den 1. Oktober 1929 zu verlegen. Eine kurze Debatte
entſpann ſich bei dem Geſetzentwurf über die Erſtattung von
Rechtsanwaltsgebühren in Armenſachen. Der ſo
zialdemokratiſche Abg. Dr. Marum erklärte, daß Armenprozeſſe
genau ſo gewiſſenhaft vertreten werden ſollten wie die Prozeſſe
von Reichen. Auch nach dem neuen Geſetz ſeien die Gebühren in
Armenſachen noch weſentlich niedriger als in anderen Prozeſſen.

Der Geſetzentwurf über die Erweiterung der Unfall-
verſicherung wurde in dritter Leſung angenommen. Die
deutſchnationalen Verſchlechterungsanträge wurden abgelehnt. Jn
dieſem Zuſammenhange muß einmal darauf hingewieſen werden,
daß die Diktatur Hugenberg ſich jetzt ſchon ſozialpolitiſch
in der deutſchnationalen Reichstagsfraktion auswirkt. Seitdem
Herr Hugenberg unbeſchränkt die Partei kommandiert, ſind gemä
ßigte Leute wie der Sozialpolitiker Lambach von jedem Einfluß
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ausgeſchaltet. Die ſozialpolitiſche Debatte wird jetzt auf der deutſch
nationalen Seite von dem Oberſcharfmacher Gok geführt, der
auch am Donnerstag ſich bemühte, bei der Erweiterung der Un
fallverſicherung die Beſtimmungen zugunſten der Angeſtellten her
auszubringen. Die Beratung über dieſen Geſetzentwurf wurde zu
Ende geführt, jedoch wird die Abſtimmung erſt am heutigen Frei
tag ſtattfinden.

28 Millionen bewilligt.
Für die Sonderfürſorge bei berufsüblicher Arbeitsloſigkeit.

Jm Ausſchuß für den Reichshaushalt wurde in der Donnerstag
ſitzung die Koſtenfrage für den Aufwand des Reiches an der Son-
derfürſorge bei beruflicher Arbeitsloſigkeit behandelt. Genoſſe
Mülle r-Lichtenberg erſtattete ein ausführliches Referat über die
im So ziapolitiſchen Ausſchuß ausgearbeitete Vorlage Zur Deckung
des Reichsanteils an dem Aufwand, der durch die Vorlage entſteht,
ſollen in Rechnung 1928 außerplanmäßig bis zu 28 Millionen dem
Reichsarbeitsminiſterium zur Verfügung geſtellt werden.

Die Deutſchnationalen erklärten ſich gegen die Vor
lage. Die Demokraten und Volksparteiler behielten ſich einen Kom
promißantrag vor, der nach ihrer Anſicht für das Reich leichter
tragbar ſein würde als der Vorſchlag der Reichsregie
rung. Letzterer wurde vom Arbeitsminiſter Wiſſel, dem Ge
noſſen Graß mann und den Zentrumsvertretern verteidigt. Die
Debatte ſpitzte ſich ſchließlich zu der Frage zu, ob nach der gegen
wärtigen Finanzlage durch Genehmigung von 28 Millionen kein
Defigit im Haushalt 1928 entſtehe, ſofern dieſer Betrag durch er
höhte Einnahmen oder verminderte Ausgaben Deckung finden
werde. Zur Beantwortung dieſer Frage wurde der Reichsfinanz
miniſter Genoſſe Dr. Hilferding, gebeten, vor dem Ausſchuß zu er
ſcheinen. Gen. Hilferding erklärte, daß bei dem gegenwärti
gen Zuſtand die Anſprüche der Reichskaſſe höher ſeien als nach
Annahme der Regierungsvorlage, denn es ſei damit zu rechnen,
daß die Darlehen, die bei dem jetzigen Zuſtand das Reich an die
Reichsverſicherungsanſtalt zu geben hätte, und die den Betrag von
28 Millionen ſehr erheblich überſchreiten, in abſehbarer Zeit
ſchwerlich zurückfließen würden. Aller Vorausſicht nach ſei im Etat
1928 Deckung für den genannten Betrag vorhanden. Die Vorlage
wurde in der Faſſung, wie ſie im Sozialpolitiſchen Ausſchuß her
ausgekommen war, von einer Mehrheit, beſtehend aus Sozial
demokraten Zentrum und Kommuniſten, angenommen.

Zuckerverteuerung abgewehrt.

Deutſchnationale Verkeuerungsankräge abgelehnt.

Im Handelspolitiſchen Ausſchuß des Reichstags wurde am Don
nerstag der Geſetzentwurf über Erhöhung des Zucker
zolls beraten. Die Vorlage ſieht eine Erhöhung des Zolls von
15 Mark auf 25 Mark für einen Doppelzentner vor, enthält aber
gleichzeitig einen Höchſtpreis von 21 Mark für je 50 Kilo und eine
Ermäßigung des Zollſatzes auf 10 Mark, falls dieſer Preis über
ſchritten wird.

Die bürgerlichen Parteien hatten in Vorverhandlungen verſucht,
einen Höchſtpreis von 22 Mark durchzuſetzen und den Mindeſtzoll
ſatz ſtatt auf 10 auf 15 Mark zu nominieren. Ein deutſchnationg-
ler Antrag auf Feſtſetzung des Höchſtpreiſes auf 22 Mark wurde
gegen die Stimmen der Deutſchnationalen abgelehnt. Angenom
men wurde ein ſozialdemokratiſcher
automatiſche Ermäßigung des Zollſatzes auf 10 Mark auch für den
Fall vorſieht, daß das Zuſtandekommen eines ordnungsgemäßen
Preiſes an der Magdeburger Börſe durch irgendwelche Mittel ver
hindert wird. Außerdem wurde die Befriſtung des Geſetzes
auf drei Jahre beſchloſſen. In dieſer Faſſung fand es die Zuſtim
mung der Sozialdemokraten. Demokraten, des Zentrums, der
Deutſchen und der Bayeriſchen Volkspartei

Anklage gegen Düſterberg.
Weil er Haß gepredigt hat.

Der Stahlhelmhäuptling Theodor Düſterberg iſt nie gut
auf die Republik zu ſprechen geweſen. Jetzt hat ſie aber die letzte

Sympathie bei ihm eingebüßt. Denn der Oberſtaatsanwalt von
Prenzlau hat auf Grund des S 8, 1 des Geſetzes zum Schutze
der Republik gegen Herrn Oberſtleutnant a. D. Theodor Düſter
berg Anklage erhoben. Der Anklage liegt die Rede zugrunde, die
der große Theodor am 16. September dieſes Jahres in Prenzlau
gehalten hat, in der er ſich die auf dem brandenburgiſchen Treffen
des Stahlhelms beſchloſſene Haßbotſchaft gegen den republika
ziſchen Staat zu eigen gemacht hat.

Ehrendes Vertrauen.
Die Tatſache, daß preußiſche Richter zugunſten ruſſiſcher Emi

granten Kunſtſchätze mit Beſchlag belegt haben, die dem ruſſiſchen
Staat gehören, hat den preußiſchen Richtern eine Vertrauenskund
gebung der deutſchen Freunde der ruſſiſchen Monarchiſten zugezo
gen. Jm „Reichswart“, dem Organ des Grafen Reventlow.
lieſt man

„Die Unter den Linden in Berlin gelegene Ruſfiſche Bot
ſchaſt war privates Eigentum des Zaren. Man hat ſie zur Zeit
der freilich ſchon entmannten kaiſerlichen Regierung den Bolſche
wiken überlaſſen und erſt nach dem Siege des deutſchen Volkes
auf der ganzen Linie den ruſſiſchen Sowjets grundbuchmäßig

übereignet. Das war ein Akt der Vergewalt' gung von Treu und
Glauben, durch den das neudeutſche Reich ſich von der Kultur

welt geſchieden hat. Wir fragen die am Nachlaß des Zaren erb
Serechtigten Ruſſen, aus welchen Gründen ſie ſich dieſes ge
fallen ließen, warum ſie nicht geklagt haben Sie
ſollten ihre Unterlaſſung ſofort gutmachen.“
Eine höfliche Aufforderung an die ruſſiſchen Monarchiſten, klagt

nur in Deutſchland, hier könnt ihr auf verſtändnisvolle regktio
näre Richter rechnen. Wahrhaftig ein ehrendes Vertrauen!

Die Kriſe im Zentrum
Der Volksverein für das kakholiſche Deutſchland

der nach den Beſchlüſſen des Magdeburger Katholikentages der
Hauptträger der „Katholiſchen Aktion“ in Deutſchland ſein ſoll, hat
in Düſſeldorf ſeine diesjährige Generalverſammlung abgehal
ten. Den Geſchäftsbericht für das letzte Jahr erſtattete der frühere
Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns, der vor einigen Monaten
an die Stelle des bisherigen Generaldirektors Dr. Hohn getreten
iſt. Er mußte beklagen, daß die Mitgliederzahl des Volksvereins
auch im vergangenen Jahre um 26 000 zurückgegangen iſt, fo daß
der Verein im Juni nur noch 417 000 Mitglieder zählte gegenüber
805 000 vor dem Kriege und faſt 700 000 im Jahre 1921

Am Mittwoch abend hielt Reichskanzler Müller im Verein
„Berliner Preſſe eine Rede, in der er die innen- und außenpoliti
ſchen Probleme aufrollte. Er beſprach zunächſt den außenpo-
litiſchen Komplex und erhob von neuem die Forderung auf
Räumung der beſetzten Gebiete. Die Beſetzung ſei weder ein
Sicherheits- noch ein Leiſtungspfand. Der Dawesplan habe
bisher funktioniert, was vom Reparationsagenten von Bericht zu
Bericht beſtätigt werde. Was fehle, ſei die Endlöſung. Sie
dürfe nur gefunden werden, nachdem die Leiſtungsfähigkeit Deutſch
lands ernſtlich und genau nachgeprüft ſei. Das ſeien Auffaſſun
gen die von der deutſchen Preſſe ohne Unterſchied der Parteirich-
tung einmütig vertreten würden. Für vorzeitige Räumung be
ſondere Leiſtungen zu bewilligen, ſei unmöglich, da auch die Be
völkerung des beſetzten Gebietes von ſolch erkaufter Freiheit nichts

wiſſen wolle
Auf die innen politiſchen Fragen übergehend, erklärte

der Reichskanzler, daß ſeine Regierung jetzt ſechs Monate am Ru
der ſei. Als wir die Regierung antraten, hieß es ironiſch, daß
ein Sommerkabinett gebildet würde. Nun ſind wir be
reits in den Winter eingetreten. Trotzdem wird behauptet
daß die Reichsregierung

eigentlich gar keine richtige Regierung wäre.
Dieſe Behauptung beruht auf einer irrigen Auslegung der Reichs
verfaſſung. Die Reichsverfaſſung ſchreibt die Bindung der Par
teien an die Regierung nicht vor. Sie fordert nur den Rücktritt der
Regierung, wenn der Reichstag der Regierung das Vertrauen ver
ſagt. Bisher ſind die Mißtrauensanträge gegen die Regierung ab
gelehnt worden. Aber keine Regierung iſt vor ihrem Sturze glück
lich zu preiſen. Wenn eines Tages ein Mißtrauensantrag ange
nommen werden ſollte, ſo darf ich wohl der Erwartung Ausdruck
geben daß anſtelle der derzeitigen Regierung

eine beſſere gefunden wird.

Gewiß iſt, daß die Reichsregierung es nicht allen Parteien recht
machen kann. Trotzdem waren ſicherlich 80 Prozent der deutſchen
Bevölkerung erfreut, als es der Reichsregierung, wenn auch mit
außerordenklichen Mitteln, gelang, den

Eiſenkonflikt am Rhein und Ruhr beizulegen.

Der Ex- Miniſter als Wechſelfälſcher.

Antrag der die

Sengior Louis Lucien Klotz,
der ehemalige Senator und Finanzminiſter des Kabinetts Clemen
ceau, hat bereits ſeine Demiſſion als Senator eingereicht. Die
Zahl der gegen ihn vorliegenden Klagen iſt mittlerweiſe auf 17
geſtiegen. Die einen unter den Klägern hatten von Klotz unge
deckte Schecks, die anderen gefälſchte Wechſel in Zahlung erhalten.
Klotz, der bisher noch nicht verhört worden iſt, ſoll nunmehr in
kürzeſter Friſt vor dem Unterſuchungsrichter erſcheinen. Es wird
ihm nun nichts anderes übrig bleiben, als den Beweis ſeiner an
geblichen Geiſtesgeſtörtheit anzutreten. Die Schulden des Sena
tors werden auf 8 bis 12 Millionen beziffert.

Jnnere Kämpfe in Belgien.
Nichtigkeitserklärung der Wahl des Flamenführers Borms.

Bräüſſel, 14. Dezember. (Telunion). Die Wahl des Flamen
führers Borms iſt von der Parlamentskommiſſion für nichtig er
klärt worden. Jn Lüttich und Brüſſel haben am Donnerstag
walloniſche Studenten gegen die Wahl von Borms Kundgebungen
veranſtaltet. Bilder, die Borms zeigten, wurden auf der Straße
verbrannt

Jn Löwen wurden die Kundgebungen durch die kommunalen
Behörden begünſtigt.

Der Kriegswahn in Südamerika.
London, 13. Dezember. (Eig. Drahtber.) Die Gefahr eines

Krieges in Südamerika iſt weiter im Steigen begriffen. Der
paraguaniſche Geſandte in Waſhington erklärte in einer Mitteilung
an die Preſſe, daß die Regierung von Bolivien Truppen u. Kriegs
material an den Landesgrenzen konzentriert. Die Geſandtſchaft hat
den Entwurf einer Note an die Regierung der Vereinigten Staaten
und das panamerikaniſche Schiedsgericht fertiggeſtellt, in welcher
die Beobachtung der paraguaniſchen Regierung hinſichtlich der
Kriegsvorbereitungen Boliviens im einzelnen niedergelegt ſind
und auf die Gefahr eines Ausbruches von Feindſeligkeiten hinge
wieſen wird.

Das Kriegsfieber in Bolivien hält an. Bei den Mi
litärbehörden melden ſich täglich tauſende von Freiwilligen für den
Militärdienſt. Das Geſchäftsleben in der Hauptſtadt von Bolivien
iſt vollſtändig ſtillgelegt. Der bolivianiſche Flieger Ernſt hat der
Regierung ein Bombenflugzeug geſchenkt. Die Konzentrations
regierung iſt inzwiſchen gebildet worden.

Die Streitenden und der Völkerbund.
Lugano, 13. Dezember. (Eig. Drahtber.) Bolivien und Para

guay haben den Eingang der Note des VBölkerbunds rates
am Donnerstag beſtätigt. Der bolivianiſche Außenminiſter antwortet
kürz, daß er den Ratsbeſchluß dem Präſidenten der Republik unter
breitet habe und deſſen Entſcheidung dem Rat mitteilen werde.
Paraguat) verſichert, daß es immer ſeine internationalen Verpflich

kungen erfüllen werde und es den Zwiſchenfall einer internatio

Sechs Monate Veichsregierung.
Eine Rede des Reichskanzlers vor der Berliner Preſſe

Die Reichsregierung hielt hierbei ihre Jnitiative für dringend ge
boten, weil nur ſo politiſche und wirtſchaftliche Auswirkungen ver
mieden werden konnten, die gefahrdrohend waren. Es war eine
Vertrauenskundgebung für die Reichsregierung, wenn
Arbeitgeber und Arbeitnehmer einem Mitgliede der Reichsregie-
rung die endgültige Entſcheidung über die Streitfragen in die Hand
gaben

Jch will gewiß die Schwierigkeiten nicht unterſchätzen, die die
Regierung demnächſt zu überwinden hat. Jch brauche hier nur an
das Defizit im Etat und ſeine Deckung zu erinnern Daß das De
fizit gedeckt werden muß, iſt ſelbſtverſtändlich. Da iſt eine große
und ſchwere Aufgabe zu löſen. Weil dieſe Aufgabe aus außen
und innenpolit ſchen Gründen gelöſt werden muß, bin ich beſtrebt
geweſen, die Regierung auf eine feſtere Grundlage zu ſtellen. Die
Verhandlungen hierüber gehen jedoch nur langſam vor
wärts. Einige Parteien wollen mir

ihren Wunſchzekkel noch einreichen.

Hoffentlich noch vor Weihnachten. Dabei wird die Erfüllung man
chen Wunſches wie beim Weihnachtsmann auch eine Portemonnaie
frage ſein. Jch nehme an, daß die Mehrheit des deutſchen Volkes
keine Kriſe will. Perſönlich bin ich der Ueberzeugung, daß
nach den Maiwahlen dieſes Jahres eine Regierungskriſe nur
ſchwer eine Löſung finden könnte, daß bald hinter der Kriſe die

Auflöſung des Reichskages kommen würde,

auch wenn ſie niemand will. Gerade das iſt es, was gebieteriſch
verlangt, daß ſich die Parteien auf dem Boden unſerer republika
niſchen Verfaſſung zu einer Mehrheitsregierung auf Dauer zuſam-
menfinden. Wie ſollen ſonſt große Aufgaben, die jetzt in Angriff
genommen ſind, wie zum Beiſpiel die Reichsreform, auf die ins
beſondere die deutſche Wirtſchaft wartet, ihrer baldigen Löſung
entgegengeführt werden?

Der Reichskanzler teilte zum Schluß mit, daß der Reichsmini
ſter des Innern aus den Ueberſchüſſen des Drahtloſen Dienſtes, die
ihm durch Beſchluß der Generalverſammlung zur Verfügung
ſtehen, 225 000 Mark dem Reichsverband als Beihilfe für den Bau
eines Preſſehauſes übermitteln will, wenn die gemeinnützige Ver
wendung unter Kontrolle der Reichsregierung vertraglich ſicherge
ſtellt wird.

nalen Kommiſſion in Montevideo überwieſen habe. Bolivien
habe aber die Mitarbeit an der Kommiſſion abgelehnt.

Die Kriſe in Mexiko.
Weitere Verſchärfung.

MexikoCity, 13. Dezember. (Eig. Drahtb.). Jm Anſchluß an
den Kongreß der mexikaniſchen Gewerkſchaften
trat die Arbeiterpartei zu einem ordentlichen Parteitag zuſammen
Man kam überein, zu der bevorſtehenden endgültigen Wahl des
Präſidenten im Februar 1930 keinen Kandidaten aufzuſtel
len. Ein Antrag auf Auflöſung der Arbeiterpartei wurde abge
lehnt und beſchloſſen, der Parteileitung für den bevorſtehenden

ſen und ſämtliche geſetzgebenden Körperſchaften gebeten, in Zu
kunft eine ähnliche Stellungnahme gegenüber der Arbeiterpartei
einzunehmen.

Gegen das politiſche Rowdytum.
Her Polizei präſident von Berlin hat, veranlaßt

durch die ſchweren Ausſchreitungen, die ſich in der letzten Zeit bei
verſchiedenen Demonſtrationen ereignet haben, der Preſſe eine Mit
keilung übergeben, in der es heißt, daß die Polizei ein allge
meines Verbot für Verſammlungen unter frei
em Himmel und Umzüge erwägt. Darüber hinaus werde
die Polizei alle erforderlichen Schritte unternehmen, um dem Trei
ben der radikalen Elemente und den Ausſchreitungen des unter po
likiſchen Deckmantel auftretenden politiſchen Rowdytums dadurch
Einhalt zu tun, daß die Täter dem Schnellrichter vorgeführt wer
den, damit der Tat die exemplariſche Strafe auf dem Fuße folgt.

Der Plan des Berliner Polizeipräſidenten bezweckt, in Zukunft
nationalſozialiſtiſche und kommuniſtiſche Ausſchreitungen nach Mög
lichkeit zu verhindern.

Der Polizeipräſident von Berlin hat am Donnerstag auf Grund
des Artikels 123 Abſatz 2 der Reichsverfaſſung bis auf weite
re s für den Ortspolizeibezirk Berlin alle Verfammlungen
unter freiem Himmel einſchließlich aller Umzüge wegen
unmittelbarer Gefahr für die öffentliche Sicherheit verboten.

Parlamentspräſidentenwahl in Oeſterreich.
Wien, 13. Dezember. (Eig. Drahtber) In der Donnerstags

Sitzung des Nationalrats wurde anſtelle des zum Bundespräſi
denten gewählten Miklas der chriſtlichſoziale Profeſſor Gärt
ner zum Präſidenten gewählt. Für ihn ſtimmten auch
die Sozialdemokraten, da die Präſidenten vereinbarungsgemäß nach
der Stärke der Parteien gewählt werden.

Severing ließ ſich am Donnerstag von den Gewerkſchaften
über die Entſtehung der feſten Zulagen, den geſamten Tarifver
trag und die Arbeitszeitfrage unterrichten. Am Freitag
finden Beſprechungen des Miniſters mit den Arbeitgebern ſtatt. am
Sonnabend will der Miniſter einige Betriebe beſichtigen.

Der Geſchäftsordnungsausſchuß des Reichslages beſchloß, in
den Fällen, in denen ein Abgeordneter, der zugleich verantwork
licher Redakteur iſt, unter Mißbrauch ſeiner Jmmunität ſtrafbare
Handlungen begeht, in Zukunft ſchärfer durchzugreifen und die
Jmnmunität aufzuheben.

Die Kriſe im Zentrum. Am Mittwoch ſollte die Reichstagsfrak
tion des Zentrums endlich ihren endgültigen Vorſtand wählen
Auch diesmal wurde nichts daraus, weil die Vorgänge auf dem
Kölner Parteitag ihre Schatten auch auf die Zentrumsfraktion wer
ſen. Man kam deshalb überein, der Entſcheidung wieder ein
in al aus dem Wege zu gehen und die Wahl in der Hoffnung bi
nach Weihnachten zu vertagen, daß ſich bis dahin die Gemliter be
ruhigt haben und dem Zentrum ein neues Schauſpiel ſeiner in

neren Zerklüftung erſpart bleibt. e
Die finniſche Regierung iſt zurückgetreten, nachdem im Reichstag

ein Mißtrauengantrag der Sozialdemokraten mit 88 gegen 82 Stim

men angenommen worden war. e
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Sonnabend, 15. Dezember 1928. 3. Jahrgang.

Prozeß gegen einen jugendlichen Raubmörder.

meinſchaftlich mit dem inzwiſchen geiſteskrank gewordenen 18jäh
rigen Arbeiter Erich Schmidt den Brauereibeſitzer Freydank

in ſeinerund um 10 000 bis 14 000 Mark beraubt zu haben. Zu der Ver
handlung, die in Brandenburg ſtattfindet, ſind über 50 Zeugen
und 7 Sachverſtändige geladen. Auch der geiſteskranke Mittäter

rich Schmidt ſoll vernommen werden. Der Gerichtsſaal iſt über
füllt; zahlreiche Zuſchauer müßten wieder umkehren.

willy Schmidt, der 21jährige Mörder

Jn der Vorunterſuchung hatte der geiſteskranke Erich Schmidt
die Tat zugegeben. Nach ſeiner Angabe hatte er mit ſeinem Kom
pligen vorher ein Dolchmeſſer gekauft und wenige Stunden vor
der Tat die Mordtat in allen ihren Einzelheiten einſtudiert. Erich
Schmidt betrat am Abend die Brauerei, verlangte einen halben
Kaſten Bier und verſetzte dann beim Auszählen der Flaſchen Frey
dank mit einem Dolchmeſſer den erſten Stich in den Rücken Dann
ſtach er wie wahnſinig weiter auf ſein Opfer ein. Später trat der
Angeklagte Willy Schmidt hinzu und ſagte Gib ihm noch ein
paar Stiche der zappelt ja noch. Das Gericht wird im Verlauf
des Prozeſſes vor allem feſtzuſtellen haben, ob Exich Schmidt be
reits bei der Tat geiſteskrank war oder erſt bei der Ausführung
der Tat geiſteskrank geworden iſt. Allem Anſchein nach iſt Willy
Schmidt der Anſtifter geweſen

Auf die Frage des Vorſitzenden, was er von der Tat wiſſe er
widerte der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Angeklagte:
„Jch weiß nur, daß ich mit dem Mord nichts zu tun habe.“ Er
und ſein Komplize hätten zunächſt Fahrräder geſtohlen dann Ka
ninchen. Erxich Schmidt habe ſchließlich zu ihm geſagt, die kleinen
Sachen lohnten ſich nicht, man müſſe einmal ein großes Ding dre
hen So ſei man auf den Brauereibeſitzer Freydank gekommen.
Erich ſei an dem bewußten Abend als erſter zu Freydank hinein
gegangen und habe dann ihn, den Angeklagten hereingerufen.

Freydank habe ſchon tot am Boden gelegen, Erich habe aber immer
acch auf ſein Opfer eingeſtochen. Auf die Frage, was er hier ge
macht habe, ſoll Erich nach der Angabe des Angeklagten geantwor-
tet haben: „Na, das ſiehſte ja. Wenn du nicht ſtill biſt, dann kriegſt
du auch einen Stich Beide packten dann das geraubte Geld in
die Aktentaſchen, vergruben einen Teil der Beute an einem Kanal

Meſſer zu verſetzen: „Freydank ſollte bloß mit dem Meſſer etwas
abkriegen.“ Daß er zu Erich geſagt habe: „Gib ihm noch ein paar
in die Schläfen“, wiſſe er nicht mehr. Das Meſſer ſei gleich nach
der Tat in den Kanal geworfen worden.

Am Donnerstag wurde die Zeugenvernehmung fortgeſetzt.
Sömtliche Zeugen bekundeten übereinſtimmend, daß der Ange
klagte ein äußerſt unzuverläſſiger Menſch war und überaus frech
auftrat. Nach den Ausſagen Kriminalbeamten legte Willy
Schmidt bei ſeiner Verhaftung eine auffallend große Gleichgültig

keit an den Tag und ſchilderte die Tat mit der ruhigſten Miene-

der

und gingen anſchließend ins Kino. Jm Hauſe des Angeklagten
wurde dann am Abend die Tat noch einmal durchſprochen.

Die weitere Vernehmung Willy Schmidt's ergibt, daß er nur
die Abſicht gehabt haben will, dem Brauereibeſitzer eins mit dem

Merſeburg, 12. Dezember.
Am 12. Dezember hat ſich der Provinzialausſchuß mit verſchie

denen Vorlagen für den nächſten Provinzrallan dtag be
ſchäftigt, der am 11. Februar zuſammentreten wird. U. a. wurde
über die Neuregelung des Straßenweſens in der Pro
vinz Sachſen beraten. Dem Provinziallandtage wird vorgeſchlagen
werden, daß ſolche beſonders verkehrswichtige Straßen, die bisher
von anderer Seite unterhalten wurden, auf die Provin z über
nommen werden, ſoweit es die finanziellen Verhältniſſe geſtatten.
Dabei ſoll Vorausſetzung ſein, daß die neu übernommenen Strecken
in der gleichen Weiſe bei der Verteilung der Kraftfahrzeugſteuer
vom Staate berückſichtigt werden, wie die älteren Provinzialſtraßen.
Es iſt zunächſt gedacht an die Uebernahme von 500 Kilometern. wo
bei dieſenigen Provinzteile zunächſt zu berückſichtigen ſind, die jetzt
das dünnmaſchigſte Provinzialſtraßennetz haben. An Beihilfen für
Kreis und Gemeindewegebauten wurden aus Provinzialmitteln rd
1,2 Millionen RM. verteilt

Zu dem bereits am 1. Dezember erfolgten Erwerb der bisher
im Beſitze des Gemeindeverbandes LeipzigLand befindlichen Be
teiligung an den Leipziger Landkraftwerken A.G. zum Nennwert
gab der Provinzialausſchuß ſeine Zuſtimmung Ferner wurde der
Geſchäftsanteil des Provinzialoerbandes an der Landelektrizität
G. m. b. H. in Halle von 405 000 RM. auf 750 000 RM. erhöht.

Zur Förderung der wichtigen Regulierungsarbeiten an der
Schwarzen Elſter beſchloß der Provinzialausſchuß die beſchleunigte
Zuleitung der bewilligten Baumittel Er beſchloß, die für 1929 vor
geſehene dritte Baurate von 190 000 RM. ſchon jetzt und die für
1930 vorgeſehene letzte Rate in gleicher Höhe als Vorſchuß zur Ver

fügung zu ſtellen.

Dem Provinziallandtage wird eine Vorlage zugehen, welche die
Beteiligung des Provinzialverbardes an weiteren ko alen oder
gemiſchtwirtſchaftlichen Unternehmungen der öffe n Gas
fern verſorgung vorſieht und einen Betrag bis zu 750 000
RM. anfordett. Auch die Beteiligung an einer Erhöhung des Ge
ſellſchaftskapitals der Mitteldeutſchen Heimſtätte wird
beim Provinziallandtage beantragt werden.

Nach dem Beiſpiel des Staates hatte der Provinzialausſchuß
durch Beſchluß vom 3. Oktober d. Js. einzelnen Kreiſen der Regie
rungsbezirke Magdeburg und Merſeburg die Hochwaſſerdar-
le h en des Jahres 1926 geſtundet. Die Staatsregierung hat nun
mehr auch die Stundung von ſolchen Darlehen an mehrere Kreiſe
des Regierungsbezirks Erfurt erbeten. Es handelt ſich um eine
Summe von 104 904 RM., von welcher der Kreis Langenſalza
16 500 RM., MühlhauſenLand 27 404 RM. Grafſchaft Hohenſtein
7500 RM., Weißenſee 5 500 RM. und Worbis 48 000 RM. erhal-
ten hat. Der Provinzialausſchuß hat die Stundung auf 2 Jahre
beſchloſſen.

Die ProvinzialDenkmäler Kommiſſion zur Erforſchüng und zum
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Der Angeklagte habe ſeinen Freund Erich Schmidt als den eigent
lichen Dämon der Tat bezeichnet, der ſtets einen großen Einfluß
auf ihn ausgeübt hätte. Das Gericht hielt nach Schluß der Sitzung
einen Lokaltermin ab.

Sitzung des Provinzialausſchuſſes.
Schutze der Denkmäler iſt durch Zuwahl ergänzt worden als neue
Mitglieder wurden gewählt Landesrat Dr. Berger-Merſeburg,
Lehrer Lotz-Aſchersleben, Dompropſt Dr. Freusberg-Erfurt, als
Stellvertreter Schulrat Bendo Weißenfels Banddirektor Roſcher
Halle, die Oberregierungsräte Leiſte- Deſſau und Renner-Magde-
burg, Landrat a. D. Frhr. v. WilmowſkyMarienthal.

Jn der Zuſammenſetzung des Provinziallandtages iſt eine Aen
derung eingetreten. Der bisherige Provinziallandtagsabgeordnete
Geſchäftsführer Wilhelm DieckmannSalzwedel (SPD.) iſt aus der
Provinz verzogen. Für ihn tritt eine Frau in den Provinzialland
tag ein, die Lehrerin Berta Heſſe-Aſchersleben.

Die nächſte Sitzung des Provinzialausſchuſſes findet am 9. Ja
nuar in Merſeburg ſtatt.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 14. Dezember.

Das Weihnachtsmärchen.
Weihnachten naht heran. Echte Biedermeierſentimentalität breitet

ſich aus wie Oel, die Weihnacht legende im Stile frommer Kinder
bücher zeigt jeden Einzelnen voll unbegrenzten Wohlwollens gegen
ſeine Mitmenſchen, überall herrſcht eitel Freude und Herzlichkeit, die
Tannenbäume duften, die Kerzen leuchten, es riecht nach Gänſe-
braten und Bratäpfel, Geizhälſe werden zu mildtätigen Menſchen
freunden, und nicht wahr, die Unternehmer an der Ruhr beſcheren
ihren Arbeitern, die Textilinduſtriellen legen den armen Webern
freiwillig eine anſtändige Lohnzugabe unter den Weihnachts
baum und überall iſt Liebe und Wonne Es iſt ein Märchen, be
ſtimmt die ſchreiende ſoziale Ungerechtigkeit zuzudecken, die man
ſonſt. in den Weihnachtstagen beſonders kraß erkennen könnte. Der
S irger will gerührt ſein, damit ihm vor Rührung die Augen
übergehen, ſo daß er nicht zu ſehen braucht was iſt. er will von
Liebe hören, damit er umſo hartherziger ſein kann.

Nehmt nur eine Kleinigkeit, einen mikroſkopiſch kleinen Aus
ſchnitt aus dem Getriebe der Vorweihnachtstage und ihr werdet er
kennen, was an dem Weihnachtsmärchen echt iſt. Geht den Arbeiter
frauen nach, wie ſie rechnend und ſeufzend umhergehen, wie ſie
überlegen, wie zu Weihnachten das Notwendigſte an Kleidern und
Schuhen für die Kinder beſchafft werden kann, und dann ſeht der
Damen zu, die nie rechnen müſſen, weil ihre Männer das Rechnen
mit der Arbeit anderer das Rechnen trefflich verſtehen. Kleider
und Schuhe wie die Arbeiterfrauen, die notwendigen Ergänzungen
des Haushalts, nein das gehört nicht zu Weihnachten, wo bliebe
da die feſtliche Beſonderheit des Weihnachtsgeſchenks? Sie ſind auch
in Verlegenheit, wenn ſie ihre Weihnachtseinkäufe beſorgen es
muß immer etwas Neues, etwas Beſonderes ſein! Aber es wird
ihnen Hilfe. Eine eifrige Luxusinduſtrie ſorgt für ſie. Wir ſahen
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Schweres Blut.
Roman von Juhani Aho

neberſetzt von Dr. G. Schmidt, Helſingfors

8 Fortietzun Nachdruck verboten.
„Es reißt nicht, es reißt nicht! warte. ſo.“ lachte Juha

(aut, und er hielt das Netz in der Mitte, indeſſen Marja es über
das Geſtell ausbreitete.

„Wo haſt du denn die Netze gehabt?“
„Nun, dort am Rande der Wieſenbucht.“
„Da war es fa auch damals, weißt du noch?“
„Freilich weiß ich das, weiß noch ſehr wohl
„Wieviele Bottiche habe ich damals, im erſten Sommer, ein

geſalzen
„Da haſt du ja wohl, da haſt du ja wohl, zum erſten Male ein

geſalzen wie wieviel mochten es wohl ſein?“
Sie erinerte ſich an die Zeit, ſie wollte ſich ihrer erinnern

ſie hat es geſagt, um nur davon zu ſprechen!
Schemeikka ſtand an den Zaun gelehnt beobachtete Marjas Be

wegungen und lächelte vor ſich hin und pfiff leiſe Du betrügſt
mich nicht.

Dort drüben auf der Landzunge iſt ein Feuer angeſteckt rief
Kaiſa, vom Hofe herbeieilend.

„Da iſt jemand auf der anderen Seite des Sees, der übergeſetzt
werden will ſollte das die Mutter ſein?“

„Die Schwiegermutter? Von der iſt das Feuer.
immer eins an, ſo groß wie ein Johannisfeuer

Da war es um Juhas Freude geſchehen. Marjas Antlitz war
erſtarrt. und ihr Mund war zu einem herben Bogen verzerrt.

„Mag ſie warten, ich habe jetzt keine Zeit“, ſagte Juha wie
gleichgültig.

„Am beſten holſt du ſie ſofort, geholt werden muß ſie ja doch
ſonſt macht ſie vielleicht mir Vorwürfe

„Laß ſie nur.“
Etwas ſpäter ging er aber doch, nachdem er zuerſt am Strand

ein Feuer angezündet hatte, zum Zeichen, daß die Aufforderung
verſtanden worden war.
Marja bewegte ſich mit den Netzen heftig hin und her, als ſei
ſie böſe auf ſie, riß die Fiſche los, wobei Löcher in das Garn kamen.

„Jſt die Schwiegermutter der Schwiegertochter kein angeneh

Die ſteckt

mer Gaſt?“ ſagte Schemeikka immer noch an den Zaun gelehnt
„Das einzige Richtige wäre, ich ließe das ganze Gehöft dahin

fahren. Kaum kommt ſie vom Strand herauf, fängt ſie ſchon an
und hört nicht auf, bis ſie ſich heiſer geſchimpft hat und ſelbſt dann
zetert ſie noch weiter.

„Worüber ſchimpft ſie denn?“
„Jch ſoll den Beſten aus ihrer Sippe weggeſchnappt haben

er wäre zu gut für mich geweſen.
„Zu gut für dich? Wer?“
„Juha.“
Schemeikka brach dort hinter ſeinem Zaun in ein kurzes, ſpöt

tiſches Lachen aus, und Marja ließ ihn lachen.
Marja hatte die Fiſche losgemacht und die Netze zum Trocknen

ausgeſpannt, hatte die Magd ans Ufer der Schnelle, jenſeits des
Gehöftes, geſchickt, um die dort in der Weiche liegenden Fiſchbütten
zu holen, und ſie ſelbſt ſitzt neben der Netzhütte auf einem Stein
und nimmt die Fiſche aus. Schuppt ſie, ſchneidet ſie auf, ſpült ſie
und wirft ſie in einen Spankorb. Nachdem ſie einen ausgenom-
men, greift ſie nach einem anderen, arbeitet wie im Zorn
Was ſoll ich noch hier? Mögen ſie ihr Haus allein beſtellen, Mut
ter und Sohn! Wäre Juha ein Mann, dann ſchaffte er mir den
Quälgeiſt vom Halſe. Da er weiß daß ſie mir in der Nacht keine
Ruhe, am Tage keinen Frieden läßt. Aber nein, obwohl ich ihn
darum gebeten habe. Jeden Sommer läßt er ſie herkommen.
Fürchtet ſich vor dem Drachen, wagt ihr kein Wort zu erwidern.
„Ertrag ſie, ertrag ſie noch einige Zeit.“ Aber muß ich es ertragen,
daß ſie auch meine Mutter immer ſchmäht?
ihr ſo die Krallen zeigen, daß

Schemeikka machte ſich vor dem Hauſe zu ſchaffen. Er ſchien
ſeinen Ranzen zu packen. Der will auch ſchon gehen
Ob er wohl mir „Lebewohl!“ ſagen wird, der Windbeutel, der
Spötter. Konnte daheim bleiben mit ſeinen Flauſen.

Marja nimmt die Fiſche aus, ohne den Kopf zu lüften, mit
dem Tuch im Geſicht, aber ſie hört, wie jemand näher kommt,
Schritt für Schritt. Jetzt iſt er gerade hinter ihr, jetzt ſchleicht er
vor ſie und ſetzt ſich auf den Stein ihr gegenüber Sie ſieht ſeine
Füße bis zu den Knien und zwiſchen den Knien die Hände, feine,
bewegliche Hände; und ſieht ihre eigenen aufgeſprungenen Finger
und die knirſchend abſpringenden Schuppen.

„Wollen wir nun gehen?“ fragte Schemeikka.
„Wohin?“
„Nach Karelien, wie es verabredet iſt.
„Weshalb redeſt du denn wieder davon?“

einmal werde ich

„Deswegen, weil du mir gehörſt.“
„Weswegen ſollte ich dir gehören?“
„Deswegen, weil ich es will.
Er hat ſich faſt über Marja gebückt.
„Deswegen, weil du es willſt?“ ſagte Marja immer noch aus

ihrem Tuch heraus.
Und deswegen, weil du ſelbſt es auch willſt. Kreiſch nicht
Er ergreift Marjas Hand, drückt ſie ſo, daß das Meſſer auf das

Fiſchbrett fällt
„Nicht Schemeikka laſſe mich

„Kommſt du mit?“
Marja verſuchte ſich loszumachen, aber es gelingt ihr nicht. Erſt

als ſie aufhört zu zerren, gibt Schemeikka nach Marja iſt aufge
ſtanden, ſinkt aber zurück, wie wenn ihr der Kopf ſchwindelte.

„Jch gehöre dem anderen“, ſagte Marja faſt flüſternd, in den
Augen einen hilfloſen, erſchrockenen, wie um Erbarmen flehenden
Ausdruck.

„Welchem anderen
„Juha.“
„Du gehörſt dem nicht mehr als der Vogel, den er gefangen

und in ſeinen Käfig geſteckt hat. Wenn jemand die Tür öffnet
darfſt du fliegen, wohin dich verlangt. Du gehörſt ihm nicht mehr
als das Renntier, das ſich von der Tundra in das Gehege eines
fremden Herrn verirrt hat.

„Wer wäre denn mein Herr?“
„Jch.“
„Weshalb du?“
„Deshalb, weil es dich zu mir drängt und nicht zu ihm. Des

halb, weil du von da biſt, woher ich bin. Und deshalb, weil ich
nicht um Erlaubnis frage, ſondern nehme, ohne zu fragen, und
weil ich dich, wenn du nicht gutwillig kommſt, mit Gewalt davon

führe.“
Schemeikka ſteht hinter ihr, ſpricht ihr ins Ohr, Marja iſt ſchon,

die Augen geſchloſſen, rücklings in ſeinen Armen.
„Deshalb, weil du mich herbeigewünſcht und erwarteſt, weil du

am Tage nach mir ausgeſchaut und in der Nacht dich nach mir ge
ſehnt, die langen Dämmerſtunden bis zum Dunkel auf meine Tritte
gelauſcht haſt!“

Marja fährt herum und greift mit beiden Händen nach ſeinem

Arm.
Wenn du in deiner Qual neben ihm warſt, klagteſt du bei mir

Ach, wenn einer käme, der mich hier wegriſſe Komm! Lauf
zur Stromſchnellel“



in dieſen Tagen eine Ankündigung, die von rührender Fürſorge für
ſolche Bedürfniſſe Zeugnis ablegt. Hier iſt ſie

„Praktiſche Weihnachtsneuheit 1928.*
die neue Hundetaſche
Preis 60 Mark.

Nur 60 Mark. Man erhält dafür zwar ein Kinderbett, Reihen
onn Kinderſchuhen, warme Winterſachen für Kinder aber wer
wird auch ſo rechnen! Der Weihnachtsbaum mit ſeinen ſtrahlenden
Kerzen, das Zeichen der Feſtesfreude und der weihnachtlichen Liebe,

das iſt das Symbol des Weihnachtsmärchens. Wollt Jhr aber die
Weihnachtswirklichkeit ſehen, ſo habt Jhr hier ein anderes Symbol
Ingo, die neue Hundetaſche für 60 Mark.

Jngo,
für Reiſen, Autoausflüge etc.

Abmeldung der Kinder vom Religions-
unterricht.

Als Antwort auf zahlreiche Anfragen weiſen wir nachſtehend
auf folgende wichtige Beſtimmungen hin

Die Abmeldung der Kinder vom Religionsunterricht kann jeder
zeit erfolgen, auch ſchon im erſten Schuljahr. Alle gegenteiligen
Behauptungen einzelner Schulleitungen ſind unwahr. Bei be
ſtehender Ehe müſſen beide Eltern gemeinſam die Abmeldung vom
Religionsunterricht unterzeichnen. Nach dem Tode eines Eltern
teils beſtimmt der überlebende Elternteil (auch im Falle der Wie
derverheiratung). Der Stiefvater und die Stiefmutter haben kein
Beſtimmungsrecht über die religiöſe Erziehung. Wenn im Falle
der Scheidung der Ehe einEhegatte allein für ſchuldig erklärt wird,
ſo beſtimmt der andere Ehegatte. Bei unehelichen Kindern be
ſtimmt die Mutter allein ſte bedarf dazu nicht der Zuſtimmung
des Vormundes Bei Vollwaiſen und Findelkindern beſtimmt der
Vormund Dieſer darf aber eine ſchon erfolgte Beſtimmung über
die relegiöſe Erziehung nicht ändern. Streitigkeiten entſcheidet das
Vormundſchaftsgericht.

Die vorſtehenden Regelungen gelten nur für Kinder unter 14
Jahren. Kinder, die das 14 Lebensjahr vollendet haben, kön
nen ſich ſelbſtändig vom Religionsunterricht abmelden.

Es ſei bei dieſer Gelegenheit auch erwähnt, daß Kinder über
14 Jahre auch das Recht haben, allein ihren Kirchenaustritt zu
vollziehen. In beiden Fällen brauchen ſie keine Erlaubnis der El
tern.

Laßt Euch nicht gefallen daß man Euch in der Schule oder bei
andern Gelegenheiten nach den Gründen Eures Austrittes oder
der Abmeldung fragt. Jhr ſeid keinem Menſchen darüber Rechen
ſchaft ſchuldig. Die Schule und die Gerichtsbehörden haben Eure
Erklärungen einfach zur Kenntnis zu nehmen.

Bei etwaigen Schwierigkeiten wende man ſich an das Kultur
ſekretariat der Freidenker, Berlin S. W. 29 Gneiſenauſtraße 41.

Verkehrsprobleme.
Als Ergänzung unſeres Artikels über „Wohnungsfragen“, wollen

wir heute die Beſtrebungen der Stadtverwaltung kennzeichnen, die
darauf hinauslaufen, dem mehr wie unwürdigen Zuſtande auf dem
Marktplatz e ein Ende zu bereiten. Bekannt iſt, daß in dieſem
Jahre der Marktplatz für die Kraftwagen als Parkplatz benutzt
wurde. Wir wollen heute nicht mit den geiſtigen Urhebern der Ver
ſchandelung des Marktplatzes durch dieſe Einrichtung rechten. Wir
wollen uns in Zukunft freuen, mit all denen, die dauernd auf dieſen
unwürdigen Zuſtand hingewieſen haben. Verkennen wollen wir
aber durchaus nicht, daß die Stadtverwaltung dem Anſehen der
Stadt durchaus keinen guten Dienſt geleiſtet hat, als ſie den grotes
ken Wünſchen einer kleinen Gruppe von Jntereſſenten, zum Schaden
des Marktplatzes, nachgegeben hat.

Endlich hat die Stadtverwaltung den einzig möglichen Park
platz, der überhaupt in Frage kemmt, beſtimmt den Nikolai
platz. Selbſtverſtändlich muß der Platz erſt zu einem formge
rechten Parkplatz hergerichtet werden, damit auch die Sicherheit des
Fußgängerverkehrs in keiner Weiſe gefährdet wird. Geplant iſt
deshalb, daß rings um den Nikolaiplatz herum an der bebauten
Seite ein Fußgängerſteg in einer Breite von 250 m geführt wird.
Um den Hoſpitaliten den beſchwerlichen Ausgang aus den Hoſpitä
lern zu erleichtern und ſie ſelbſt nicht in Gefahr zu bringen, ſoll an
der Stirnſeite der Hoſpitäler her der Fußweg um ſo viel erhöht
werden, als jetzt die Stufenhöhe zum Hoſpitaleingang ausmacht.
Die erhöhte Terraſſe ſoll vor allem den alten gebrechlichen Jnſaſſen
der Hoſpitäler Schutz vor den Kraftwagen bieten, aber auch gleich
zeitig bei der beabſichtigten Breite von 7 Meter und dem Abſchluß
mit einer Hecke, Ruheplatz ſein.

Für die Aufſtellung von mindeſtens 20 Kraftwogen hinter oder
nebeneinander ſoll von der Breiteſtraße her parallel nach der Hin
derſinſtraße, ein 7.50 Meter breiter befeſtigter Parkplatz angelegt
werden. Bei dieſer Breite iſt es leicht möglich, daß zwei Autos
nebeneinander vorbeifahren können. Um nun aber den Verkehr
der Fußgänger über den Nikolaiplatz nicht zu beſchränken und zu
gefährden, ſoll dieſer befeſtigte Streifen 60 cm höher gelegt werden.

„„f„ur -Z„Z S T T
„Jch darf nicht!“
„Komm geh dort herum
„Jch getraue mich nicht.
„Jch habe dich damals geſehen deinen Körper deine

Füße
Marja duckt ſich, ſchützt ſich Schemeikka reißt ihre Hände aus

einander Marja ſammelt ihre letzte Kraft, um nicht mit dem
Rücken über die hohe Schwelle der Netzhütte zu fallen, und ſtößt
Schemeikka von ſich, ſo daß er, mit dem Fuß in den Fiſchkorb ge
ratend, ſtolpert und mit dem Korb ins Waſſer fällt.

Als er ſich wieder emporgearbeitet, war Marja verſchwunden.
Hinter der nächſten Jnſel kam ein Boot her, in dem vorn an den
Rudern Juha und hinten eine Frau faß.

Marja war auf den Hof geflohen und hatte ſich in ihrem Spei
cher verſteckt. Sie ſah Schemeikka kommen, ſeinen Ranzen von der
Treppe des Hauſes aufraffen, ihn ſich über die Schulter werfen,
mit erregten Schritten ſich nach der Stromſchnelle zu entfernen.
Er hatte ſich weh getan, denn er hatte eine blutige Schramme auf
der Wange

Aber kaum war Schemeikka verſchwunden als es in Marſas
Jnnerem aufſchrie: Weshalb haſt du ihm das getan? Weshalb
haſt du ihn von dir geſtoßen, der dich retten wollte? Endlich end
lich kam er, auf den du dein Leben lang gewartet haſt, kam der
Stolzeſte von der Welt gab Seide und Gold wollte dich mit
Gewalt davontragen, dich in dieſen Lumpen nehmen, das abge
nutzte Gerät, das was der andere übrig gelaſſen. Du haſt ihn von
dir geſtoßen, daß er ſich die Stirne blutig ſchlug Jm Zorn
iſt er gegangen, iſt wohl ſchon in ſein Boot geſprungen, ſauſt, ohne
ſich umzüſehen, die Stromſchnelle hinab und kommt niemals wie
der

Sie riß ſich die ſchmutzigen Lumpen ab, ließ da, wo ſie ſtand
raffte ihren Sonntagsrock vomSparren an ſich und ſtürzte hinaus.

„Die Schwiegermutterl!“
Auf dem Hofe ſtand ihr gegenüber eine große, magere, knochige

alte Frau.

Es darf niemand wiſſen.

Fortſetzung folgt.)

Da auf dem Marktplatze auch unter vft ſehr ſchwierigen Verhält
niſſen die Verkehrskraftwagen nach den Ortſchaften ihren Halteplatz
haben und das zu manchen Unzuträglichkeiten geführt hat, ſollen
dieſe ebenfalls nach dem Nikolaiplatz verlegt werden, um auf dieſe
Art das tatſächliche Verkehrszentrumm als Autobahnhof umzugeſtal-
ten. Bei den jetzigen Straßenverhältniſſen iſt das aber nicht möglich,
deshalb ſoll die Hinderſinſtraße an dieſer Stelle eine weitere Ver
breiterung von 7,50 Metern erhalten. Die Autobushalle ſoll
dahin gelegt werden, wo jetzt der „Schultheiß“ ſeinen Sommergar
ten hat. Die Halteſtelle wird, um Verkehrsunfälle zu verhindern,
mit Bordſteinen eingefaßt und 10 cm höher als das Straßenniveau
gelegt. Auch hier können dann durch die neue Straßenbreite zwei
Autos nebeneinander halten und dann auch nach verſchiedenen
Richtungen abfahren. Soweit die Pläne in die Tat umgeſetzt wer
den, iſt es ſelbſtverſtändlich, daß bei der weitausſchauenden Ver
kehrspolitik. die hier an den Tag gelegt wird, für ſo manches an
dere ebenfalls Sorge getragen wird. Die jahrelangen Klagen über
zu wenig Bedürfnisanſtalten ſollte hier gleich in großzügiger Weiſe
geregelt werden. Es iſt endlich an der Zeit, daß man auch in dieſer
Frage aus dem Plänemachen herauskommt. Jn einer aufſtreben
den Fremdenſtadt, wie es Wernigerode iſt, ſollte man ſchon aus
geſundheitlichen Gründen gerade in dieſer Frage keinen ſo klein
lichen Standpunkt einnehmen wie bisher. Und da durch die Ver
legung des Parkplatzes nach dem Nikolaiplatz und auch durch die
Schaffung des Autobusbahnhofes an dieſer Stelle ein geſteigerter
Verkehr iſt, muß unbedingt an die Schaffung einer modernen Be
dürfnisanſtalt in erſter Linie mit gedacht werden. Ferner iſt ein
unbedingtes Erfordernis, daß für den Kraftfernverkehr gegen die
Witterungseinflüſſe eine Wartehalle eventuell mit finanz'eller Un
terſtützung der Verkehrsgeſellſchaften geſchaffen wird. Bei Beſchluß
ſaſſung über die Ausführung des Projektes werden unſere Stadt
väter noch an ſo manches Notwendige herantreten müſſen, damit
an dieſer Stelle etwas Vollkommenes geſchaffen wird. Dabei iſt
nicht einmal notwendig daß hierfür ſtädtiſche Mittel in Anſpruch
genommen werden müſſen. Die Taxameter wünſchen auch telepho
niſche Beſtellungen anzunehmen, alſo müſſen dieſe auch für die
Einrichtung finanziell mit herangezogen werden.

Freie Sporkvereinigung 1895. (Handball.) Alle Spieler
treffen ſich heute abend 8 Uhr in der Turnhalle Beſprechung über
das fällige Serienſpiel am nächſten Sonntag in Quedlinburg

Freie Sporkvereinigung 1895 (Winterſport). Am Sonnabend
den 15. d. Mts. 20 Uhr im Monopol wichtige Zuſammenkunft aller
Winterſportler. Keiner darf fehlen. Die zum gleichen Termin vor
geſehene Verſammlung der Abteilung Turner fällt aus

Die Loſe zur Arbeiter Wohlfahrtslokterie ſind völlig ausver
kauft. Kaufliebhaber können daher nicht mehr berückſichtigt werden

Warnung vor falſchen Sammlern! Die Polizeiverwaltung,
macht durch die heutige Bekanntmachung darauf aufmerkſam, daß
in der hieſigen Stadt für die Hoſpitäler geſammelt wird, eine ſolche
aber nicht genehmigt. Es wird darauf hingewieſen. daß jeder
Sammler eine von der Polizeiverwaltung abgeſtempelte Sammel
liſte vorlegen muß und allen Einwohnern empfohlen, nur ſolchen
Sammlern etwas zu verabfolgen, damit die Gaben nicht Unbe
rufenen zu Gute kommen.

Kreiskrankenhaus.
anzunehmen

Der „Weſtkdeutſche Beobachter“, der in Köln erſcheint und hier
in der Graphiſchen Kunſtanſtalt gedruckt wird, iſt für die Zeit vom
12. Tezember bis 12. AJril 1929 wegen republikfeindlicher und be
leidigender Artikel verboten worden. Der Verlag beabſichtigt die
Zernung unter anderem Namen neu heraus zu geben, obwohl ihm
das be m Verbot untere gt wurde.

Der Weiynachtsvaum für alle iſt in ſeiner Lichterpracht am
Donnerekcg der Ocſfen chkeit übergeben worden. Alle Eltern
wollen ihre Kinder ermahnen. ſich keinerlei Ungezogenheiten gegen
den auf der Eide Kkehenden Baum zuſchulden kommen zu laſſen
Jeder hat ein Recht er Freude an dieſem Weihnachtsbaum

Ihr Kinderlein fkommet! Das iſt der Lockruf, den der Reichs
bund der Kriegsbeſchöd'gten, Teilnehmer und Kriegshinterbliebenen
allen Kleinen ſeiner Mitglieder zuruft. Kommt alle zur Kinder
deſcherung am Sonntag nachmittag um 216 Uhr ins Monopol.
Kinder unter Jahren welle man nicht mitbringen. Zur Abend-
veranſtaltung ſind erſtklaſſige Kräfte zur Unterhaltung der Gäſte
gewonnen worden. Nachminags iſt der Eingang zum Saal durch
den Garten Alends dagegen nur durch die Sägemühlengaſſe.

Schloß Lichtſpiele Ein ungewöhnlich ſchöner Spielplan wird
von Freitag bis Montag in den Schloß-Lichtſpielen gezeigt wer
den. Freund Reinhold Schünzel in dem Operettenfilm „Der Jux
baron“ wird alle Beſucher freudig unterhalten. Der andere Film
zeigt Camilla Horn in dem Spielfilm Die Frauengaſſe von Al-
gier“. Die weiteren Mitſpieler ſind Marie Jacobini, Eliza la
Porta, Adalbert von Schlettow, Paul Otto, Karl Ettlinger u. a.
Das Beiprogramm führt uns „Auf Ceylon“ und zeigt die immer
intereſſante „Deulig- Woche“. Die Vorſtellungen beginnen Wochen
tags 6 Uhr, Sonntags 5 Uhr, die täglich letzte Vorſtellung halb
9 Uhr.

Theaterbund. Märchenvorſtellung: „Der Himmelsſchneider“.
Den Mitgliedern ſei nochmals empfohlen, wenn ſie ihre Stamm
plätze auch in der MärchenNachmittags-Vorſtellung am Donners
tag, den 20. Dezember erhalten wollen, dieſe bis ſpäteſtens Sonn
abend in den Vorverkaufsſtellen zu entnehmen da ab Montag der
freie Kartenverkauf beginnt, weshalb die Stammſitze nicht länger
reſerviert bleiben können. Jeder Theoterfreund macht den eigenen
oder bekannten Kindern und ſich ſelbſt eine Freude, wenn er ihnen
Karten zur Märchenvorſtellung ſchenkt. Die Preiſe ſind niedrig ge
holten Sperrſitz 0.75 1. Platz 0.50 2. Platz und Galerie
0.30 M.

Vorſicht beim Abnehmen gefrorener Wäſche. Bei Froſtwetter
gzefriert die naſſe Wäſche auf der Leine zu knochenharten Gebilden,
die Unbedingter Vorſicht beim Abnehmen bedürfen, will man nicht
zu Schaden kommen. Man hebe die gefrorenen Stücke vorſichtig
vom Wäſcheſeil ab und taue ſie erſt in einem warmen Raume auf
ehe man mit dem Zuſammenlegen beginnt. Knickt man gefrorene
Stücke zuſammen, ſo brechen ſie buchſtäblich an den Bruchſtellen
entzwe Dadurch werden gute Wäſcheſtücke manchmal direkt un
brauchbar oder müſſen zum wenigſten an verſchiedenen Stellen nach
dem Auftauen geflickt werden.

Die Poſt vor Werhnächten. Am Sonntag, den 16. und 23.
Dezember findet je cine Ortspaketzuſtellung ſtatt. Die Schalter ſind
o 23. Dezember geäffnet: Schalter 1 (Ausgabe) von 9—13 Uhr
Schalter 4 (Annahme von Telegrammen, Ferngeſprächen, Wert
und Einſchreibebriefen) von 9—13 Uhr und von 15— 18 Uhr; der
Paketannahme- und Ausgabeſchalter von 9-—13 Uhr und von 15
bis 18 Uhr. Am 24. Dezember werden die Schalter um 16 Uhr
geſchloſſen; der Schalter 4 für die Annahme von Telegrammen und
Ferngeſprächen iſt dagegen bis 19 Uhr geöffnet. Am 25. Dezember

tag den 20. Dezember.

im Orts und Landzuſtellbezirk ſtatt. Die Paket- und Brief
ausgabeſchalter ſind geöffnet von 9—-12 Uhr. Am 26. Dezember
ruht der geſamte Zuſtelldienſt. Schalterdienſt wie an Sonntagen.
Die Invaliden und Militärrenten werden erſtere am 28. u letztere
am 29. Dezember ausbezahlt.

Die Reichspoſt kämpft für ihre Aukolinien. Jn der Umgebung
Halberſtadts wird von Fuhrleuten der benachbarten Dörfer ver
ſücht, der Reichspoſt Konkurrenz zu machen. Die Fuhrleute, welche
in kleinen Laſtautos ihre Waren in die Stadt bringen, haben in
letzter Zeit mit dem Güterverkehr einen Perſonenverkehr verbun
den. Die neue Beförderungsmethode hat ſich infolge Preisunter
bietung ſehr ſchnell eingeführt. Die Reichspoſt, welche in dieſer
unkonzeſfionierten Beförderung eine unlautere Konkurrenz erblickt,
iſt nunmehr klagbar vorgegangen. Der Termin wird demnächſt
vor dem hieſigen Amtsgericht ſtattfinden und es wird von ſeinem
Auegang abhängen, ob die Privatfahrten aufhören oder einen noch
größeren Umfang erreichen werden. In den verſchiedenen Dör
fern wird der Ausgang des Prozeſſes mit großem Intereſſe er
werket.

Die Schneeverhälkniſſe im Harz. Geſtern hat es im Harz
tüchtig geſchneit. Der bewölkte Himmel läßt auch noch auf weiteren
Schneefall rechnen. Der geſamte Oberharz zeigt heute morgen eine
prachtvolle Winterlandſchaft. Hoch und Obkerharz weiſen eine zu
ſammenhängende Schneedecke von folgenden Maßen auf: Hahnen
klee, Wildemann, Ckausthal, Cellerfeld ca 6 cm, Altenau 15 cm,
Andreasberg 35 cm, Sonnenberg 65 cmm. Jm Brockengebiet ſelbſt
zeigt Schierke eine Schneedecke von 15 em, die allmählich nach dem
Brocken zu immer höher wird. Auf dem Brocken iſt ſie 130 em
hoch. Die Elausthaler Hochebene weiſt eine Temperatur von minus

Grad Schierke von 6 Grad minus auf, auf dem Brocken iſt die
Temperatur noch etwas niedriger. Die Sportausſichten ſind
günſtig. Es iſt Pulverſchnee gefallen, der ein vorzügliches
Sportgelände geſchaffen hat.

Aus Halberſtadt.
Deutſcher Landarbeikerverband Halberſtadt. Am Sonnabend

den 1. Dezember. abends 8 Uhr findet im Gewerkſchaftshauſe unſere
Mitgliederverſammlung ſtatt. Es wird der Bericht von der Gau
konferenz in Magdeburg erſtattet, außerdem iſt die Beſprechung
des neuen Rahmentarifs, von Lohnfragen und der Deputatablöſung
vorgeſehen. Es wird allen Mitglieder zur Pflicht gemacht, zu dieſer
wichtigen Verſammlung zu erſcheinen. Nichtmitglieder werden ge
beten, ebenfalls zu erſcheinen. Kolleginnen und Kollegen, da dieſes
unſere letzte Verſammlung in dieſem Jahre iſt, hat ein jeder für
guten Beſuch Sorge zu tragen.

Weihnachtefeier der Volkshochſchule. Wir bitten nochmals die
Gaben für die Verloſung rechtzeitig an Frau A. Ohlendorf, Wil
helmſtraße 28 zu übermitteln. Die Feier findet am 17. Dezember
abends 8 Uhr im Kleinen Stadtparkſaal ſtatt.

Freie Gewerkſchaften und Not gemeinſchaft der älteren Ange
ſtellten. Wir berichteten in geſtriger Nummer unſeres Blattes, daß
auch in Halberſtadt eine Ortsgruppe der Notgemeinſchaft älterer An
geſtellter gegründet worden ſei. Um keine falſchen Meinungen über
die Stellung der freien Gewerkſchaften gegenüber dieſer Notgemein
ſchaft aufkommen zu laſſen, erklären wir daß die freien Gewerk
ſchaften an dieſer Gründung nicht beteiligt ſind.

Die letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode beginnt am
Montag, den 17. Dezember und dauert bis einſchließlich Donners

Zur Jerhandlung ſtehen folgende Fälle
17 12 gegen den Schriftſetzer Sch. aus Halber

M

aus Thale wegen Meineids, am 19. 12. gegen den Dberpof
Sch. aus Wegeleben wegen Meineids und ſchließlich am 20
gegen den Arbeiter F. aus Aſchersleben wegen Totſchlags.

Pl. Weihnachtsſingen unter dem Weihnachtsbaum auf dem
Markiniplan. Am Sonnabend, den 15. d. Mts. ſingt das Real
gymnaſium um 18 Uhr: 1. Vom Himmel hoch, da komm ich her
(Blasorcheſter), 2. a) Es iſt ein Roſ entſprungen von Michael
Praetorius, b) Nun ſinget und ſeid froh, Volksweiſe (Schulchor),
3. Tochter Zion von Haendel (Chor mit Orcheſterbegleitung)

Im Verein für Volksbildung wird am nächſten Montag der
ExperimentalPſychologe Rolf Sylvero über Suggeſtion und Hy
noſe ſprechen und volkstümliche Aufklärung über das Weſen dieſer
Erſcheinungen geben. Die unbedingte Sicherheit, mit welcher der
Redner das rätſelhafte Gebiet beherrſcht, läßt einen ſpannenden
Abend erwarten

Eine Weihnachksmuſik veranſtaltet die Schülerſchaft des Dom
gymnaſiums am Donnerstag, den 20. Dezember 1928, abends 8 Uhr
ab im Dom zu Halberſtadt nach folgendem Programm: 1. Vorſpiel
auf der Orgel, 2. Allgemeiner Geſang: Vom Himmel hoch (4 Str.),
3. Jnfroitus für die Adventszeit, 4. Ehre ſei Gott in der Höhe, (Chor
des Domgymnaſiums), 5. Violinſolo mit Orgelbegleitung. 6. Es
iſt ein Roſ entſprungen (Chor des Domgymnaſiums), 7. Geiſtliches
Wiegenlied (Chor des Domgymnaſiums), 8. Orgelzwiſchenſpiel, 10.
Tochter Zion, freue dich (Chor), 10. O du fröhliche (Allg. Geſang,
1 Str.). Unentgeltlicher Eintritt! Jedermann herzlich willkommen

Zum zweiten Sinfonie- Konzert im Stadttheater am Sonntag,
den 16. Dezember, 20 Uhr, iſt es der Jntendanz gelungen, zu dem
an zweiter Stelle des Programms ſtehenden Violinkonzert in
A-Dur (Mozart) die Violinvirtuoſin Edith Lorand als Soliſtin
zu verpflichten. Wir laſſen einige Preſſeſtimmen über die auswär
tigen Konzerte folgen, an denen Edith Lorand als Soliſun teil
nahm: Berliner Tageblatt: Edith Lorand iſt zweifellos
eine erſtklaſſige Geigerin. Mit dem Wüurf des edlen Temperaments
umreißt ſie ihr virtuoſes Spiel, reißt ſie die Hörer in ihrem Bann

Allgemeine Mufſikzeitung: Edith Lorand hörte ich
ſeit längerem nicht mehr. Jch war jetzt erſtaunt, wie ſie ſich in der
Bogenführung, Grifftechnik, in der Jntenſität und Sicherheit der
Tonbildung herausgemacht hat. Der Ton iſt intenſiv, ſinnlich, ohne
dabei überſchwänglich ſüß zu ſein. Das Spiel hat großen Zug be
kommen, und angeſichts der völlig geſäuberten und höchſt verfeiner
ten Technik iſt es ein Vergnügen, dieſer Geigerin zu lauſchen
Zu ihrem Konzert in Budapeſt ſchreibt die „Az Wiſag“, eine
bedeutende Budapeſter Zeitung „Jedes einzelne Auftreten von ihr
war eine Ueberraſchung. Jhre Jndividualität iſt vertieft, ihr Spiel
iſt entſchieden männlich, ſehr großzügig und monumental in der
Auffaſſung und außerordentlich temperamentvoll. Jhre Rhythmik
iſt prägnant. Sie ſteht unker den weiblichen Geigerinnen an erſter
Stelle. Ueber das Dresdener Konzert ſchreibt die „Dresdener
Neueſte Nachrichten“: „Edith Lorand ſpielt das Violinkonzert von
Tſchaikowſky. Eine raſſige Ungarin im Andante blühte üppig

ſinnlicher Geſangston aus dem Jnſtrument. Die Geigerin
würde herzlicher Sympathien verſichert. „Sächſiſche Volkszei
tung?: Eine Künſtlerin von Raſſe und Klaſſe, die die techniſchen
Schwierigkeiten mit Delikateſſe und äußerem Glanze meiſterte und

der reichen Kantilene Weichheit und Süße gab
Paket zuſtellung und Abholung am Sonntag, den 16.

beginnend eine Paketzuſtellung ausgeführt. Die Pakete für die Ge

findet vormittags eine einmalige Brief, Geld und Patetzuſtellung
ſchäfte werden von 11 Uhr ab ausgefahren Ausgabe von Paketen
8-42 Uhr. Eilzuſtellung den gangen Tag.

Magdeburg in Haft wegen

Dezember.

Das Poſtamt Halberſtadt teilt mit: In der Stadt wird um 8 vorm.

S
S

e



d Brief r z hDezember c enntagen. et. letztere Geeeeeee 7Machst Du 'nen Rundgang durch die Stadt, S
er Wer wohl die schönsten Waren hat?e per r ne, welche Wenn Du durch die Geschäfte launst, Si 7777haben in Wo Du wohl am besten kaufst? everbun r reisunter Was der Weihnachtsmann beschert Dieſer Rodelſchlitten

in dieſer a e koſtet vei mir alserbct Nach nicht am tionegege kehrt Davoſeränt a J es 6.50 R. Mke Gute Ware bei wenig Kasse u. m in von o ann ſeinem g a ieſengebirg ittennen von Find'st Du bei uns: in der nur Me. 5.56,e P rindergſeeſwitten Zweiloch-Kocherr Art.reſſe er D 5 ik t 3 jedern ominikanerstrabe ouo Schutz ron 19.00 R. Mk. anm rz e hLE=LLLELE-LL-e*é=+ n9 e S ß Jnhab.: Wilhelm Keefe,weiteren nach wie vor Breitewegel,gen eine Karl Bauer. Weiß-, Wollwaren. Waäsche; en er n veine zu nek-Behrens. billiger Christbaumschmuek; e war 3 9 8 t fk e un Kart Röhmer, PVeinbackerei; 9 t rege e ab Uß a 0 on
w. Vrister-salon Viebe, Seifen. Parfümerien; ea ten J. Kempa. Schuhwarenhandlung; III von 54.00 R. -Mk. an
em max Krankenhagen, Bilder Spiegel usw. ſt 65 ld,130 em Oskar Krippner, Kolonialwaren n Sberſeck s

n minus R. Kolimann, Konfitüren. Sehokoladen: laß Dir doch einen iſt die Glischewski, Tabakwaren, Weihnachtspräsente; u 8r W. Rexrodt. Zigarren, Tabakwaren; e nzügliches R. sSchickerling. Ubren. Goldwaren; r 514Gerberei B. sSchramm., Pelzwaren; von Onkel oder Tante Familien -Herde
W. Ssietu. Wurst- und Pleischwaren; u Weihnachten ſchenken weil emailliertW. Stephan. Kurz-, Weib und Wollwaren; Gunr e rrer,A. Wescohe., Blumenhandlung I Franiskanerſtraße 15 von 100.00 R. -MK. an

nnabend Bitte Schaufenſter beackt.e ere UIDDSDDDMMDCCCh Cer Gart e c hprechung 9 hablöſung Back-Artikel! Kirchliche Nachrichten. azu dieſer Pfd. nur 23 Pfg. Auszugmehl Am 3. Advent, 16. Dezember werden in Halber 5den ge e Pfg. Beutelwehl, d nur 1.29. ſtadt predigen 5 Maschinoen Vorme 9 3 9 G
a dieſes Diamantmehl zu Originalpreiſen, Suttaninen, Tomkirche: 10 Uhr. Dompr. Lange, 5 Uhreder für T Pid. von 75 Pig an. Ronnen, von Zu e e r Tanz n Miſſions 9o Pig. an, Korinthen, 1 Vyd. von 70 Pfg. an, tunde im Saale des von ampen ſchen Stifts 2 hitnein Pio n 65 Pfg. an, Margaxrine Johannesbrünnen 36 33. Liebfrauenkirche (ref.) Welhnaehts Angebot III J Zer

s di 1 Pid. von 55 P. an, Zucker ſein gemahlen, 10 Uhr. Hofpr. David. Sonnabend abd. 8 Uhr,t W Pid. nur 26 Pig. kaufen Sie am beſten hei: e e e ehe ne Spottbillige von 11.00 R. M. an
t wirkli ragen ſo viele!“) Sonntag aben rezember Oskar Krippner, Dominikanerſtraße 14. Ein deuſches Krippenſpiel. Mittwoch abd. 5 ühr re

Pflegeheimandacht, abds, 8 Uhr, Bibelſtunde. Mar Erstklassige, mod.

h r nene e ehe der golne e von Rm. en Ange nopf. onne g r elſtunde im Konfir- O. an.tes, W Hort a e glatten mandenraum in der Kirche Moritztirche: i Backformen, Heizöfen, Bade-
rer An Glüawünſche und Geſchente, ſagen wir r en Herm Rokohl Wzen über d dieſem Wege unſeren Der Untergang der Menſchen. Maith. öfen, armwasser- Erhitzer
kgemetn herzlichſten Dank! Wochenenogottesdienſt 8 Uhr, Piarrer Wätzoid al hore tatGewerk 8 Minwoch d Uhr. Bivelſtunde im Konſirmandenſaal Masdeburgeretr. 11 L JKarl Hreßler und Frau eſtendorf ſ. Wiatrer Wabold. Sicchenvoſtir e gang ampen mit eidenschirmen

6 9 o Udr, Pfarrer Gebauer. Salvatorktranken uint am 9 Harzſtraſie O baus: 5 ühr, Piarrer Friedendorff. S in großer Auswahlhnners n en An Eeclltenftt un usr. Spa zierſtöckeR IIESDi 5 e 7e SchlachthoſFreiban F r Ev. Jünslingsverein (Martiniplan 3): Montag Rohrſtöcke Ausstellung geolfitnet: l Ohr

alber Il von v bis 1 bri abend 8 Uhr tRind nnd Schweinefleiſch r nes Kreuz (Domplatzs32). Mittwoch abend Jungeichen

al Yhrx. viſligſt5 Landeskirchl. Gemeinſchaft (Domplat
eihnachitsfeier Montag 8, Uhr, Freitag S Uhr, Frauenſtunde. Sto r r tn ren 8 t äddht G 4 S W C P

De gi I gendenns f. E. C. (Domplatz 32). Sonntag 9r.der Volkshochschute Se imagbend ſur junge Pätner (Domplatz B. Ernſt Partzel Fernruf Nr. 2061 und 2062
S S n 2 Drechſlermeiſter,m Montag den 17. ODezember, ad enden (Seydlitzſtr. Dienstag abend v

e J u t a d t20 Uhr pünkil., im kleinen Stadipatksaal 8 Uhr, Naäyſtunde, r junge Mädchen e KWeinarten 25
Darbietungen der Orchestergruppe Volkotirch enbund: Sonntag d Uhr, Kirchgang
Weihnachiogesange des Volrshochschul- und Abendmahl in der Martinilirche

hulchor), Ein deutſches Krippenſpiel: Am Sonntage e J y jungdeutſchen Spielſchar (80). auſgeführt zum Beſten ritag der Krippenspiel der Spielgruppe Verlosung. der tirchl. Armenpfiege, 50 Pfennig Vorverkauf bei m 10 Waren
nd Hy Eintritt treil Die Unkosten mössen durch Schönverr. Schröder Bemert, Jikting r. Rummert
n die 1 Ev. Jnugmadchenbund (Eecilienſtift): Diensn dieſer Verlosung gedeckt werden. Geschenk e gimmi lag avd. s Uhr Kpparate 6 b 4cher der Frau A. Ohlendort. Wilhelmsir. 28 II, entgegen. Ev. Jungmädchenverein: äm ob. Konf. Saal Photo Speglalhandi an? besonders

nnenden D otoSpezialhandlun 1e e d. Tomes) Sonmag 8 Uhr, Donnerstag Uhr e g preiswert ünd in groheWeihnachtsfeier. Carl Zaumann e AuswahlBreiteweg 62 (Thüringer Hof) SGeſelſſchaftsfpiele von 60 Pf. anReichsbund Deutſcher Mieter Rinne

2 8
S

S S
7

s S s

S

5 2 Fernſprecher Nr. 2959 v SOrtsverein Oſterwieck (Harz) E. V. Sse liebte Folz- and. Metallöantäſten „StabitStr. Am Sonnabend den 15. Dezember, abends T 8 S Werkkaſten u. Laubſägegarnitur, Stahle, (Chor Se Ubr, in Für gens Saalbau 5 Woihnachts e Gosohenko! J hHelme, Säbel, Trommel und Gewehr 2
6. Es Jahres Ha tverſammlun 1 Autohütten mit 1 Auto 1.10 Veiſtliches up g S S w. n s Autohütten mit 2 Auto 1.95 spiel, 10. Tagesordnung wird in der Verſammlung bekannt S Köinisch Was ser J g c 7 Automobile zum Aufziehen von 55 Pf. anGeſang gegeben. Zahlreichen Beſuch erwartet ZFeuerwehrauto und andere mit elektriſcher 34

kommen Ser Vorſtand. Parfüme S n eher Beleuchtung billigſt SSonntag Der Garmer Friedrich Berger m Quer V mit Tosletieseifen J D Heſpanne/ Pferde Pferdeſtälle vonu. an Jlinburg iſt in ſeiner Eigenichat als Jagd und in exira hergestellien Weihnachis- 5 S Puppen, Zelluloid und andere preiswertzu dem Felder des Gutsbeſtöers Ernſt Baentſch in B. packungen von 1.50 Mk. as S in reicher Auswahl, mtzert in Quedlinburg als Hilſepolizeibeamter auf Grund 9 a Kaufläden mit allem Zubehör JSoliſtin des Abſas 2 des Geſetzes über die Polizei Toilletteartikel S Puppenſtuben, veſond. herabgeſetzte Preiſe
Verwaltung vom 11. März 1800 und J 58 des Feld T 2 S h Jauswär und Forſtpolſzeigeſetzes vom 21. Januar i926 von Rasier- und Frisier- Garnituren F ß San s chre c

e e e e8 uedli den 1 eze r 1928. 5a i De ohngerVerwannng Ein besongers gzroher Auswahl von l Mk. an a z Fanafederhalter mit tat Goldfeder
n Vann Baumkerzen, Chrisibaumschmuck V s 9 a Jit 5 dz z v S vennecken Umlegekalenderr Quedlinburg Löwen-Drogerie mheit der Arbeit r W o l rt Walter Rathenaustraße n e e S und ſonſtige Schretb und Papierwaren 7
ich, ohne S e a m T III T TIII] 2 Die Ware wird gern bei kleiner Anzahlungbe z Quedlinburg Stadt r t bis n gache zurückgeſtellt.erfeiner G SSGGee 5 ormann 880 e Soydlitzstr 49v 5 rr eine Unsere Weihnarhts 7 Ausstellung 8 C e S S S S 7 5 Sohreiv- und Spielwarenpon ihr d am Sountag, den 16. Dezemter es. e araturen Kiubsofa. Diwan. Ohaiselongue

Hor nachmittags 4—6 Uhr in unſer Näbſtube im e Onhnaiselongnedecken, Berth mmnel nnnnnnnenunnuuuuuuhr Spiel vial Martins hof Eingang Kleers, ſtatt. Ferden sachgem ab und Hetalibetten. Hlurgarderober n e Wir bitten um recht regen Beſuch billigst ausgetührt alles sehr billig bei Mein Privatwagen

r Die TauſendenHermann ßabethge, Bauch Schomburs je lalllende ee ue
an erſteedee S Aus I hale3 Walter Kaihenau-Strade 69 Arudenberg 10 poisterei Ferrspr. 2741 die täglich die kleinen ab Bahnhof nachgert van S Mieterſchutz-Verein Thale Anzeigen im Magdeburg.te prs J e T Halberſtädter Zageblatt Vönſel, Valenſtr zn S E. B. 7 ſnerdte s Aen Seicjon i.e er e en e. See h Der falsche Prinz Achtung eweriſchnter ne
erte und z r J Kauf angebotene GegenLeben und Abenteuer von h. Kiwagt Auf de e Wigigaite den Sauetemokratie in 32 Dader behaupten unſerezember e er-Verſamm In Harry Domela, Fr. Naphiali: Btiwaſtodemokratie nd Wirt Juſerenten: eru en

jst das noch immer am meisten gekautte Buch des Sir Whanſauons Mitglieder billiger Die kleine Anzeige im nur gut

8 vorm. im Gaſthof zum braunen Hirſch. Da ſehr wichtige idie Ge Und reichhaltige n Htd S Beſuch Jahres. Volksbuchhandlung Jageblatt m r Tone

v dieſer Verf i hl oPaketen Um e e aber Tageplett Halberſtädter Tageblatt hringt guten Erfolg! Dessauer graden 3



Wenn Sie unsere
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIN]IACNCGCEIIIIIII

Fenster betrachtenMMMCGCGCGGCGGMMCCGGMCGGMGGEGEEEEEEIILEEIINLEIINEEEE III

Wird ihnen schon die DVeber legenheit der ge-
dieoenen Verarbeituno und elegante Formen

Billiges

in Bett, Tiſch und Leibwäſche
für Damen und Herren, Gardinen,
ſämtlichen Stoffen, Trikotagen,

Weihnachts- Angebot

Unsere modernen
Fertigkleidung auffallen

Von der Güte der Stoffe und Zütaten bitter Wir
Sie durch unverbindlicheBesichtiodndo im unseren
Gescheifts-Reaumen sich überzeugen zu Wollen

W e Strickkoſtüme von 16.00 Mk. an
Strümpfe in großer Auswahl

Weſten, Pullover, alles auf
Teilzahlung, vhne Preisaufſchlag
Ahne jede Anzahlung vor e
Weihnachten erhalten Sie beiUnsere Preiswürdigkeit

ist ja in Stacit und Land seit 80 Jahren algemen

e K. SternglanzUnsere AusWahl jet unerreicht und bietet: Voigtei 11 Voigtel
e i e J

Bat -Arrak-Verschnitt, 459 5.00Liköre, ca. 25 Sorien, die Liter- Fl. von 3.28 an

Samiliche Spirngosen, lose, von e Liter an.
wWerinthandlung H. A. Leß mann
Westendort 46 Haloerstadt Ferospr. 1867

3

Ulster Paletots Gummi- und Lodenmäntel
28. o00 bis 1458. 00 S. O0 bis 128. O0 14. 78 Pis S. O0 Mark

Herren- Anzüge ünglings- Anzüge Knaben- Anzüge Junge Frau
s20.00 bis 168. 00 28.80 bis es. o0 8.78 bis 18. 0 Mark en ben Spivitarosem? 7

e g aleWinterjoppen Strickwesten Pullover Stutzen Vanchanerin t auen 9loſen Hausbalt, Wiwer re 35 das Liter Mk. z
j 5 Alter Nordhäuser, 35Golthosen Breeches Haus-Smokings Schlatröcke Sia nie aueneietet Auer e 2

e M ind Offerten mit Bild, we!ches Alter Kornbranntwein wei oLeder-dacken Leder- Mäntel Wind-Jacken ſofort zurückgeſandt wird (nur aus Roggen d. Mals gebe S 20
unter E. H. 100 la Weinbrana- Verschnitt, 38/4007 3.20Krawatten Oberhemden Ballenſtedt poſtlagernd Alier Weinbrand, 3 Sterne, 39 S 4.00

Alter Weinbrand, 3 Kronen 399 450S Jam. Rum- Versehnitt, 40 400J Jam. Rum-Versehnin, 45 450Jam. Rum-Verschniit, 49 v u S. 60e S Bat. Arrak-Verschnitt, 40070 u 420
Das führende Haus für Herren- und Knaben- Kleidung Ia Holſteiniſche

Weihnachts Bäume

in allen Größen
von 1.25 Mark an

„Wiener Hof“a Waren umsonst!!
und Lind Sein Xaut von 5 an

Sonntag von l u. 26 Uhr gehòöffnet

I Taschenmtrroch

t m zn m Xaut von 70 r mC Beim Xaut von 20. an T tenS pee S Desscuuer, Lichtengraben sS Weihnachts- Mneehet Gaststàatte Gemeinde Spiegelsdorf
a s Wilhelm Hochhaus, Halberstadt, Spiegelsbergenweg 16 Auf sämtliche

c Strick- Kleider 8 ß 1San r e Am Sonnabend 15. Dezember hachm. 2 r p. lelwaren
8 Tiſch ibwäſ tro baute Faststette dem Verkehr äbergebehe Simnt nen S e e e e e e We eäbernommen und werde bemüht sein, gemeinsam mit meiner

Mutter, die Gaststätte den Fewohnhetten und dem Sinne des
VPerstorbenen entsprechend, weiterzufähren.

Zur Sröttnung am Sonnabend 15. Dezember und c
Sonntag 16. Dezbr. Konzert der Kapelle lcammermuller

Jeh sichere bet soliden Preisen und nur erstklassiger Ware
aufmerksame Bedienung zu und bitte Sie, mein Unter
nehmen gütigst zu unterstätgen.

5 zeuge, Schlafdecken, Jnlett uſw.
S empfehle in großer Auswahl

und pa. Qualitäten ſehr billig W9. HAGER
Paulsplan 2 Kein Laden e

5 e e
Weihnachten

20 Rabatt
Hermann Tacke

Fette Gä änſe Hochachtungsvoll l Halberstadt Fischmarkt D

(auch geteilt) t eSuvvpendüb JZanneberg, Wilhelm Hochhoause Awtingl Murkthole, tun 11e r Fr. n Autoruf BilligerDravar. Viedtedertgon Sraut Auto Aktentaſche! Alle Aruckſuchen z vWlatt“ Schweinefleiſch l. Landwurſtverluuf
Visod-Ledertran-Emulſion Krist. Domplate 1. Treffpunkt 2 Uhr Hulberſtädter 7ageblut aus eigener Schweinemüäſterei

atseelpotbes er iertigt an vie Druckerei des jeden Mittwoch, Freitag und Sonnabend

Herren- Mäntel

„Süße Ecke

in modernen Farben, aus tragtähigen Stoffe

45. 60. 385 120.
Elegante Herren- Paletots

auf Satinella und Serge gearbeitet

45. 60. 75. 90. 100.
hHerren-Anzüge

ein nd zweireihig

40. 60.

Sonntac, den 18. Dezember,

von bis 6 Uhr geäffnet!

Sie kleiden ſich gut und völlig

Wir
Halberstadt, Fischmarkt 12



2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 294. Sonnabend, 15. Dezember 1928. 3. Jahrgang.d

9 2 Sr mehr wurde von der Schlammaſſe vernichtet. Die Berlinerſtraße
9 iſt für den Verkehr geſperrt. Die Schlammaſſen, die in einer Höhe

von ca. 75 Zentimeter ihren Weg nach der Berliner- und Oberen

c F. e 7 Mauerſtraße ſuchten, haben noch verſchiedene Keller überſchwemmtC S und die darin liegenden Vorräte vernichtet. Aus den anliegenden
S Häuſern mußten die Anwohner herausgeholt werden. Die Aufräu-

mungsarbeiten haben ſofort eingeſetzt
o. Schrecklicher Tod. Während der Abweſenheit der Mutter riß

ein einjähriges Kind den Keſſel mit kochendem Waſſer vom Herd
und verbrühte ſich dabei ſo ſchwer, daß es ins Krankenhaus gebracht
werden mußte. Jetzt, nach achttägigen qualvollen Schmerzen, iſt
das Kind an den ſchweren Verbrennungen geſtorben.

o. Parteiverſammlung. Am Mittwoch abend fand im Stadtpark
inſere ordentliche Mitgliederverſammlung ſtatt. Da der Reichstags
abgeordnete Genoſſe Ferl im letzten Augenblick abſagen mußte,
ſprach auf Vorſchlag des Vorſtandes der Geſchäftsführer der Be
ſonderen Ortskrankenkaſſe, Genoſſe Wegner, über „Jſt Sozialver
ſicherung und Fürſorge notwendig?“ Ausgehend von der Tatſache,
daß bereits im grauen Voralter ſich Menſchen zuſammenfanden,
die ſich durch Zuſammenſchluß eine Rücklage für den Fall der
Krankheit und des Todes ſchafften, ging der Vortragende zu der
Entſtehung der Sozialverſicherung bis auf den heutigen Tag ein.
Wenn heute ein Teil der Arbeitgeber Gegner jeder Verſicherung
ſeien und glaubten, daß die Arbeitnehmer ſich durch Rücklagen allein
für den Fall der Krankheit und das Alter ſorgen ſollten, ſo ſtellte
der Redner den Miniſterialrat Dr. Grieſer mit ſeinen Ausführun
gen auf dem Münchener und Königsberger Hauptverbandstag Deut

ſchweinchen, Kaninchen, Hühner, Kiſten, Ballen, Handwagen u. g.
e

ſcher Krankenkaſſen entgegen U ter Benutzung eines einwandfreien

DHie Ho ule für Leibesübn i wotg ſtatiſtiſchen Materials wies der Referent nach, wie notwendig dieſche gen n Berliner Sportforum Jm Kreis: Dr. Diem. Sozialverſicherung und Fürſorge ſeien Seine Ausführungen wur
Ein eigenartiger Streit iſt ausgebrochen. In der in Span- miſchen Freiheit. Der Streik richtet ſich in erſter Linie gegen den den beifällig aufgenommen. Nach Erledigung einiger geſchäftlichen

da u gelegenen Hochſchule für Leibesübungen ſind dieſstudenken in Generalſekretär des Reichsausſchuſſes für Leibesübungen, Dr. Karl Angelegenheiten wurde die intereſſante Verſammlung geſchloſſen.

den Streik getreten nachdem ſie infolge von Unpünktlichkeit mehr Diem, als den Urheber der Anordnung. Es heißt, daß die Stu- o. Die Frauengruppe der Arbeiterwohlfahrf veranſtaltet am
320 mals die Tore zu den Hörſälen geſchloſſen fanden. Sie betrachten denten den Streik erſt aufgeben wenn Dr. Diem abgeſetzt wird. Sonntag, den 16. Dezember nachm von 25 Uhr eine Ausſtellung
T dieſe Maßnahme als ungerechtfertigte Einſchränkung ihrer akade- Aber damit werden ſie kaum Glück haben. von ſelbſtangefertigten Kleidungeſtücken Die geſamte Bevölkerung

s 7 50 GGGGGWaaaaana ſt zur Beſichtigung herzlich eingeladen. Eintritt frei.4.00 validenverſicherung geſtreift welches hauptſächlich bei den Unfalle 450 Aus Oſterwieck. rentnern eine rege Diskuſſion hervorrief. A Th lv 729 Anfall infolge der Glätte. Am Dienstagnachmittag war der Klein-Quenſtedt, 13. Dezember. Gemeinderatsſißung. u ale.
5 ndwirt Sommer (Fritz Ebertſtraße) mit einer Fuhre Vauholz Am Dienstag abend fand in der Ratsſtube eine öffentliche Ge feter-Berſamml Am Sonnabend, den 15. Dezemberron 3 28 aus der Stapelburger Sägemühle auf der Heimfahrt begriffen. Um meinderatsſthzung ſtatt, in der über folgende Gegenſtände beraten Abende Wir ne e Weanren Hirſch eine Müanederve ſam

im Dorfe trotz geſchärfter Hufeiſen die Pferde halten zu können, würde: 1. Bewilligungen von Mitteln zur Aufführung einer Be ung des Mieterſchutzvereins JLiter an. l F e lung des Mieterſchutzvereins ſtatt.bedurfte es großer Anſtrengung. Hierbei kam Heinrich Sommer konmauer an der Fahrt des Aſſebaches Die vorausſichtlichen Koſten
Hrnann jun. zu Fall und brach ein Vein, ſo daß er vermittelt Auto von in Höhe von ca. 100 Mark wurden bewilligt. 2. Verlsoung der
eruspr. 1867 Stapelbitrg nach hier transportiert werden mußte. projektierten J. Straße um 12 Meter nach Süden. Die Verlegunga ow. Die Pflege fremder Kriegergräber ließ hierorts zu wünſchen dieſer Straße machte ſich erforderlich, weil der Ortsvorſtand ver Aus Quedlinburg.

übrig. Dies ſoll nun anders werden. Die Reichsvereinigung ehe- ſäumt hatte, dem Bauvorhaben des Nachbäranliegers die vor- q. Die Arbeiker-Wohlfahrt hat auch in dieſem Winker eine
I maliger Kriegegefangener hat ſich der Sache angenommen und will ſchriftemäßige Baufluchtlinie vorzuſchreiben. Aus dieſem Grunde große Menge Sachen gearbeitet, die ſie zum großen Teil durch
G in Zukunft bei beſonderen Anläſſen und an Trauertagen die die Verle vorgenom freundliches Entgegenkommen erhielt. Dieſe Sachen werden am

ſchmückung dieſer Gräber übernehmen. Der Fr w n d Sonntc n 16. Dezember, nachm. in der Nähſtube im Hoſpital
hentuok war bisher lediglich die Reinhaltung der Grab re ar Berklings Martinshof“ ausgeſtellt. Wir bitten, unſere Ausſtellung rechtb a ſw) aufgegeben worden Schuppen Der Antrag wurde bis zum Frühjahr zurückgeſtellt Jn zahlreich zu beſuchen Der Eingang iſt vom Kleers aus.
r e w. Als ſpäkes Kriegsopfer verſtarb am 10. Dezember nach der darauffolgenden geheimen Sitzung kam ein Antrag der ſozial tu krre alvotlen Lungenleiden unfer Parteifreund, der Kriegs dem ratiſchen Fraktion auf Gewährung einer Weihnachtsbeihilfe b

e Wilhelm Lisker im 42. Lebensjahre Der Verſtorbene für Minderbemittelte zur Debatte Man hatte dieſen Antrag angaben 5 hinlerläßt eine Familie mit fünf Kindern, von denen drei noch ſchul ſcheinend aus beſtimmten Gründen in die geheime Sitzung verlegt. Aus Aſchersle en.

pflichtig ſind. Der Antrag wurde abgelehnt. Wie „einſt im Mai“ ſoll die erfor g. Einführung moderner Buchungsmaſchinen in der Stadtver-
en derliche Summe durch eine Kollekte von den Beſſerbemittelten auſ waltung. Zur Zeit wird hier der Plan erörtert, in der ſtädtiſchen

gebracht werden. Verwaltung moderne Buchungs und Rechenmaſchinen einzuführen,Kreis Halhb erſtadt. Alhenſtedt, 14. Dez. Landarbeiterver ſammlung wie ſie ſchon in vielen Städten mit beſtem Erfolge arbeiten. Die
Heute Freitag abend findet hier öffentliche Landarbeiterverſamm Maſchinen haben den Vorteil, daß ſie verſchiedene Arbeiten: Auf

ren der m r eit e Vurgen Deuſhiende Tee m lung ſtatt. Referent iſt Kollege HKöchig Halberſtadt. Zu dieſer Ver rechnen, Richtigkeitskontrolle, Journal, Huittung, Text uſw. mit
e Sonnabend beim Gaſtwirt Seeliger eine gutbeſuchte Verſammlung ſammling. die auf 8 Uhr angeſetzt iſt, ſind auch die Erwerbsloſen einem Gang durchführen kännen, bedient von einer Perſon. Viel

Artikel ab. Der Vorſitzende Hermann Mewes leite dieſelbe. Es ſprach der eingeladen. Leerlauf der Geſchäfte wird dadurch verhindert, die Arbeitsleiſtung
vyahre bis Kollege BollmannSargſtedt über die erhöhten aber zum größten zentraliſtert. Hand in Hand mit dieſer re de GrTeile noch nicht ausgezahlten Sozialrenten. Auch gab er bekannt, Aus Oſchersleben. die Einführung einer Kartothet für die Etatton J e e

daß er dem Wunſch der Rentner nachgekommen ſei und die Anträge hat den Vorteil, daß die verfügbaren Mittel der Eta poſi und ſfen
auf Winterbeihilfen (Kohlen, Kartoffeln) dem Landkreiſe bereits o. Der Damm iſt gebrochen. Am Dienstag mittag brach der zeit für den Dezernenten und die Rechnungslegung e un n
eingereicht habe. Es wurde auch im Antrage die Bitte der Sozial Schlammteich der Bodeziſckerfabrik. Der Schlamm riß alles, was ſind, ohne erſt Nachförſchungen in Hauptkaſſe und r
rentner auf eine diesjährige Weihnachtsbeihilfe ausgeſprochen. Nun im Wege ſtand, mit fort und ſuchte ſich ſeinen Weg in der Berliner vornehmen zu müſſen. Eine fortſchreitende Stadt e ſich n n
liegt es nur noch an die Kreisbehörde, die Anträge zu beraten und ſtraße. Außerdem drang er durch das Grundſtück des Spediteurs förderüngen einer modernen Stadtverwaltung kaum verſchließen
zur Ausführung zu bringen. Es wurde dann die Unfall und Jn Winkelmann und ergoß ſich in die Obere Mauerſtraße. Meer können.
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a. Der Kleinbahnbau Aſchersleben-Stangerode beſchäftigt in
dieſen Wochen faſt ſämtliche Dörfer des Einetals. Alle Gemeinden
haben in Verſammlungen, auch in einer gemeinſamen Tagung, die
Bedeutung des Projekts und das Bedürfnis deutlich zum Ausdruck
gebracht. Die Mehrzahl der Orte hat ſich auch für finanzielle Be
teiligung ausgeſprochen. Der am meiſten beteiligte Mansfelder Ge
birgskreis hat ſich in ſeinem Kreisausſchuß in Mansfeld jetzt eben
falls damit beſchäftigt und zur informatoriſchen Berichterſtattung
u. a. den Gen. Lotz-Aſchersleben geladen. Am 17. Dezember ſteht
die Sache nun vor dem Kreistag von Mansfeld an.

a. Eine neue Ruhelohnordnung für Arbeiter und Angeſtellke
war von der ſozialdemokratiſchen Fraktion in einer der letzten
Stadtverordnetenſitzungen angeregt und dem Magiſtrat zur Bear
beitung überwieſen. Nachdem dieſer die Angelegenheit vertagt
hatte, um in anderen Städten Erkundigungen einzuziehen, wird
nunmehr die Beratung von der zuſtändigen Deputation zur baldigen
Verabſchiedung wieder aufgenommen. Die Sozialdemokratie wird
dafür ſorgen, daß die neue Ruhelohnordnung einen ſozialeren Ein
ſchlag erhält und dem notwendigſten Lebensunterhalt der Arbeiter
und Angeſtellten beſſer gerecht wird als bisher.

a. Weihnachtsfeier im Kinderheim. Das Kinderheim unſerer
Stadt ſteht ſeit Jahren unter der Leitung ſozialiſtiſcher Dezernen
ten. Seit längerer Zeit führt den Vorſitz der Genoſſe Schuboth.
Wenn auch die Pfleglinge der Stadt in einem älteren Gebäude un
tergebracht ſind, ſo iſt es doch dem liebevollen Verſtändnis unſeres
Genoſſen für dieſe ſchöne Aufgabe gelungen, im beſten Sinne ein
wirkliches Kinderheim mit freundlichen geſunden Räumen zu ſchaf
fen. Nicht zuletzt und vor allem iſt auch der Geiſt des Heims ein
guter. Die Kinder fühlen ſich wohl. Unſere Genoſſen haben immer
ihre Arbeit dafür eingeſetzt, hier den jungen Menſchlein das Fa
milienleben aufs beſte zu erſetzen. Die Feſte des Heims ſind immer
unter freudiger Mitwirkung der Kinder Höhepunkte und Lebens
erinnerung. Wie alljährlich, hat auch in dieſem Jahr der Dezernent
wieder eine Weihnachtsfeier im Heim vorgeſehen, gemeinſam mit
Kindern, Perſonal und Vertretern der Stadt. Die Anſprache hält
Gen. Lotz. Der kleinen Jnſaſſen harrt ein Gabentiſch mit praktiſchen
Geſchenken und ſolchen, die der kindlichen Art Rechnung tragen.

a. Wetklauf der Städte. Ein eigenartiger Konkurrenzkampf iſt
zwiſchen den Geſchäftsleuten der beiden Nachbarſtädte Aſchersleben
und Quedlinburg ausgebrochen. Von Aſchersleben führen ſeit län
gerer Zeit in die Umgegend, auch in den Quedlinburger Landkreis,
Poſtlinien. Naturgemäß werden die Poſtlinien von der Bevölke
rung zum Einkauf ſtark benutzt. Die Geſchäftsleute der Stadt
Quedlinburg haben num durchgedrückt, daß ihre Stadt, um Aſchers
leben zu übertrumpfen, Autobusfreifahrten einrichtete, auch in dem
Gebiet der Poſtlinien. Das ließ ſich die Landbevölkerung nicht ent
gehen und benutzte die Freiautobuſſe nach Quedlinburg. Die
Aſchersleber Geſchäftsleute ließen ſich hinwiederum das nicht gefal
len u. haben nun ihrerſeits für die Sonnkage bis Weihnachten Frei
fahrten nach Aſchersleben eingeführt. Und ſiehe, beide Linien ſind
gefüllt. Für den lachenden Dritten, nämlich für das Püblikum,
könnte dieſer Konkurrenzkampf das ganze Jahr dauern.

Vermiſchtes.
Ein neues Rieſen-Motorſchiff der Hapag.

Das Doppelſchrauben-Moktorſchiff „Sk. Louis

wird demnächſt und zwar zu gleicher Zeit mit ſeinem Schweſter
ſchiff „Milwaukee“ in den Dienſt der Hamburg-Amerika-Linie ge
ſtellt. Es hat eine Waſſerverdrängung von 16 000 Tonnen, iſt 175
Meter lang, 32 Meter breit, kann mit ſeinen vier, insgeſamt 12 600
PSMotoren eine Stundengeſchwindigkeit von 30 Kilometern ent
wickeln und bietet 1100 Paſſagieren Raum

Mitteldeutſche Rundſchau.
Stolberg, 13. Dezember. Neue Autobuslinie im Oſt

harz. Die Oberpoſtdirektion Halle plant die Einrichtung einer
Kraftpoſtlinie Stolberg, Breitenſtein, Friedrichshöhe, Güntersberge,
Allrode, Treſeburg.

Stdßfurt-Leopoldshall, 13. Dezember. Opfer ihres Be
rufes. Die Bergleute Little aus Hecklingen und Faatz aus Neun
dorf trugen beim Schießen im Schacht Friedrichshall ſchwere Fleiſch
wunden davon. Sie wurden im bedenklichen Zuſtande dem Kran
kenhaus zugeführt. Da es ſich aber nur um, wenn auch ſchwere
Fleiſchwunden handelt, hofft man, beide am Leben zu erhalten.

Hettſtedt, 13. Dezember. Gehör und Sprache verloren.
Der Poſtkutſcher Hebeſtadt erlitt auf dem hieſigen Poſtamt einen
epileptiſchen Anfall, in deſſen Gefolge ſich Verluſt des Sprech und
Hörvermögens einſtellte.

Bernburg, 13. Dezember. Leichenlandung. Die ſeit dem
9. November vermißte N. iſt jetzt in der Nähe von Groß-Roſen-
burg als Leiche aus dem Waſſer gezogen worden. Unheilbare
Krankheit ſoll das Mädchen in den Tod getrieben haben.

Zerbſt, 13. Dezember. Durch Hufſchlag getötet. Jm
hieſigen Krankenhaus ſtarb ein Landwirt aus Niederlepta an den
Folgen eines bei der Feldarbeit erhaltenen Huftrittes.

Egeln, 13. Dezember. Schwerer Betriebsunfall. Ge
ſtern nacht geriet ein Arbeiter in der hieſigen Zuckerfabrik in die
Nähe des Treibriemens einer Transmiſſion und wurde von dieſem
erfaßt und herumgeſchleudert. Mit ſchweren Verletzungen an Kopf
und Rücken ſowie mehreren Beinbrüchen wurde der Bedauerns
werte dem Oſcherslebener Kreiskrankenhauſe zugeführt.

Barby, 13. Dezember. Feuer in einer Blindenheil-
anſt alt. Morgens brach in der Pecherei der Provinzialblinden
anſtalt in Barby ein Brand aus, bei dem ſich ſo ſtarke Rauchmaſſen
entwickelten, daß die Brandſtätte völlig unüberſichtlich war. Nach
etwa einſtündiger Arbeit gelang es der Feuerwehr, den Brand zu
löſchen. Die Pecherei iſt vollſtändig ausgebrannt.

Deſſau, 13. Dezember. Die Theatervorlage im Land
tag abgelehnt. Der Anhaltiſche Landtag lehnte am Dienstag
mit 29 Stimmen der linken Parteien und der Volkspartei gegen 4
Stimmen der Demokraten und Deutſchnationalen die Regierungs
vorlage über Gewährung eines ſtaatlichen Zuſchuſſes für das Frie
drich Theater ab. Damit iſt die Exiſtenz des Theaters außerordent
lich gefährdet.

Gefährliche Gasbeſtände. Aus den alten Lagerbeſtänden der
Wahner Dynamitfabrik ſollen große Mengen von Blaukreuz, Gelb
kreuz und Phosgengaſen dicht vor den Toren Kölns in eine Beton
grube mit ſtarken Eiſenarmierungen eingegraben werden. Es han-
delt ſich insgeſamt um 13 000 kg, die auf Flaſchen gefüllt ſind. Die
Abſicht der Dynamitfabrik hat in Köln große Erregung hervorge
rufen.

Vom NMieter erſtochen. Jn Jarmen bei Stettin wurde ein
Hausbeſitzer im Verlauf eines Streites mit einem Mieter von die
ſem durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt, daß er auf dem Transport
ins Krankenhaus verſtarb.

Wild Weſt. Jn Yonkers, einer Stadt in der Nähe New
horks, ſchoſſen am hellichten Tage acht, mit Revolvern bewaffnete
Banditen von zwei Automobilen aus in ein für Geldtransport be
ſtimmtes Panzerautomobil, das von Poliziſten bewacht wurde hin
ein, erbrachen mit Bohrern die Stahltüren und holten Geldſäcke
mit 104 000 Dollar heraus. Ein Poliziſt und ein Wachmann wur
den verwundet. Die Räuber entkamen.

Preſſagut geſtohlen. Beim Aufräumen auf dem Gelände der
„Preſſa“ in Köln wurden in der Ausſtellungshalle des Mainzer
Gutenberg-Muſeums in der katholiſchen Sonderſchau mehrere
wertvolle Sachen, darunter das unerſetzliche Brevier Karls des
Kühnen, vermißt. Von den Dieben hat man noch keine Spur ge
funden. Die Preſſaleitung erklärt, daß die Stücke ſchon beim Aus
packen zu Beginn der Ausſtellung in Köln nicht mehr vorhanden
geweſen ſeien.

Ein ſchweres Einſturzunglück ereignete ſich in der Nähe einer
Diſtriktſtadt nordöſtlich von Lahore in Vorderindien. Bei dem
„Vergoldeten Tempe!“, in deſſen Nähe jeden Morgen Tauſende
von Anhängern einer religiöſen Sekte baden und Waſſer trinken,
ſtürzten plötzlich auf noch nicht geklärte Weiſe zwei Häuſer ein, wo
bei zehit Hausbewohner von den Trümmern erſchlagen wurden.

Der Bauersſohn als Maſſenbrandſtifter. Jn dem badiſchen
Odenwalddorfe Alt heim waren in den letzten Wochen mit er
ſchreckender Regelmäßigkeit Wohnhäuſer und Scheunen in Brand
geſteckt worden, ohne daß man bisher den Brandſtifter hatte feſt
ſtellen können. Die Behörden hatten ſchließlich einen beſonderen
Wachdienſt einrichten müſſen. Es iſt jetzt gelungen, einen 19jähri
gen Bauernſohn als Täter zu verhaften. Der jugendliche Verbre
cher hatte ſich dadurch verdächtig gemacht, daß er dieſer Tage einen
Bauern fragte, wann er zu Bett gehe. Der über den Ort verhängte
kleine Belagerungszuſtand ſoll bis zur völligen Klärung aufrecht

Salzwedel, 13. Dezember. Ein Bein ab gefahren. Auf
bisher ungeklärter Urſache ereignete ſich unweit Brietz am Sonntag
abend ein ſchwerer Unglücksfall. Auf der Chauſſee nach Salzwedel
wurde der Arbeiter Hötke in ſeinem Blute liegend aufgefunden.
Das linke Bein war ihm von einem Laſtauto bis zum Knie abge
fahren. Das Bein mußte ſofort amputiert werden. Unbegreiflicher
weiſe hat ſich der Führer des Wagens um den Schwerverletzten
nicht gekümmert. Erſt in Uelzen gelang es der Landjägerei, den
Mann zu ſtellen. Ob der Schwerverletzte mit dem Leben davon
kommt, iſt fraglich.

Stendal, 13. Dezember. Von der Lokomotive erfaßt
und getötet. Am Montag ſpät abends wurde der Bote Guſtav
Wieſe aus Stendal beim Ueberſchreiten der Gleiſe auf dem Sten
daler Bahnhof von einer rangierenden Maſchine erfaßt und ſo
ſchwer verletzt, daß er bald darauf im Krankenhaus ſtarb. Wieſe
war Jnvalide und hinterläßt eine Frau und zwei minderjährige
Kinder.

Wolmirſtedt, 13. Dezember Folgenſchwerer Flücht-
verſuch. Die 18jährige Margarete Sommer aus dem Magda
lenenheim in Wolmirſtedt ſtürzte geſtern bei einem Verſuch, ſich aus
dem 3. Stockwerk mit einer Wäſcheleine herunterzulaſſen, um ins
Freie zu gelangen, auf die Straße. Sie erlitt mehrere Verſtauchun
gen und Verletzungen am Bein, Unterkiefer uſw. Ein Auto, das
die Stelle paſſierte, brachte den Ausreißer nach Magdeburg in das
Sudenburger Krankenhaus.

Bad Köſen, 13. Dezember. Juwelen werden aus einem
Zug geworfen. Jn der Nähe der Eiſenbahnbrücke oberhalb
Saalecks wurden ſilberne Armbänder, Ohrringe und Anhänger mit
Heiligenbildern gefunden. Dieſe Gegenſtände rühren vermutlich
aus einem Diebſtahl her und ſind aus einem vorüberfahrenden Zuge
dorthin geworfen worden. Sie wurden dem Landjäger übergeben

Halle, 13. Dezember. Schweres Verkehrsunglück. Jn
der Nähe des Schützenhauſes zwiſchen Ammendorf und Halle ſtießen

ein Perſonenkraftwagen und ein Motorrod in voller Fahrt zuſam
men, wobei der Führer des Rades ſchwer verletzt, ein Mitſahrer
aber auf der Stelle getötet wurde. Beide Fahrzeuge ſind ſtark be
ſchädigt worden.

Querfurt, 13. Dezember. Vom Pflug getötet. Der Guts
inſpektor P. in Döcklitz wurde beim Plügen aus bisher noch unge
klärter Urſache vom Pflug gegen die Maſchine gedrückt. Er erlitt
ſo ſchwere Verletzungen, daß der Tod auf der Stelle eintrat

n

erhalten werden. Während der Nachtzeit darf ſich außer den Wach
mannſchaften niemand auf der Straße aufhalten

Wilde Tiere ausgebrochen. Zwiſchen Chaumont und St. Didier
in Frankreich ſtürzte der Tiertransportwagen eines Wander
zirkus um, wodurch drei Löwen und drei Wölfe ins Freie eilen
konnten. Die Bevölkerung eines in der Nähe gelegenen Dorfes
wurde beim Erſcheinen der Beſtien von einer Panik erfaßt. Die
Löwen konnten nach einer aufregenden Jagd wieder eingefängen
werden; die Wölfe ſind in die Wälder entkommen.

Humor des Tages.
Boshaft. „Mein Vater war ein geiſtig ſehr hochſtehender Mann!

Seine Jntelligeng hat ſich auch auf uns Kinder vererbt!“ Dieſe
Erbſchaft iſt aber wohl in ſehr viele Teile gegangen?“

Der Zweck. Freund Emil ngerer Zeeiner jungen Auslanderin fret e
ſich in ſie verliebt. „Na ja der Zweck war doch
ein: Gewinnung eines Sprachſchatz e s!“

Der ſichere Weg. „Wie haſt du's nur fertig gebracht, die Stel
lung zu erhalten?“ „Jch hab' dem Bewerbungsſchreiben ein
Lichtbild beigefügt.“ „Von dir?“ „Nee, von meiner Frau.

Briefkaſten.
O. K. Die nach dem 31. März 1924 erbauten Häuſer ſind für

5 Jahre von der ſtaatlichen Grundvermögensſteuer befreit. Von
den gemeindlichen Grundvermögensſteuerzuſchlägen ſind ſie nicht
befreit, die Regierung hat jedoch den Gemeinden anheim gegeben,
ihrem Vorgange zu folgen. Die Gemeinden verfahren nun ganz
verſchieden. Jn Halberſtadt werden Siedlungsbauten bis zu 1500
Huadratmeter Fläche völlig frei gelaſſen und von anderen größeren
Bauten wird der ſonſt zur Hebung kommenden gemeindlichen
Grundvermögensſteuerzuſchlägen erhoben. Wir glauben deshalb,
daß eine Beſchwerde im Aufſichtswege nicht ausſichtslos iſt.

vornher

Beilagen-Hinweis.
Unſerer heutigen Geſamtauflage iſt eine Beilage der Firma

Gebrüder Büttn e r-Halberſtadt, Fiſchmarkt, beigefügt. Die
Beilage enthält beachtenswerte Winke für den Einkauf von Kaffee,
Tee, Kakao uſw. Wir bitten unſere Leſer, dieſer Beilage ihre Auf
merkſamkeit zu ſchenken.

e e
Gaſigelage für Geiſter.

Japaniſche Totenfeier.
Jn ſeinem wundervollen Ja pan Buche beſchreibt Lafcadie

Hearn auch die japaniſchen Totenfeſte. Es iſt erſtaunlich. zu
ſehen, wie Totenbräuche bei ſehr vielen Völkern ganz gleichgeſtaltet,
gleichen Inhalts alſo auch wohl gleichen Urſprungs ſind. Das Ge
denken an die Toten, die Bewirtung, die ihnen zuteil wird, alles
I in Europa in den verſchiedenſten Konfeſſionen ſeine Paral

Manche Gegenden Japans kennen ſogar zwei ſolcher Totenfeſte im Jahre. „Bonmatfuri“ heißen ſe ver z 2 onku“.
Jm Hinblick auf die dabei verwendeten vielen Laternen heißen
dieſe Feſte auch Laternenfeſte. Nach der alten Zeitrechnung
ſollen dieſe Feſte im ſiebenten Monat liegen, alſo etwa mitten
im Juli.

Jhnen voran geht der „Bonichi“, das iſt der Markt, auf
dem man alles kaufen kann, was für dies Feſt erſordetlich iſt.
Dann ſind alle Tempel und alle Altäre, auch die in den Häufern
der wahrhaft Frommen, aufs ſchönſte geſchmückt. Alle kleinen Ge
betsſchreine, die ſogenannten „Butſumas“, vor denen die Haus
gebeke am Morgen und Abend in den Häuſern abgehalten werden
bekommen friſche Matten, die man eigens für dies Feſt hergeſtellt

hat. Aus feinſtem Reisſtroh ſind ſie gefertigt; buntes Papier
Blumen, Zweige von geheiligten Sträuchern, friſche Lotosblumen
ſchmücken ſie, und wenn man dieſe Blumen nicht bekommen kann
dann werden Lotosblumen aus Papier verwendet. Vor den Altar
ſtellt man ein „Zen“, ein Lacktiſchchen, das mit Speiſen, alſo
Opfern für die abgeſchiedenen Seelen, gefüllt iſt.

Man kann in germaniſchen Ueberlieferungen nachleſen, wie
auch in der Welt unſerer Vorfahren ſolche Speiſeopfer gebräuch
lich waren. Die Abgeſchiedenen ſind eben in der Vorſtellungswelt unſerer
Ahnen genau ſolche Weſen wie die auf der Erde verbliebenen Nach
kommen. Weshalb ſollen ſie alſo im Jenſeits nicht die gleichen

Sedürfniſſe haben wie in ihrem Erdenleben?

Da ſteht auf dieſen Lacktiſchchen ein Nahrungsmittel, das un
ſeren Nudeln ähnlich iſt und „Somen“ heißt; ein Reisbrei
„gozen“ und eine Art kleiner Klöße „danga“ ſindebenfalls da, ferner Früchte aller Art, wie ſie die Jahreszeit eben
bietet: Melonen, Pflaumen, Pfirſiche, hier und da auch Konfekt
und Kuchen. Das alles wechſelt natürlich je nach dem Hauſe, in
dem die Totenopfer geboten werden. Meiſt ſind die Opfer unge
kocht. Niemals aber finden ſich Wein, Fiſch oder Fleiſch unter den
Opfergaben für die Toten. Friſches Waſſer iſt ſtets vorhanden.
Oft auch wird der Altar mit Waſſer mittels eines friſchen Miſo
ha g i zweiges beſprengt. Jede Stunde werden die Unſichtbaren
mit Tee bewirtet; zierlich aus Schüſſelchen, in Taſſen und Tellern,
als ob es ſich um wirkliche Gäſte handele. Kleine Eßſtäbchen, Haſhi,
werden daneben gelegt, ſo daß es an nichts fehlt. Drei Tage lang
dauert dieſe Bewirtung der unſichtbaren Gäſte.

Für alle Bedürfniſſe wird geſorgt. Abends werden Kienfackeln
vor jedem Hauſe angezündet, damit die Geiſter auch in der Dunkel
heit den Heimweg finden. Wenn man an der See oder an einem
Fluſſe wohnt, brennt man längs des Strandes Begrüßungsfeuer ab,
die Mukgebis, und zwar einhunderundacht. Dieſe Zahl hat in
der buddhiſtiſchen Philoſophie eine ſtark myſtiſche Bedeutung An
den Türen der Häuſer befeſtigt man hübſche Laternen, Toten
laternen, mit Andeutungen von Landſchaften und Umriſſen von
Blumen bemalt und ſtets mit Franſen aus Papier verziert.

Aber auch auf dem Friedhofe werden die Opfergaben darge
bracht. Hier verrichtet der fromme Japaner ſeine Totengebete;
hier wird Weihrauch verbrannt und auch friſches Waſſer für die
Geiſter verſchüttet. In die Bambusſtäbe, die neben den Gräbern
ſtehen, werden friſche Blumen geſteckt, unbemalte Laternen aufge
ſtellt und angezündet. Am 15. Juli werden dann in den Altären
die „Segaki“ dargebracht. Das ſind Opfer für die büßenden
Geiſter; es iſt der Kreis der hungernden Geiſter, genannt Gatido.
Aber auch die Geiſter werden nicht vergeſſen, die keine Ueber
lebenden mehr auf der Erde haben. Jhrer nehmen ſich die Prieſter
an, auf die die Fürſorge für dieſe Geiſter übergegeangen iſt. Dieſe

a

Opfergaben ſind freilich nur ſehr klein, genau wie die für die
Götter. Alle dieſe Gebräuche gehen auf Ueberlieferungen zurück,
auch die Tänze, die man in der dritten Nacht des Totenfeſtes in
Japan tanzt. Man drückt dadurch ſeine Freude über die Anweſen
heit der Gäſte aus.

Am ſchönſten aber iſt wohl die in Alt-Japan noch geübte
Zeremonie des Abſchiednehmens von den Toten. Sie findet am
dritten und letzten Abend des ganzen Feſtes ſtatt. Die Lebenden
haben nun alles getan, was in ihren Kräften ſtand, um ſich den
Toten liebreich zu erweiſen. Beinahe iſt die Zeit vorüber, die den
Abgeſchiedenen von den Göttern gewährt wurde. Die Stunde der
Heimkehr in ihr jenſeitiges Leben drängt, und die Lebenden müſſen
ſie heimſchicken.

Da wird alles zum Aufbruch gerüſtet. Jn allen Häufern hat
man kleine Boote aus Haferſtroh bereitgeſtellt, mit niedlichen La
ternen geſchmückt und mit leckeren Speiſen ausgeſtattet. Dabei hat
man alle Liebe aufgewendet, deren man fähig iſt. Jn kleinen zärt
lichen Briefen ſpricht man das den Toten aus. Nicht mehr als
zwei Fuß lang ſind dieſe Totenboote, aber die Toten brauchen ja
nicht viel Platz. Auf Flüſſen, Seen, Kanälen, auf dem Meere läßt
man dieſe Boote nun ſchwimmen zur Heimfahrt für die Gäſte, die
nur die wenigen Tage unter den Menſchen weilen durften. Jedes
Boot trägt eine leuchtende Laterne am Steuer und brennendes
Räucherwerk am Bug. Nun geht's wieder heim ins Jenſeits, das
Hakenkreuz, das Heilszeichen internationaler Ueberlieferung, am
Segel. Lange kann die Fahrt dauern und beobachtet werden, wenn
die Nächte ſchön ſind. So weit man ſehen kann, ſind dann die
Gewäſſer voll dieſer Totenfahrzeuge, und weithin duftet das Räucher
werk der Heimkehrenden.

Freilich verſchwindet auch dieſe Romantik des japaniſchen Toten
feſtes allmählich. Schon hat der Verkehr vieles verdrängt, und dieſe
Totenſchiffe in den offenen Häfen abſegeln zu laſſen, iſt bereits
wegen der Feuersgefahr verboten. Nur noch an abgelegenen Stellen
des Strandes wird dieſer fromme und ſinnige Brauch der
„Shoryobune“, der Boote der Seligen, noch auf den Wellen

geübt, r. K. M.
ehe
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e e e e e e eZigarren Zigarillos- Raucherll
Sie finden bei uns die Qualitäts Zigarre die
Sie suchen in jeder Preislage von ersten Firmen.
Zigaretten-Tabake nur führende Marken!

Für den Weihnachtstisch Geschenkpackungen

Stadt- Theater.
Freitag, den 14. Dezember 1928, 20-22 Ubr

Erſtaufführung!

„Perienkomödie“
Schauſpiel von Frank (050 bis 3.80 Mk

Stadtpark
Sonntag, den 16 Dezember, 20 Uhr,

grober Saal
Finen genußreichen Abend altrussischer Romantik bietet das

Groß-Ruſliſehe National-Orchoſter

Leitung Alexander Balalaika-Orchestermagere W. H. männerchöre, Solis
Vorverkauf bei Rummert und an der Abendkasse.

Sonnabend, 15. Dezember 1928, 20-22 Ubr
„Der Prozeß Mary Dugan“

Kriminalſtück von Veiller (0.50 bis 380 Mk)

Schiſft

Am Sonnabend, d. 15. Dezember,
abends 8 Uhr, findet im

Hochsee- Restaurant
ein Labskaus-Essen

statt, von einem Seemanns Koch nach
Vorschrift zubereitet. Es ladet frdl. ein

in reicher Auswahl

e Inh. Hans Maak
S 27

Ahoi!
Fischmarkt S

Gehrunl
W Läden t x 25 Kuüunstler Tanzes z s n en
von den Angeboten
unſerer JnſerentenRuhe e

Aparte Weihnachtsgeſchenke

in modernen Standuhren,
Wand- u. Küchenuhren,

S

d

e

v

S

2
2
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S Willy Rosenberg, Göddenstr. 14 Wir bringen als Beſtes
(Anmeldan gen dis Freitag erwünscht) für die Haus -Bückevet

in allerfeinſten, fach m änniſch erprobten Miſchungen:Backen und banken

Fahrräder, Taſchenlampen in allen Formen und Arten
ohne Anzahlung

f. Gewerkſchafts- u. Vereinsmitglieder

HOtko Mülloer,e e Fahrradhandlung, Beckerftr. 3

Armbanduhren für Damen r Solnſtes Kurhen- MengWeihnachts- Angebot i r in ſed Preis in 5 Pfund-Beutel R.-Mk. 1.25
Smuuntnnuui und Herren in eder hreislage Seinſtes wetzen Auszug etSchallplatten, Sprechapparate S Se in 5 Wf 1 50Wringmaſchinen Gold- u. S“—berschmuck d in 5 Pfund Beutel R. Mk.Nähmaſchinen in faſt allen Bäckereien zum Verkauf.h der Bäckermeister

HalberstacktOtto Nathow
Breiteweg s9 Breiteweg 59

Gröhts Auswahl, Sollde Prelse, Zeitgemäbe Zahlwelsee blut in Huſenſ e eWeihnachtsPfund r e ohneGekröſe,
große wilde Kaninchen
friſchgeichoſſenes Reh,

beſte Qualität
von Mk. 1.65 bis Mk. 4.00

empfiehlt

Parfümerie 6. Midy Rot und Damwild, kinkauf!!ſlaverma- War
Preiswert wie immer!!

Backartikel von einwandfreiester, bester Besehaffenneit.
Es gibt auch billiger Sorten als wir lähren.

e

e zZartes Wildſchwein.Weihnachts- Tel. 1927. Breiteweg 60 an alles zerlegt in Bratenſtücken empfehle ich meine
Junge jeiſte Faſanen

habne und hennen,
junge ſette Ganſe,

halbe und viertel Gänſe
junge Enten empfehlen
V. Heule 6öhne

besohenke
1[I-—SS-]-]]òS—S,SÄÄÄ-ÄÄSÄSlccCccSäj-

Briefpapiere
CLederwaren

große Auswahl

Wasehmasehinen

Wringmasehlnenempfehle täglich
Schellfiſch, Goldvarich, Wäsehebesangbücher Viglrnec an Für einen guten Weihrachtskuchen siud diese n Wildiveztalgeichaft, e

v en 9. Sartmaan, billigeren Sorten aber nicht 2u empfehlen. Telepbon 1785. Ofenvorsetzern
bis zu den feinsten Kathaeinenkrage Ne. Baum hbehang, von bester Beschaffenheit, reiche Auswahl, preiswert Einne me S An Dann Fahrrudm neAmaeteur-, men Weihnachtebaum mit Narerws heben gut ſaß nen Hieiew. z vert Kaffeeserviden

See et u S helbemaseheniſſe Honigkuchen in eher Auswahl von ersten eben geben i jesmün!
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gut und fein, kaufst Du
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ff. Lachsſchinken
Bratwurſt. 4gt u. weich

Pfund 80 Pf.
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Weingarten 25 Rodßtrappenſtr. 1011. Deine Ratsapothete. Martinivlan 23 24
Achtung! Be e Achtung! Kanin- ZiegenVidfeleHente Sredag treffen friſch aſen-gehauene höchſtem Tageevreis

Weihnachts-Büume T r Se 11
(1—3Meter)ein. Sonntag geöffnet V

Rudolf Frühauf
Spiegelſtraße (Ecke Sedanſtraß e)

und Göddenſtraße 29.

Kauft nen duſerenten!

Staunend billig!

Mech, Apparele

l r
Meine bekannten guten Marken-

Spreeheapparate
beiriedigen Guren ihre angiüätte und die
Natur treue der Wiedergabe Die Lautwerke

sind allerfeinste Präzisionsarveit

Teilzahlung gestattet
Schall platten

Göte

Violinen, Gitarren, Mandolinen,
Accordeon, Mundharmonitkag e

e e

nene JAdventsLichtchen
15 Stürt 10 Pf. und teurer

Eithtalter, Luguskerzen, in künſt

Anzüge el blau ſern 232
Mänte e Rundgurt, 3923
Damen Mäntel e dte

Große Auswahl
Kleider

ſchw. fioch alelets von

90Stoffe, imnit Pelzkr. v 7.00 bis 4

in Rips, Popeline, Velout ne, Georgette
Ia bekannter und preſs wert

e

n
Peddigrohr-Taffet, Satin, Samte zu Spottpreiſen leriſcher Ausführung v. 50 Pf. b. 1.25 Mk. J Sessel und Tis ch e d Trommein usw

Strickklelder, Westen, Seburtstagsterzen in verſch. Größen d nocerne Moster in zolider Auslänr ung J Gitarr- z itnern mi unterlegbarenund e ſtrnkgen von 10 Pf bis 5 Pf. T T Notendlaitern eLumberſacks Suegkerhrn, Haucheiſcheerzen Puppen wagen
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3 Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Fr. 294. Sonnabend, 15. Dezember 1928. 3. Jahrgang.

Sicher hat ſich die mediziniſche Wiſſenſchaft nur in ganz ge
ringem Maße mit der Frage beſchäftigt, zu welcher Stunde früh

s am zweckmäßigſten der Schulunterricht beginnen ſoll. Es

morgen eiſt Feshal ſehr verdienſtvoll, daß der Aſſiſtent der II. Deutſchen
UnwerſttätsKinderklinit in Prag, Dr. Richard Glauber, in
einer mediziniſchen Fachzeitſchrift dieſes Problem erörtert Die
wichtigſte Frage iſt die nach dem Schlafbedarf des Schul
Andes Wir unterſcheiden zwei Gruppen von Schläfern: Abend-
ſchläfer und Morgenſchläfer. Der Abendſchläfer erreicht ſchnell nach
dem Einſchlafen eine große Tiefe des Schlafes, während beim
Morgenſchläfer eine relativ hohe zweite Schlaftiefe
gegen Morgen einſetzt. Beim Abendſchläfer bringt eine Verſchie
bung der Schlafzeit keine weſentliche Einwirkung hervor, da ja
die große Schlaftiefe ſehr ſchnell eintritt und für die Befriedigung
des Schlafbedürfniſſes ausſchlaggebend bleibt. Anders liegen die
Dinge beim Morgenſchläfer, bei dem durch eine Verſchiebung der
Schlafzeit die wichtige zweite Schlaftiefe zunichte gemacht wird.
Auch unter den Schulkindern ſind beide Gruppen vertreten. Sicher
lich ſind durch eine Verkürzung des Schlafes bei den Morgen
ſchläfern weit unangenehmere Folgen zu erwarten als beim Typus
des Abendſchläfers, der, zu welcher Zeit man ihn auch des Mor-
gens aufweckt, ſtets in einem Minimum von Schlaftiefe aufwacht
und ſich erfriſcht erhebt.

Die Frage, wie groß die Gruppe der jugendlichen Morgen
ſchläfer überhaupt iſt, wurde durch Unterſuchungen an 200 Kin
dern im Alter von 5 bis 13 Jahren zu klären geſucht. wann das
Kind ſchlafen geht, wann es aufſteht, ob es von ſelbſt aufwacht, ob
es geweckt werden muß, ob es noch den Wunſch hat, weiterzuſchlafen,
ob es nachmittags, und wie lange es Sonntags ſchläft. Das Er
gebnis berechtigt zu der Annahme, daß m ehr als die Hälfte
der Schulkinder zur Gruppe der Morgenſchläfer gehört;
und zwar finden ſich nicht unter den Schulanfängern die
meiſten Morgenſchläfer, ſondern gerade unter den älteren
Schulkindern ſind die Morgenſchläfer am häufigſten vertreten
Alſo einer nicht unbeträchtlichen Zahl von Schulkindern wird beim
frühgeitigen Unterrichtsbeginn der Schlafbedarf verkürzt.

Welche Folgen hat die Verminderung der Schlafmenge? Da
der herrſchenden Auffaſſung nach der Schlaf dazu dient, die im
Laufe des Tages entſtandenen Ermüdungsſtoffe zu beſeikigen, ſo
iſt anzunehmen, daß bei unzureichendem Schlaf die Zerſtörung
dieſer ſchädlichen Produkte nur unvollkommen gelingt. Alſo ein
Kind, das nicht ausgeſchlafen hat, muß den Tag mit einem Er
müdungsreſt vom Tage zuvor beginnen und iſt dadurch erheblich

Der Morgenſchlaf der
Von Dr. Mosbacher.

benachteiligt.
Aber es zeigen ſich auch noch andere, ſicherlich wohlbekannte

Folgeerſcheinungen, wenn die Kinder zu früh aus dem Schlafe ge
kiſſen werden. Jedesmal vollzieht ſich das
mer Zeichen eines inneren und ä n
zu ſchlafen, und andererſei.
führen zu gquälenden Konfli
en des Kindes nachteilig beeinfluſſen müſſen

der wichtigſten Forderungen, die für das Gedeihen und
n des Kindes in Frage kommen, beſteht darin, daß

das Kind ausſchlafen kann und daß ihm dann bis zum Schul

Was man vor der Hochzeit regeln ſollte.
Wenn heute eine Frau ſich verlobt und in die Ehe eintritt, iſt

ſie in einer anderen Lage als ihre Mütter und Großmütter vor ihr.
In weitaus den meiſten Fällen hat ſie ſich bisher ihren Lebens
unterhalt ſelbſt verdient, gibt alſo eine eigene Stellung auf, um
Gefährtin, Gehilfin eines Mannes zu werden, gewiſſermaßen mit
ihm eine Firma zu gründen, die in allen Schwierigkeiten zuſammen
halten ſoll Die Frau muß ſich alſo bei dem Eheſchluß fagen, daß
ſie ebenſogut für den Mann aufkommen muß etwa in Zeiken, wo
er zu den Arbeitsloſen gehört, wie er in guten Zeiten für ihr
Wohlergehen aufkommt Dieſe Gegenſeitigkeit muß die moderne
Frau anerkennen, da das heutige Leben reich an Wechſelfällen iſt
und ſich nicht mehr in den alt gewohnten ſicheren Gleiſen abrollt.
Springt die Frau nicht ein, wenn der Mann aus irgendwelchen
Gründen eine Einnahme verliert, ſo iſt es um die ganze Exiſtenz
der Familie geſchehen. Eine Frau aber, die im rechten Augenb'ick

die 2 pkten, die auf die Dauer das Schulbeginnes alle Klaſſen betreffen

en

inder.
beginn genügend Zeit bleibt, alle notwendigen Verrichtungen in
Ruhe zu erledigen und den Schulweg ohne Haſt zurückzulegen.
Gerade die morgendliche Haſt beim Ankleiden, bei der Körper
reinigung, bei der Verrichtung der natürlichen Bedürfniſſe und beim
Einnehmen des Frühſtücks iſt für das Kind von großem Nachteil
und dürfte vielfach die Urſache des berüchtigten „Schulkopf-
ſchmerzes“ bilden. Auch das morgendliche Erbrechen
dürfte, wenn die Schule eine Stunde ſpäter beginnen würde, in
vielen Fällen von ſelbſt verſchwinden, wie es ja auch an ſchul
freien Tagen gewöhnlich nicht aufzutreten pflegt. Ebenſo würde
die quälende Angſt vor dem Zuſpätkommen, die ſo oft den an und
für ſich gekürzten Schlaf gegen Morgen ſtört, in Wegfall kommen.

Die Erfahrungen ſprechen zudem dafür, daß auch für den
Schulunterricht ſelbſt ein ſpäterer Beginn nützlich iſt. Aus den
Berichten eines Schweizer Volksſchullehrers geht hervor, daß
die Kinder, denen in der erſten Stunde erlaubt wurde, zu tun,
was ſie wollten, bald verſtummten und die Köpfchen auf den Tiſch
hinunterſinken ließen. Auf Befragen erfuhr dere Lehrer, daß ein
hoher Prozentſatz aller Kinder morgens aus dem Schlafe geriſſen
worden war.

Es beſteht demnach kein Zweifel, daß die Verlegung des Un
terrichtsbeginns auf eine ſpätere Stunde hygieniſchen Forderungen
entſpricht; ganz beſonders für die Kinder vor und in der

Außerdem hat die Frau, die heiratet, das Recht, von ihrem
Manne Höflichteit und Ritterlichkeit zu verlangen, und doch gibt es
immer noch Männer, die Höflichkeit und nettes Benehmen nür
Fremden gegenüber am Platze finden und das Feingefühl ihrer
eigenen Frau dauernd verletzen. Männer dieſer Art ſollen ſich
ſagen, daß es ihrer eigenen Perſönlichkeit nur förderlich iſt, wenn
ſie ſich in der Ehe nicht gehen laſſen, ſondern ſich zuſammennehmen;
nur auf dieſe Weife wird das, was bis dahin vielleicht nur äußerer
Firnis war, allmählich Teil ihrer Perſönlichkeit Schließlich heiratet
die Frau doch nur, um einen guten ſympathiſchen Kameraden zu
haben, der die gleichen Intereſſen hat, die ſie hat, der das, was ſie
gern tun möchte, auch gern tut, und der ſich an ihrer Geſellſchaft
freuen will, wie ſie ſich an der ſeinen freut Sie heiratet aber nicht
um ihrem Elternhaus, ihren alten Freunden und ihren früheren
Vergnügungen entriſſen und dann in die Wohnung eines Mannes
geſetzt zu werden, der ſich ſelbſt anderswo amüſtert. Ein Mann,
der die Abende vorwiegend außerhalb des Hauſes und ohne die
Geſellſchaft ſeiner Frau verbringen will, ſoll Junggeſelle bleiben!
Das kann die Frau verlangen. Viele Männer ſtehen auf dem
Standpunkt, daß es Lebensinhalt genug für die Frau iſt, das Eſſen
zu kochen und alles behaglich für den Mann zu machen, ſie denken
aber nicht daran, daß eine junge Frau auch den Wunſch nach ein
wenig Vergnügen hat. Sie möchte auch einmal ein ſchönes Kleid
anziehen, möchte ſich bewundern laſſen, möchte mit anderen fröhlich
ſein. Und wie ſehr erfreut ſie auch die kleinſte ueberraſchung, die
der Mann ihr bereitet. Und doch gibt es Ehemänner in Menge,
die den Geburtstag ihrer Frau vergeſſen, die niemals an den Hoch
zeitstag denken, die nicht verſtehen, kleine Feſte in den Alltag
einzulegen, die doch die grauen, müden Wände ſo hell machen kön

Pubertät mit ihrem erhöhten Schlafbedürfnis. Alſo nicht nur
für die kleinen Schulanfänger, ſondern mindeſtens ebenſo ſehr auch
für die höheren Altersklaſſen iſt ein ſpäterer Schulbeginn zu
fordern; nicht nur auf den Winter beſchränkt, ſondern mindeſtens
auch auf die Frühſahrsmonate ausgedehnt, da zu diefer
Jahreszeit überhaupt allgemein das Schlafbedürfnis er
höht iſt.

Jn der warmen Jahreszeit wird ſich allerdings ein früherer
Schulbeginn empfehlen, damit nicht der Unterricht während der
heißen Mittagsſtunden vor ſich zu gehen braucht. Auf der anderen
Seite liegt der ſpätere Schulbeginn während der rauhen Jahres
zeit ſicherlich im Intereſſe der Schulanfänger, denn gerade in dieſem
Alter ſind die Luftwege beſonders empfindlich Ein ſpäterer Un
terrichtsbeginn würde alſo für die erſten Jahrgänge einen erhöhten
Schutz gegen Erkältungskrankheiten bedeuten.

Dr. Glauber faßt ſeine Forderungen folgendermaßen zuſammen
„Jm Intereſſe der Schulkinder, die dem Morgentypus der

Schläfer angehören, ſchlagen wir die Verſchiebung des Schulbe
ginnes von 8 Uhr auf 9 Uhr vor. Gerade die Jahrgänge vor und
in der Pubertät werden durch eine Schlafverkürzung am empfind
lichſten getroffen, während unter den Lernanfängern verhältnis-
mäßig viel Frühaufſteher zu finden ſind.

Die Schulneuli ſind nach unſerer Anſicht durch den
n Feuchtigk b der Luft

Verſchiebung desbedarf. Aus dieſen Gründen diemöge
Von einer Verſchiebung des

Unterrichtsbeginnes auf eine ſpätere Stunde verſprechen wir uns
eine Beſeitigung der durch die Schlafverkürzung direkt und in
direkt herbeigeführten Schäden ſowie auch einen erhöhten Schutz
vor den Krankheiten der Luftwege.“

e

energiſch eingreift, kann ſehr wohl das Schiff über Waſſer halten
bis der Mann wieder ein gutes Unterkommen gefunden hat; denn
Frauenhände ind überall begehrt. Es kommt ja hinzu, daß die
Frau in viel umfaſſenderem Maße verwendungsfähig iſt als der
Mann, der ſich meiſt auf eine beſtimmte Tätigkeit einſtellt und
außerhalb dieſer nicht brauchbar iſt. Die Erziehung der Frau da
gegen geht auf eine gewiſſe Vielſeitigkeit hinaus. Hat aber die
Frau dieſe unbedingte Pflicht und Möglichkeit, im Notfall einzu
ſpringen, ſo muß ſie dafür auch von dem Manne den ſie heiratet
beſtimmte Dinge verlangen können. Zunächſt hat kein Mann das
Recht, zu heiraten, ehe er ſein richtiges Auskommen hat, das zum
Unterhalt einer Familie ausreicht, es braucht keinen Luxus zu
ermöglichen, muß aber hinreichen, um die Sorge um das tägliche
Brot von der Frau fernzuhalten, die er ſich erwählt. Lieber auf
die Schließung einer Ehe verzichten, als hinterher dieſe Ehe aus
äußeren Gründen ſcheitern zu ſehen. Not zerfrißt das Eheglück ſo
gründlich, daß auch nicht ein Faden übrig bleibt.

nen. Sagen ſich dieſe Männer nie, daß die Frau unbedingt mehr
von ihnen verlangen kann als das Dach über dem Kopf, die Kleider
und das tägliche Brot? Das alles verdient ſie natürlich durch ihre
Arbeit im Hauſe, denn jeder Dienſtbote bekommt das als etwas
Selbſtverſtändliches außer ſeinem Lohn. Allein ſchon deshalb ſollte
kein Ehemann verſäumen, ſeine Frau ab und zu merken laſſen,
daß er ihre Geſellſchaft zu ſchätzen weiß, daß ſie ihm nicht nur ein
nützlicher Gegenſtand iſt, der ihm ſeine Lebensführung verbilligt-
Auch diejenigen unter den Männern, die die beſten und wärmſten
Gefühle für ihre Frauen haben, ſollten es ſich angelegen ſein laſſen,
gelegentlich von dieſen Gefühlen zu ſprechen. Die Frauen lieben
es nun einmal, ab und zu einmal mit Worten beſtätigt zu hören,
daß ihr Mann ſie lieb hat. Brautleute ſprechen doch von ihren
Gefühlen, warum nicht Eheleute, bei denen doch die Jahre meiſt
die Gefühle vertieft haben, bei denen die Gemeinſamkeit ſo viel
größer iſt, ja die eigentlich im Guten uad Schlimmen aneinander-
gewachſen ſind und nicht getrennt werden können?

Eine Plage für die Frau ſind auch die Ehemänner, die mit dem
Gelde mehr knauſern als nötig iſt. Die Frau ſollte außer dem

Wirtſchaftsgeld auch eine kleine Summe für ihre perſönlichen Be
dürfniſſe bekommen, denn es iſt unwürdig, wenn ſie um jede Klei

e bitten und reden muß. So
aß ſie über das Wirtſchaftsgeld ſorgfältig

daßr ollte es in, ihr eine
kleine Summe z zerfügung t, über die ſie nicht Rechnung ab
zulegen braucht. Schließlich iſt ſie eben doch Mitinhaber der Ehe
firma und als ſolcher berechtigt. auch einige Verfügungsmöglich
keiten zu haben.

Dies alles ſind Themen, über die jedes junge Mädchen, das ſich
verlobt, beizeiten mit ſeinem Bräutigam ſprechen ſollte ehe die
Ehe geſchloſſen wird. Denn nur wenn ſie klar ihren Standpunkt
einnimmt, kann ſie erwarten, den Mann zu bekommen, der dieſen
berechtigten Anſprüchen genügt. Und einen anderen ſollte ſie nicht

nehmen. Je Wiedemann.
Revolution in der Kinderſtube.

„Wie riecht es nur bei Euch!“ ruft ein Beſucher aus noch ehe
er den Kopf recht zur Tür hereingeſteckt hat, und zieht dabei ſeine
Naſe in viele Falten. „Das läßt ſich nicht ändern. Wo ein kleines
Kind im Hauſe iſt, da riecht es eben nach Kinderſtube antwor-
tete die beleidigte Mutter, peinlich berührt von der „liebloſen“ Be
merkung über ihr ſüßes, leckeres Kind, das „riechen“ ſoll, obwohl
ſie es tagsüber ſo und ſo oft in ſaubere, friſch duftende Windel
tücher umpackt. Daß das Kind „riecht“, iſt freilich auch ihr ſchon
manchmal aufgefallen. Ganz beſonders der feine funkelnagelnen
glänzende, lederausgeſchlagene Kinderwagen will den ſpezifiſchen
Kinderſtubengeruch nicht los werden.

Europäiſche Mode und Volkstracht.
Wer heute durch die großen Weltſtädte wandert, der findet trotz

ſprachticher und ſonſtiger Verſchiedenheiten unendlich viel Gemein
ſames, das die Bewohner der Zentren Europas und der übrigen
Erdteile miteinander verbindet. Ob man ſich in Berlin oder
Paris in London oder Wien in Chicago oder New
york aufhält, überall findet man den gleichen ſachlich modernen
Stil des Hochhauſes, überall die gleichen Verkehrsmittel, überall die
gleichen großen Warenhäuſer. Auch die Menſchen, die uns auf
den Straßen und Boulevards, im Theater und in der Eiſenbahn
begegnen, gleichen ſich ſtark in ihrer äußeren Geſtalt. Jn welchem
Lande man ſick auch aufhalten mag, überall laſſen ſich die charak
teriſtiſch Merkmale der Mode des 20. Jahrhunderts feſtſtellen
Bei der Frau do kurze Kleid der helle Seidenſtrumpf, das kurz
geſchnitene Haar, bein Manne der Stehkragen, das Jackett die
lange Foſe Mi acgelnder Ueberlegenheit hat die europäiſche
Mode alle nationalen Grenzen verwiſcht und ihr iſt es ohne An
ſtrengungen gelungen das große Ziel zu erreichen. um das Heu
noch die bedeutendſten Vornker ſich mühen: die Einheit und Ver
brüderung der europäiſchen Staaten.

Es gibt Menſchen, die dieſe Einheit der Mode bitter beklagen
und ſie auf das Konto unſerer mechaniſterten, nüchternen Zeit
ſetzen. Menſchen die ſich zurückſehnen nach der Vielheit und far
bigen Buntheit der Trachten, wie ſie heute an wenigen Orten noch
getragen werden. Andere verdammen die Mode an ſich und halten
ſie für eine Schöpfung unſeres vergnügungsſüchtigen Jahrhün
derts, das ſich moraliſch nicht mit der „guten, alken Zeit meſſen
könne. In früheren Jahrhunderten iſt es jedoch nicht anders als
heute geweſen. Der Strom der Mode rauſchte genau ſo lebendig
und unbekümmert, nur war ſein Ton allerdings weniger vernehm
bar. Die Mode wechſelte langſamer, und ihre Aenderungen waren
auf längere Jeiträume verteilt. Dieſes hatte ſeinen Grund aber
nicht in der höher ſtehenden Moral der Vergangenheit, ſondern lag

vor allem in der vollkommen ungausgebildeten Verkehrstechnik, in
dem Mangel an Verbindungswegen, die eine jahrelange Abſchlie
ßung bewohnter Gegenden bewirkten. Erſt auf weiten Umwegen,
innerhalb unendlich langer Zeiträume, konnte eine Tracht, eine
Mode, vom Weſten Deutſchlands nach dem Norden, vom Oſten

nach dem Weſten gelangen.
Aus dieſem unendlich langſamen Fließen iſt es auch zu erklä

ren, daß ſich nicht, wie heute, eine Einheit, ſondern eine Fülle
verſchiedenartigſter Trachten und Moden bilden konnte. Da die
Mode unmöglich überall gleichzeitig durchdringen konnte, wie es
heute der Fall iſt ſo gingen Trachten der verſchiedenartigſten Zeit
räume in Orten nebeneinander her, die manchmal nur wenige Ki
lometer voneinander getrennt waren. Aus dieſer Verſchiedenheit
erklärt es ſich auch, weshalb wir in Altbayern heute noch in der
Tracht Reſte aus dem 17. Jahrhundert finden, ſo den kurzen Rock
und den ſpitzen Hut, die etwa im dreißigjährigen Krieg entſtanden
ſind. Jn Schwäbiſch Bayern dagegen und überhaupt in Schwaben
iſt man wie im Schwarzwald, beim 18. Jahrhundert ſtehen geblie
ben. Hier trägt der Bauer den langen Rock die Kniehoſe, die
Schnallenſchuhe und den charakteriſt ſchen Dreiſpitz. Fährt man
dagegen die ſteilen Waſſerläufe des Spreewaldes entlang, ſo bieten
ſich Trachtenbilder aus der Zeit des Rokoko: Schwarzes Samk
mieder, weiter, gebauſchter Rock, buntes Bluſentuch ein ent
zückendes, vielfarbiges Gemälde

Aber nicht nur cuf dem Lande, auch in den Städten herrſchte
die Königin Mode ebenſo unumſchränkt und willkürlich wie heute
Fencu wie heute war cuch damals die Stadt das Vorbild, das
man neachahmte. Die Gefſtlichkeit hatte ſtets ein dankbares Thema
für Strafprediglen aller Art, wenn es ſich darum handelte die
ſchlimmen Eigenſchaften der Töchters Evas geißeln. So leſen
wir in einem alten, ſchweinsledernen Bande aus dem 17. Jahr
hundert, wie ein Augsburger Pfarrherr Gottes Zorn auf die
damal ge Mode der Halskrauſen herabwünſcht: „Aber
por allem“, ſo heißt es da, „wird Gottes Zorn die teuflichen Krö

ſen (Halskrauſen) treffen. Sind ſteif von Stärkemehl iſt nur
ſchade um das gute Mehl, das damit verdorben wird. Sind ſteif
wie ein Pflugrad und ſtehen um den Kopf daß man nichts ſehen
kann. Sind ſo lang und dick, daß man ein Kind darein wickeln
kann Dieſe bewegliche Klage, der ſich noch ungezählte an
dere zur Seite ſtellen, beweiſt, daß die Freude an der Tracht, an
der Mode, nicht erſt ein Erzeugnis unſeres verläſterten Jahrhun-
derts iſt. Vielmehr ſind Mode und Tracht auch vor Jahrhunder-
ten ſchon Herrſcherinnen geweſen, denen ſich Stadt und Land wi
derſtandslos gefügt haben.

Dieſe Erkenntnis muß aber auch unſere Einſtellung zur heuti
gen Mode und zu den noch vorhandenen Trachten entſcheidend be
einfluſſen. Es iſt ganz und gar weltfremd und romantiſch. wenn
man das Schwinden der alten Volkstrachten auf das Sündenkonto
unſerer Zeit ſetzt. Das Schwinden der Trachten und das immer
ſtärkere Durchſetzen der heutigen europäiſchen Mode iſt vielmehr
ein natürlicher Vorgang, der ſich bereits ſeit Jahrhunderten ange-
bahnt hat Wenn wir heute von den weiken, ſtaubfangenden Rök
ken, von der Schleppe, den engen Miedern, den gewaltigen Hals
krauſen zugunſten einer weit geſünderen, hygieniſch einwandfreien
Mode abgekommen ſind, ſo hat das ſeine tiefen Gründe, die eng
mit der Entwicklung der letzten Jahrhunderte verknüpft ſind. Ge
wiß ſind die Trachten wertvolle Zeugen der Vergangenheit, deren
Kenntnis wir nicht entbehren können. Aber die Beſtrebungen, die
ſich ihre Pflege zum Ziel geſetzt haben, dürfen nicht ſo weit gehen
daß ſie die heutige bäuerliche Bevölkerung ebenfalls am liebſten
von der heutigen Mode abſchließen und auf das Tragen der alten
Trachten beſchränken möchten Die ſchönen alten Trachten mö-
gen uns ſo nahe ſtehen wie ein wertvolles, Jahrhunderte altes
Stück Hausrat, das die Entwicklung von Generationen miterlebt
hat. Aber wir dürfen darüber nicht die lebendige Gegenwart und
den Geiſt der Mode vergeſſen Elke

ne
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Trotz mancher Fortſchritte in der Kinderſtube hat eine geſund
heitsgemäße Bettung des kleinen Kindes bisher noch keine Löſung
gefunden. Jm Jahre 1912 zeigte man auf der RheiniſchWeſtfä
liſchen Städteausſtellung in Düſſeldorf u. a. ein Torfmull-
bettchen der Säuglinge. Es ſah den Müttern aber wohl
gar zu unſcheinbar aus und fand jedenfalls wenig Beachtung. Aus
Eitelkeit und Gedankenloſigkeit wird das junge Kind nach wie
vor in altgewohnter Weiſe in Windelwäſche eingepackt, die dem
Körperchen ſo dicht wie möglich angelegt wird. Jn dieſer Brut
ſchranktemperatur entſtehen naturgemäß Zerſetzungsvorgänge mit
übelriechenden Gaſen. Aetzende Stoffe beläſtigen die zarte Haut
des Kindes und machen ſie überempfindlich und wund. Das Kind
wird unrühig, ſchreit und fällt ſeiner Umgebung auf die Nerven
durch ſein Gebrüll und ſeinen Dunſtkreis. Warum auch nicht?
Sind nicht auch alle Erwachſenen als Kinder in der gleichen üblen
Lage geweſen?

Sie liegt lange zurück, die urzeitliche, hygieniſche Art der Kin
derbettung. Als Spinnen und. Weben, alſo auch die Windeln
noch unbekannt waren, da lagen die Säuglinge behaglich auf Kin
dermoos, das nach ſeiner Beſchmutzung einfach ausgewechſelt
wurde. Erſt mit der Ziviliſation kam die Zeit der Leiden und
Schmerzen für den kleinen, ſo unendlich geduldigen, hilfloſen Säug
ling. Gutſituierte Mütter betteten ihre Kleinſten auf Wäſche mit
Spitzen und Bändern, und die Dienerſchaft mußte den Schmutz
herauswaſchen. Bald leiſteten ſich auch die Minderbemittelten
Wäſche für ihre Kinder, und nun war jede Vernunft und Rückkehr
zur Natur dahin. Als vor Jahren die moderne Säuglingspflege
begann, offene Matratzen herzuſtellen, die mit Holzwolle gefüllt
werden mußten, die man reinigen oder fortwerfen kann, lehnten
viele Mütter entrüſtet dieſe Neuerung ab: „Auf Spähne legt man
wohl Leichen, aber nicht die Kinder.“ Erſt allmählich haben ſich
einſichtsvolle Mütter mit der Holzwolle-Matratzenfüllung befreun
det und ſind nicht ſchlecht dabei gefahren.

Es gibt aber noch eine zweckmäßigere Bettung für das junge
Kind, das die Schließmuskeln ſeines Afters noch nicht in ſeiner Ge
walt hat (aber trotz unterirdiſcher Unſauberkeit von eitlen Müttern
in Spitzen und Batiſt gehüllt wird), und man begreift eigentlich
nicht, weshalb Mütter nicht ſchon längſt zu dem auf anderen Ge
bieten ganz unentbehrlich gewordenen Moostorfmull gegriffen ha
ben, wie er zum Beiſpiel für unſaubere Bettlägerige in Heimen
und Anſtalten ſchon lange in Gebrauch iſt. Torfmull iſt weich,
warm, ſauber, keimfrei, bindet Gaſe, ſaugt übelriechende Stoffe
auf und macht ſie geruchlos und iſt dabei billig und ſparſam im
Gebrauch.

Es iſt das Verdienſt einer Mutter, die das ewige Trockenlegen,
Windelwaſchen, Geſchrei und den Kinderſtubenduft gründlich ſatt
hatte, durch Ueberlegen und Erproben ein Kinderbettchen herge
ſtellt zu haben, das ſich bereits in weiten Kreiſen eingebürgert und
der Erfinderin tauſende von anerkennenden Dankbriefen zugetra
gen hat. Erſt durch die Konſtruktion des „Trockenbettchens“ von
Frau Studienrat Anni Weber in Minden i. W. iſt der Moos
torfmull für die moderne Kinderſtuübe praktiſch verwendbar gewor
den. Bei der konſervativen Einſtellung der Frau werden wir ja
leider wohl noch längere Zeit warten müſſen, bis die praktiſche
Nutzanwendung dieſer Erfindung weit über die Reihen einzelner
denkender Mütter hinaus Platz greifen wird. Die übereleganten
autolackierten Kinderwagen mit ihrem Spitzenfirlefanz haben ſich
leichter eingeführt, obwohl ſie ſo teuer ſind, daß ſie meiſt auf Ab
zahlung genommen werden müſſen. Oft iſt das nächſte Kind ſchon
wieder unterwegs, und die elegante Kinderkutſche, die aber in
zwiſchen ſchon viel von ihrer Herrlichkeit eingebüßt hat, iſt immer
noch nicht bezahlt. Vater und Mutter ſind als Kind vielleicht in
einer ſchlichten, geräumigen Weidenkinderkutſche ſpazieren gefah
ren worden. Aber die heutige Generation muß eine Auto-Jmita
tion en miniature haben. Sie „riechen“ alle beide, die großen
Autos außen, und die kleinen „haben es in ſich. Der Trocken
bettZimmerwagen koſtet einſchließlich ſeiner Ausſtattung nur
23,75 Mark. Aber manchen Müttern wird Torfmull nicht „ſauber“
genug ſein, weil er ſeine ihm von der Natur gegebene braune
Farbe behält. Auf jeden Fall iſt es dringend zu wünſchen, daß
recht viele Frauen ſich von veralteten Vorurteilen frei machen und
aus praktiſchen Erwägungen zum Trockenbettchen greifen

Sport.
Arbeiter AlhlekenBund, 8. Kreis. Boxſparke. Am letzten Sonn

abend trafen ſich im Kampfe um die Kreismeiſterſchaft in der
Schlußrunde in Staßfurt „Adler“Staßfurt und RingSportVerein
1911 Halberſtadt. Staßfurt gewann in der Zwiſchenrunde gegen

Magdeburg 10:6, konnte ſich auch im Schlußkampf gegen Halber
ſtadt 12:4 behaupten und errang ſomit abermals die Kreismeiſter
ſchaft. Die Halberſtädter Mannſchaft enttäuſchte bei dieſem Kampſe.
Man vermißte die nötige Energie, den Ehrgeiz, und vor allem die
Durchſchlagskraft. Als erſtes Paar traten im Fliegengewicht Stange
Staßfurt. und Huſchenbedt-Halberſtadt in den Ring. Die erſten
beiden Runden verliefen unentſchieden. Die letzten jedoch entſchied
der größere Staßfurter für ſich und wurde knapper Punktſieger. Jm
Bantamgewicht trafen ſich Kuske-Staßfurt und Kruſe-Halberſtadt,
In den erſten Runden hatte der kleine Halberſtädter einen leichten
Vorſprung. Auch in der dritten konnte er verſchiedene Treffer an
bringen. Jedoch erhielt er zwei nicht ganz einwandfreie Verwar
nüngen, ſo daß ſeine Punktzahl dadurch abgeſchwächt und Kuske
Staßfürt als Punktſieger erklärt wurde. Als drittes Paar kletter
ten im Federgewicht LeiſerStaßfurt und Großhaus-Halberſtadt
durch die Seile. Der Neuling Großhaus ſchlug ſich tapfer alle drei
Runden durch, konnte aber gegen den ringerfahrenen Staßfurter
nicht aufkommen. BraunStaßfurt und Fiege-Halberſtadt brachten
das Leichtgewicht. Der gewandte und techniſch beſſere Fiege konnte
den Kampf für ſich entſcheiden. Die Weltergewichtler Engelmann
Staßfurt und PürſchelHalberſtadt trennten ſich unentſchieden. Pür
ſhel war nicht auf gewohnter Höhe, ſonſt hätte er den Kampf für
ſich entſcheiden müſſen. HeinemannStaßfurt und HeimHalberſtadt
treffen ſich im Mittelgewicht. Wenn auch Heine einen kleinen
Punktrorſprung hatte, ſo reichte es doch nicht zum Siege. Der Ring
richter erklärte den Kampf für unentſchieden. Jm Halbſchwergewicht
ſtanden ſich Roſonkowitz-Staßfurt und Bodenſtein-Halberſtadt ge
genüker. Bodenſtein, hart im Nehmen, konnte gegen ſeinen 15
Pfund ſchwereren Gegner nicht aufkommen und verlor den Kampf
nach Punkten. Jm letzten Kampf trafen ſich die Schwergewichtler
Beieler-Staßfurt und RentſchHalberſtadt. Der vor kurzer Zeit
operierte Rentſch mußte den Kampf nach der erſten Runde infolge
Schmerzen aufgeben und Beieler wurde als Sieger erklärt. Die
Schuld on der Niederlage haben ſich die Halberſtädter ſelbſt zuzu
ſchreiben Die Mannſchaft muß mehr trainieren, um mehr Aus
dauer und Durchſchlagskraft zu gewinnen. Auch dem Ringrichter
kann der Vorwurf nicht erſpart werden, an der hohen Niederlage
durch verſchiedene Fehlurteile mitgewirkt zu haben. Am Sonn
tag, vormittegs 1410 Uhr, findet im Schützenwall die fällige Ge
neraſrerſammlung vom Ringſportverein 1911 ſtatt. Auf der Tages

ordnung ſtehen u. a. Vorſtandsberichte und Wahlen. Auch die letz
ten Vorbeteitungen zum Weihnachtsvergnügen müſſen erledigt wer
den. Es iſt deshalb Pflicht eines jeden Mitgliedes, pünktlich zur
Sencrolverſammlung zu erſcheinen.

Preußen 09 1. gegen Germania 1900 1. 0:2. (0:1.) Am Sonn
tag trafen ſich obige Mannſchaften auf dem Preußenplatze im
fälligen Handball-Verbandsſpiele. Die Germanen konnten die
Preußen verdient mit 2:0 ſchlagen. Der Boden war ſehr glatt und
hinderte an der Entfaltung des vollen Könnens. Jn der 1. Halbze t
war meiſt ausgeglichenes Spiel, die Germanen legten bis dahin
durch den Rechtsaußen ein Tor vor, während in der 2. Halbzeit die
Germanen faſt dauernd überlegen waren, konnten ſie doch nur
durch ein Prachttor von Rapmund den Sieg ſicherſtellen. Vorher
ſpielten die beiden 2. Mannſchaften im Geſellſchaftsſpiele, auch hier
konnten die Germanen einen verdienten 3:1 (2:0)-Sieg landen. Die
Elf kämpfte mit großem Eifer und der Germanenſturm war auch
ſehr ſchüßfreudig. Am kommenden Sonntag vormittag treffen
ſich im Verbandsſpiele in Quedlinburg Germanig 1900 1. und
Mars 2. Die Germanen fahren um 8.10 Uhr hier ab. Treffpunkt
der Mannſchaft um 8 Uhr am Hauptbahnhof. Die Germanen ſpie-
len in folgender Aufſtellung: Meyer, Papendiek I Hoffmann,
Reeſe, Gromeier, Papendiek II, Hummel, Hertig, Rapmund, Roth
und Behrends. Erſatz die geſamte 2. Elf. Das Spiel findet ſchon
um 10 Uhr ſtatt, da um 11 Uhr Mars 1. gegen die ſpielſtarke 1. Elf
des hieſigen V. f. L. ſpielt, welches Hoffmann, Germania 1900,
leitet

Briefe an das Tageblatt.
„Jn Nummer 290 vom 11. d. Mts. ſtand unter der Ueberſchrift

„Aerztebeſuch unter polizeilichem Schutz“ ein Artikel, welcher den
Sachverhalt unrichtig darſtellte. Zur Aufklärung wird folgendes
mitgeteilt: Jeder Arzt iſt geſetzlich verpflichtet, Fälle von übertrag
baren Krankheiten dem Kreisarzt anzuzeigen, damit die nötigen
Maßnahmen zur Verhütung einer Weiterverbreitung der Krankheit
getroffen werden können. Wird bekannt, daß ein übertragbarer
Krankheitsfall nicht angezeigt worden iſt, ſo muß ſelbſtverſtändlich
ermittelt werden, ob es ſich wirklich um eine übertragbare Krank
heit handelt. Jm fraglichen Falle Richard Wagnerſtraße 5-7 hatte
der behandelnde Arzt die Anzeige unterlaſſen, obwohl er die Er
krankung für Diphtherie erklärt hatte. Demgemäß begab ſich der
Medizinalaſſeſſor im Auftrage des Kreisarztes in die Wohnung
des Erkrankten. Der Haushaltungsvorſtand verweigerte die Vor
nahme der Erxmittelüngen, obwohl ſich der Medizinälaſſeſſor durch
ſeine vom Regierungspräſidenten ausgeſtellte Ausweiskarte als be
rechtigt auswies. Um die im Jntereſſe der Allgemeinheit erforder
lichen Feſtſtellungen zu machen war die Heranziehung polizeilicher
Hilfe leider nicht zu vermeiden; es iſt das erſte Mal, daß ein ſolches
Vorgehen in Halberſtadt erforderlich wurde. Bemerkt ſei noch, daß
es ſich nicht etwa, wie aus dem Artikel herausgeleſen werden
kann, um die Vornahme einer Diphtherieimpfung handelte; lediglich
die Feſtſtellung der Art der Erkrankung ſollte erfolgen. Betrachtet
man die Sache einmal von der anderen Seite, ſo iſt folgende Frage
zu ſtellen Wenn in einem Hauſe ein Fall einer übertragbaren
Krankheit vorkommt, der abſichtlich verheimlicht wird; wenn die
für die Volksgeſundheit verantwortliche Behörde hiervon Kenntnis
erlangt und nichts tut, um die Art der Erkrankung zu ermitteln
und die zur Verhütung einer Weiterverbreitung der Krankheit er
forderlichen Maßnahmen zu ergreifen was würde wohl dann die
durch eine ſolche Unterlaſſung gefährdete Bevölkerung ſagen?“

Marktberichte.
Buttermarkt vom 13 Dezember.

Die Märkte entwickeln ſich weiterhin außerordentlich feſt und

in die Höhe. Kopenhagen und Malmö ſtellen eine Erhöhung von
10-—45 Kronen per 100 kg in Ausſicht. Während aber z. B. der
Berliner Großhandel über lebhaftere Nachfrage berichtet, klagen die
Einzelhändler über ruhiges Geſchäft und vor allem darüber, daß
die zu erzielenden Ausſtichpreiſe völlig unzulänglich ſind und den
Kleinhändlern Verluſte bringen. Von einem Weihnachts
bedarf iſt bis jetzt im Einzelhandel wenig zu ſpüren. Die
amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und Groß
handel, Fracht und Gebinde gehen zu Käufers Laſten, lautet für
a. Qualität auf 2.04 für Ia. Hualität auf 1,89 A und für
abfallende Qualität auf 1,73 A.

Berliner Getreidebörſe vom 13. Dezember.
12. Dezember 13. Dezember

(ab märkiſche Station in Marh)

Weizen 204 bis 206.- 204. bis 206Roggen 2201- bis 203 201 bis 203Braugerſte 218 bis 235.— 218.— bis 235.
Futter u. Induſtrie-Gerſte 198. bis 05. 198. bis 205.
Hafer 191. bis 1988. 191. bis 198LocoMais Berlin 220 bis 222 221. bis 223Weizenmehl 26.00 bis 29.00 25.75 bis 28.75
Roggenmehl 25.50 bis 28.50 25.50 bis 28.50
Weizenkleie 14.00 bis 14.25 14.00 bis 1425
Roggenkleie 14.00 bis 14.25 14.00 bis 1425

ſteigend. Berlin ging um 4 per Zentner für alle Qualitäten. Königswuſterhar 20 Stunde des Landes

von Berlin SLeipzig. 20 Uebertragung von Dresden: „Der treue Soldat

ſpäter fahrenden Genoſſen fahren 8.16 Uhr. Zurückfahren können
alle mit auf Fahrſchein. Alſo rüſtet zum Wochenendkurſus in
Quedlinburg Für Privatquartiere iſt reichlich geſorgt.

Thale. Die ArbeiterJugend hält den heutigen Heimabend in
der katholiſchen Schule ab.

d Relchsbanner öchwurzRoutGold

Halberſtadt. 2. Abt. Die Ueberführung der Abteilungsfahne
zum Standquartier erfolgt am Sonnabend, den 15. Dezember
abends 7.45 Uhr. Die zur Abteilung gehörigen Bezirke (4, 5. und
6.) treten um 7.30 Uhr auf dem Paulsplan an. Nach der Ueber
führung der Fahne findet eine Sitzung der Kameradſchafts und
Bezirksführer ſtatt. Jn Anbetracht der Wichtigkeit des Abends
werden ſämtliche Kameraden gebeten, zu erſcheinen

Halberſtadt. Spielerkorps. Das geſamte Spielerkorps tritt am
Sonnabend, 75 Uhr, auf dem Paulsplan an.

Wehrſtedt. Am letzten Freitag fand im Lokal König unſere letzte
Mitgliederverſammlung in dieſem Jahre ſtatt. Jm Vordergrund
der Tagesordnung ſtand die Weihnachtsfeier, welche mit einer Kin
derbeſcherung verbunden iſt. Sie findet am 1. Weihnachtsfeiertage,
nachmittags 5.30 Uhr, im Lokal Stadt Hamburg ſtatt. Sodann gab
Kamerad Wilkerling einen Bericht von der in Magdeburg ſtattge
fundenen Bildungskonferenz. Demnächſt ſoll auch ein Generalappell
ſtattfinden.

Wernigerode. Spielleuke. Heute Freitag, abends 8 Uhr,
Uebungsſtunde zur Weihnachtsfeier. Zur Beerdigung unſeres ver
ſtorbenen Kameraden Fritz Hoppe, tritt das geſamte Spielerkorps
Songabend nachmittag 2,30 Uhr im Monopol reſtlos an. Anzug
lan ze Hoſe.

Wernigerode. Jm Anſchluß an die Beſtattung des Kam. Hoppe
findet im Monopol eine Vorſtands- und Führerſitzung ſtatt. Hier
zu müſſen die Kameraden vom Weihnachtskomitee ebenfalls er
ſcheinen.

Thale a. H. Unſere Monatsverſammlung findet am Sonntag
den 16. Dezember, vorm. 9.30 Uhr beim Kam. Schinkel ſtatt. U: a

iſt Pflicht. Am Sonnabend, den 15. Dezember. abends 7.30 Uhr
findet beim Kamerad Schinkel eine Vorſtandsſitzung ſtatt, an der
ſämtliche Bezirksführer und deren Stellvertreter teilzunehmen
haben.

Quedlinburg. Auf die am Freitag abend 20 Uhr im Gewerk
ſchaftshaus ſtattfindende Mitgliederverſammlung machen wir be
ſonders aufmerkſam. Außer wichtigeren Bekanntmachungen wird
ein Vortrag über „Staats- und Verfaſſungsrecht“ gehalten werden.
(Siehe Jnſerat).

WundfunkProgramme
der hauvtſächlichſten deutſchen Sender.

Sonnabend, den 15. Dezember.

Berlin. 20 „Uriel Acoſta“, Sendeſpiel von Gutzkow, 22.30
FunkTanz Unterricht Bis 0.30 Tanzmuſik

von Franz Schubert, 21.45 Funkbrettl.
Berlin.

Hamburg. 20 „Hausball. Anſchließend Tanzfunk.
Langenberg. (Köln) 20 Luſtiger Abend.

Amtliche Wetternachrichten.

Danach Uebertragung von

Soz. Arbeiter Jugend

An alle Orksgruypen der S. A.-J. im Werbebezirk Huedlinburg.
Am 15. und 16. Dezember findet in Quedlinburg im Gewerk

ſchaftshaus unſer Wochenendkurſus ſtatt. Die Tagung beginnt am
Sonnabend, abends 8 Uhr. Die Luedlinburger Gruppe hat ihre
Weihnachtsfeier, anſchließend können ſämtliche Gruppen etwas auf
führen. Nach Schluß des Programms allgemeiner Volkstanz mit
Walzereinlagen. Für Quartiere iſt geſorgt.

Sonntag früh 9 Uhr treffen ſich ſämtliche Vorſtandsmitglieder
der Gruppen im kleinen Sitzungszimmer zu einer kurzen Be
ſprechung

9:30 Uhr treffen ſich alle Teilnehmer im großen Saale des Ge
werkſchaftshauſes. Der Genoſſe Franz Ellermann Magdeburg ſpricht
über folgende Themen: „Jügend und Laienſpiel“ und „Jugend
und Sprechchor“, anſchließend Ausſprache 12—2 Uhr Mittags
pauſe, 2.15 Uhr trifft ſich alles wieder im Gewerkſchaftshaus. Wir
wollen gemeinſam den Sprechchor „Der Morgen“ von Carl Bröger
lernen. Zur ſyſtematiſchen Vorarbeit haben wir jeder Gruppe
mehrere Exemplare zugeſtellt. Wir bitten alle Gruppen, den Sprech
chor durchzuarbeiten.

Jugendgenoſſen und Jugendgenoſſinnen, erſcheint alle recht zahl
reich zu unſerem Kurſus Keiner darf fehlen.

Die Werbebezirksleitung. J. A.: Willi Ackert.

Arbeiter Jugend Halberſtadt. Heute abend muß unbedingt
das Geld für die Weihnachtsfeier abgeliefert werden. Rote Fal
ken, Horde Friedrich Ebert: Uebungsabend Horde Karl Marx:
Vorleſung und Beſprechung über das „Rote Falken-Burh“. Horde
Auguſt Bebel: Vortrag über Rauſchgifte und Alkohol. Gruppe
Löns: Gruppenabend.

Thale a. H. Freitag Heimabend. Bringt alle 40 8 Fahrgeld
mit. Sonnabend treffen ſich alle Jugendgenoſſen um 6.20 abends
am Hauptbahnhof. Alle, welche noch mit auf Fahrſchein fahren
wollen, treffen ſich ſpäteſtens um 6.30 Uhr am Bahnhof. Alle
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Wetkterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.

Vorausſichtkliche Witkerung bis Sonnabend abend
Die Luftdruckverteilung zeigt wenig Aenderung. Ueber Skan

dinavien liegt ein Hochdruckgebiet in dem am Donnerstag abend
Temperaturen bis 10 Grad unter Null vorkommen. Gleichzeitig
gehen hier Schneefälle nieder. Von Italien zieht ſich eine Tiefdruck
rinne bis nach Polen hin, auf deren Südſeite Abendtemperatüren
bis 13 Grad vorkommen. Jn Deutſchland herrſcht wieder ver
breitet Schneefall und hier liegen die Temperaturen gleichmäßig um
den Nullpunkt verteilt. Gegen England ſtößt von Weſten her ein
Tiefdruckgebiet vor, das Jrland und Jsland Temperaturen über
6 Grad gebracht hat. Aber es wird bald durch das ſkandinaviſche
Hoch in ſeiner Bewegung aufgehalten werden.

Ausſichten: Jmmer noch verbreitet Schneefälle, beſonders
kräftig am Nordhang der Gebirge, Temperaturen um Null, mäßiger
Nordwind.

Bericht von der Konferenz in Magdeburg Zahlreiches Erſcheinen
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Sicherheit gegen Fahrraddiebe.

l

Der neue Fahrradautomat in Berlin
ſoll den Fahrraddieben das Handwerk legen. Es haben verſchiedene
Behörden in Berlin an den Eingängen zu ihren Büroräumen Au
tomaten für Fahrräder und Motorräder angebracht. Nach Ein
wurf eines 10Pfennigſtückes kann man ſein Rad anketten.

Der exvotiſche Prinz.
Die Amſterdamer Kriminalpolizei hat dieſer Tage einen

geriſſenen Hochſtapler feſtgenommen, der in der Maske eines exo
tſchen Prinzen zahlloſe Betrügereien in Berlin, London, Waſhing
ton und Paris begangen hat. Der Hochſtapler trat 1921 in Wa-
ſhington als Bevollmächtigter der „Prinzeſſin Fatima von Aegyp
ten auf, nannte ſich Prinz von Kurdiſtan und wurde mit ſeiner
Prinzeſſin nicht nur in den vornehmſten Geſellſchaftskreiſen auf
genommen, ſondern ſogar offiziell im Weißen Hauſe empfangen
Bei der Abreiſe konnte er ſeine Hotelrechnungen nicht bezahlen.
Fatima ließ dafür ihren unechten Rubinſchmuck zurück. Der Be
trug wurde erſt enkdeckt, als das Schwindlerpaar bereits verſchwun
den war. Der Hochſtapler tauchte dann im Jahre 1923 im Lon
doner Savoy Hotel auf, wo er ſich Emir Mahomed Paſcha al Ra
ſchid nannte. Er vertröſtete ſeine Geldgeber mit der Erklärung,
daß ſein Sekretär mit einer großen Gekdſendüng unterwegs ſei.
Der Sekretär kam aber nicht. Der falſche Emir ſiedelte dann ins
Hydepark Hotel über, wo er einige Engländer um mehrere tau
ſend Pfund Sterling erleichterte. Der Betrüger, der ſtets
goldſtrotzenden Uniform auftrat, wurde aber ſchließli h. erwiſcht
und zu ſechs Monaten Zwangsarbeit verurteilt. Er iſt im Jahre

i hpten geboren und hat eine Zeitlang als Hoſenbügker
Gearbeitet. Der geriſſene Gauner konnte nach ſeiner

re lung bald entweichen und ſpielte zur Abwechslung einmal
Wieder in Amerika den Prinzen von Kurdiſtan. In dieſer Eigen
ſchaft entlockte er der Frau eines reichen Holzhändlers, den er in
Ellis Jsland kennengelernt hatte, große Beträge. Schließlich tauchte
der Hoſenbügler in einem der angeſehenſten Berliner Hotels auf
und nahm, den deutſchen Verhältniſſen ſich anpaſſend, als ein
Kronprinz von Kurdiſtan Wohnung. Mit Orden behängt und
in einer mit Gold beſtickten Untform, war er hier der Gaſt verſchie
dener Salons. Für angebliche Filmgeſchäfte in Kurdiſtan mußten
ſeine Verehrer und Verehrerinnen Vorſchüſſe geben, die ſie nie
wieder ſahen. Eines Abends entlarvte ein echter Prinz von Kur
diſtan den Betrüger, der dann zu einer Gefängnisſtrafe verurteilt
wurde. Als er jetzt ſein Glück in Amſterdam verſuchen wollte, be
gegnete ihm der betrogene Holländer aus Ellis Jsland und ließ
den „Prinzen“ feſtnehmen.

in einer

Strenger Winker in Spanien. Jn ganz Spanien herrſcht große
Kälte. Aus vielen Landesteilen werden ſehr ſtarke Schneefälle ge
meldet.

Brand im Cafe. Cafe Briſtol in Berlin, eines der größten
und meiſt beſuchteſten der Stadt, wurde geſtern Nacht durch Feuer
vollſtändig zerſtört Der Sachſchaden iſt bedeutend. Sämtliche
Fenſterſcheiben ſind geplatzt. Der Gäſte des großen Hotels, die
durch die Rauchentwicklung geweckt wurden, bemächtigte ſich große
Angſt. Die Urſache des Brandes war eine weggeworfene bren
nende Zigarette

Das Anglücksſchiff. Der am Montäg vor dem Hafen von
Queenstown (Jrland) feſtgelaufene 20 000 TonnenPaſſagierDam

pfer „Celtie“ der White Star Linie konnte trotz größter An
ſtrengungen noch nicht abgeſchleppt werden. Das Waſſer iſt be
reits bis zu einer Höhe von 8 Metern in den Maſchinenraum ge
drungen. Falls es nicht gelingt, das Schiff in den nächſten Tagen
frei zu bekommen, muß damit gerechnet werden, daß es dem näch

ſten Sturm zum Opfer fallen wird.
Ein Haus eingeſtürzt. Auf dem Margaretenring in Buda

peſt ſtürzte an Donnerstag ein vor einigenWochen fertiggeſtellter
Mietsneubau ein. Die Kataſtrophe hat keine Menſchenopfer ge
fordert, da die Arbeiter eines neben dem Unglückshauſe liegenden
Neübaus Sprünge an dem Hauſe bemerkt und die Bewohner ver
anlaßt hatten, ſofort das Haus zu verlaſſen.

Trogödie des Alters. Jn der Marienburgerſtraße in Berlin
hat ſich am Donnerstag die 83 Jahre alte Frau Emma Kraft, die

am Donnerstag abend in mittlerer Geſchwindgikeit durch die Ber-

auf. Eine Stichflamme ſchlug aus dem Kühler heraus, ſodaß die
Windſchutzſcheibe platze.

ohne Verletzungen davonzutragen
brennend über den Bürgerſteig in den Verkaufsraum einer Apo
theke

auf die Straße

Zeche Diergardt 1 bis 2, in dem am Mittwoch 7 Mann den Tod
fanden, ſind wiederum 3 Bergarbeiter an Vergiftungserſcheinun

(Eigener Fu nkdienst)

Auto in Flammen.
Berlin, 14. Dezember. (Eig. Funkm.) Eine Autodroſchke, die

iner Straße in Charlottenburg fuhr, ging plötzlich in Flammen

Der Führer ſprang aus dem Wasgen,
und das führerloſe Auto raſte

Die Feuerwehr löſchte den Brand und brachte das Auto

Bergmannslos.

Bochum, 14. Dez. (Eig. Funkm.) Jm unterirdiſchen Betrieb der

gen erkrankt.

Wenn Kinder allein gelaſſen werden. Jn Bratwin im Kreiſe
Schwetz in der Oſtmark ereignete ſich ein furchtbarer Unglücks
fall. Ein Kuhſchweiger ging mit ſeiner Frau zum Melken und ließ
die 5 Kinder im Alter von 5 bis 10 Jahren allein in der Wohnung
zurück. Durch einen noch ungeklärten Umſtand, bildeten ſich Koh
lenoxydgaſe im Kochherd. Die Kinder wurden betäubt und als
die Eltern zurückkamen, fanden ſie ſämtliche Kinder er
ſtickt vor.

Eiſenbahnunglück in Galizien. Auf der Bahnſtrecke von
Kolomeag in Oſtgalizien ſtieß ein Güterzug aus noch ungeklärter
Urſache mit einem Perſonenzug zuſammen Es wurden 14 Reiſende
des Perſonenzuges und 6 Eiſenbahnbeamte zum Teil ſchwer verletzt.

Ungeireue Kataſterbeamte. Vier Angeſtellte des Kataſteramtes
in Köln ſtehen unter dem Verdacht, verſchiedene Kölner Haus
beſitzer durch Schiebungen und Steuernachläſſe von 1000 und 2000
Mark in den einzelnen Fällen von der Zahlung der Hauszinsſteuer
befreit zu haben. Die Hausbeſitzer gelten als Anſtifter. Der Ge
ſamtbetrag der hinkerzogenen Hauszinsſteuer ſteht noch nicht feſt.

Freiwillig in den Tod. Jn einem Hotel in der Königgrätzer
ſtraße in Berlin wurde ein 22 Jahre altes Mädchen, das ſich
Hilde Werner aus Halle nannte leblos im Bett aufgefunden. Das
Mädchen hatte ſich mit „Veronal“ vergiftet; in ihrer Hand hielt ſie
eine Glashülle, die die Aufſchrift „Veronal“ trug. Man vermutet,
daß die Selbſtmörderin, die vor ihrer Tat ein aufgeregtes Weſen
zur Schau trug und keinerlei Gepäck bei ſich hatte, einen falſchen
Namen angegeben hatte. Die Kriminalpolizei iſt mit der Aufklä
rung der geheimnisvollen Tat beſchäftigt.

Aus Schwermut über den vor einiger Zeit erfolgten Tod ihres
Mannes ſprang die 35jährige Witwe Gertrud Behringer aus dem
Fenſter ihrer im dritten Stock des Hauſes Torfſtraße 17 in Ber

Politiſcher Mord in Rußland.

Moskau, 14. Dez. (Eig. Funkm.) In der Nähe von Tula iſt es
mit den Vorbereitungen zu den Sowjetwahlen zu einem aufſehen
erregenden Mord gekommen. Es wurde der Vorſitzenve ver
RayonWahlkommiſſion und ſtellvertretende Sekretär der kommu
niſtiſchen RayonParteiorganiſation hinterrücks erſchoſſen. Die
Täter ſind noch unbekannt.

Schwerer AUnfall in den Bergen des Nordkaukaſus.

gowno, 14. Dezember. (Telunion.) Wie aus Moskau gemel
det wird, iſt im Nordkaukaſus während einer Filmaufnahme eine
Expedition des Sowkino (Staatliche Filmgeſellſchaft) in den Ber
gen verunglückt. Der Filmoperateur, ſein Gehilfe und mehrere
Bergführer ſtürzten in eine Schlucht und fanden alle den Tod.

Vorder und Rückſeite der Münchener Filchner-Medaille.

Die Stadt München hat eine Medaille ſchaffen laſſen, die ver
dienſtvollen Männern verliehen werden ſoll. Als erſter wurde der
berühmte deutſche Tibetforſcher Dr. Wilhelm Filchner damit aus
gegeichnet. Die Vorderſeite der Medaille zeigt Kopf und Namen
des zu Ehrenden. Die Rückſeite das Münchener Kindl mit der Um
ſchrift „Anerkennung und Dank.

Piratenüberfall auf einem chineſiſchen Dampfer. 20 Meilen
ſüdweſtlich vom Kap Rock wurde ein chineſiſcher Dampfer von ſechs
Piraten überfallen, die in Hongkong als harmloſe Fahrgäſte an
Bord gekommen waren. Die Piraten wurden dabei von fünf Mann
der Beſatzung unterſtützt. Der Kapitän, ein Schwede, und die übri
gen Offiziere wurden gefeſſelt. Der Dampfer wurde von den Pi

lin gelegenen Wohnung auf die Straße. Sie blieb ſchwer verletzt
liegen. Die Frau iſt auf dem Wege nach dem Krankenhaus ge
ſtorben.

Eine Arbeiterkolonne überfahren. Jn der Nähe des jeler Haler Ha
Axhbeie Arbeiterengela s bei t r r eine r koro e r einkolonne, wobei drei Arbeiter und ſieben Arbeiterinnen überfahren

wurden Vier der überfahrenen Perſonen ſind ſchwer verletzt wor
den. Der Chauffeur will von den Lichtern eines entgegenkommen
den Autos geblendet ſein.

Der ungekreue Regierungsrak. Die Ermittlungen der Berli
ner Unterſuchungsbehörden haben die Annahme voll beſtätigt, daß
ſich der ſeines Amtes enthobene Direktor des Verbandes öffentlicher
Feuerverſicherungsanſtalten, Regierungsrat Damm, durch ſatzungs
widrige Manipulationen perſönlich bereichert hat. Damm hat einen
vom Verband an die Berliner Städtiſche Feuerſozietät als Abgel
tung eines Geſchäftes gegebenen Scheck über 100 000 Mark zurück
gefordert und ihn bei der Preußiſchen Staatsbank für ſich einge
(öſt. Die Auszahlung iſt von der Seehandlung verbucht worden.

Auch ein Rekord. Die Pariſer Polizei hat einen polniſchen
Gelegenheitsarbeiter namens Steinberg verhaftet, der während ſei
nes dreimonatigen Aufenthaltes in Paris rund hundert Einbrüche
verübt hat.

m

Tierfiguren als Eisbrecher.

Eine ſteinerne Kuh als Eisbrecher
an der Saale Brücke in der Nähe der Ruine Giebichenſtein bei
Halle dient zum Schutze und Schmucke der Brücke. Die ſchöne Pla

ſeit längerer Zeit trank war, in ihrer Wohnung erhängt.
ſtik iſt ein Werk des Profeſſors Marcks in Giebichenſtein

raten nach der LamlongJnſel gebracht, wo 200 weitere Piraten
an Bord gingen und alles irgendwie wertvolle raubten. Den Fahr
gäſten allein wurden Wertgegenſtände in Höhe von etwa 20 000

Mark abgenommen.
Vier Bauern durch Kohlenoxydgas gekötek. Wie aus Aſti ge

meldet wird, kamen dort vier Bauern durch Kohlenoxydgaſe um
Leben. Sie hatten ſich in ihrem Schlafraum ein mit Kohlen ge
fülltes Becken angezündet. Am nächſten Morgen wurden ſie in
dem mit Kohlenoxydgas gefüllten Raum tot aufgefunden

Der Bock als Schuldirektor. Jn Lörrach in Baden iſt der
Direktor der Knaben- und Mädchenſchule, Profeſſor Dr. Schmidt,
verhaftet worden. Der Verhaftete ſoll ſich in ſeinem Büro an Schü
lerinnen vergangen haben. Bisher ſind ſehr belaſtende Ausſagen
gemacht worden.

Ländlich ſchändlich. Jn Löhmar bei Wunſiedel (Bayern)
wurde ein Burſche beim Fenſterln vom Vater des Mädchens er
wiſcht, von dieſem und von Nachbarn gefeſſelt, ſchwer mißhandelt
und zur Polizei gebracht. Obwohl man dort die Weiſung erhielt,
ihn freizulaſſen, ſchleppte man ihn wieder fort und band ihn an
einem Wagenrad feſt. Als er befreit werden konnte, mußte er ins
Krankenhaus gebracht werden.

Amokläufer. In der Jnduſtrieſtadt Hagendingen bei Metz gab
ein Ahjähriger Arbeiter anſcheinend in einem Anfall von Geiſtes
ſtörung auf einen Kolonialwarenhändler und deſſen Frau zwei Re
volverſchüſſe ab, durch die beide ſchwer verletzt wurden. Der
Schießheld kehrte dann in ſeine Wohnung zurück, erſchoß ſeine bei
den Kinder, eine zwei Monate alte Tochter und einen fünfjährigen
Sohn, verletzte ſeine Frau ſchwer und jagte ſich dann eine tödliche
Kugel in den Kopf. Jn Groß-Moyeuvre (Elſaß) kötete ein
Ruſſe namens Baſtuk einen 52jährigen alten Schmied durch Meſſer

ſtiche und verletzte den auf die Hilferufe herbeigeeilten Sohn des

Getöteten lebensgefährlich.

Aus der Partei.
Warnung

Ein Vorkommnis, von dem der Parteivorſtand erſt jetzt Kennt
nis erhalten hat, zeigt, daß es geſchäftstüchtige Leute
gibt, die unter dem erdichteten Vorwand, mit dem Parteivorſtand
in Geſchäftsverbindung zu ſtehen, an anderer Stelle ge
ſchäftliche Vorteile zu erlangen ſuchen. Jn einem
Falle iſt das gelungen und hat zu einer Schädigung der Betreffen
den geführt, weil ſie ſich mit dieſen Leuten ohne die geringſte Er
kundigung beim Parteivorſtand einließen.

Der Parteivorſtand warnt deshalb öffentlich davor, irgend
jemandem, der ſich darauf beruft, mit ihm in Geſchäftsverbindung
zu ſtehen, ohne perſönliche Fühlungnahme mit dem Büro des Par
teivorſtandes, Berlin, Lindenſtraße 3, in geſchäftlichen Angelegen
heiten Glauben zu ſchenken.

Berlin, den 12. Dezember 1928.
Der Parteivorſtand.
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95
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Boe 10 75
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en. e 4.90
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Wischtücher
rot oder blau kariert 24 P.
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dazu passend
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Kaffeedecken
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DAs MOvERNEHAVS Der Goren auariraren on DER NEO0RIGEN FREISE
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